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SCHWÄBISCHES

FREITAG , 17 . OKTOBER 1947

Nervenkrieg in Palästina

TAGBLATT
VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TUBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

BEIRUT . Die Nachrichten über Truppenzu -
sammenziehungen der arabischen Staaten rund
um Palästina und die Bildung einer arabischen
Exilregierung für Palästina durch den Groß -
mufti von Jerusalem haben zu einer erheb -
lichen Verschärfung der Lage in Palästina ge -
führt . Durch die außerordentliche Konferenz
der arabischen Liga in der vergangenen Woche
ist der Ausbruch des „Heiligen Krieges " in
greifbare Nähe gerückt .

Die Streitkräfte der arabischen Staaten wer -
den auf rund 200 000 Mann geschätzt . Dabei
würde Aegypten mit 100 000 Mann und einermodernen Ausrüstung den größten Anteil stel -
len . Transjordanien und Irak verfügen über

Vor den Gemeindewahlen in Frankreich
Verkehrsstreik in Paris / 93 - Millionen - Dollar - Kredit der Export - und Importbank

PARIS . Frankreich steht gegenwärtig mitten Inzwischen haben auch die Gas - und Elek -
im Wahlkampf . Die am 19. Oktober stattfin - trizitätsarbeiter neue Forderungen gestellt ,
denden Gemeindewahlen haben diesmal einen während die französische Handelsmarine ei en
ausgesprochen politischen Charakter . Die Kom- Aufruf erlassen hat , von Donnerstagfrüh an in
munisten wollen durch eine machtvolle soziale allen Häfen Frankreichs und Algeriens die
Agitation die Arbeitermassen bei der Stange Arbeit einzustellen .
halten und die Rückkehr in die Regierung er -
zwingen . Sie benutzen ihre Schlüsselstellungen
innerhalb der Gewerkschaften dazu , um denvon der Regierung mit größter Anstrengung
aufgenommenen Kampf gegen die Inflation
durch immer neue Streikbewegungen und eine

Der Sozialistenführer Léon Blum hat in
einer Rede die Kommunisten der Demagogie
beschuldigt . Er sei überzeugt , daß die Kom-
munisten selber nicht an das glaubten , was sie
täglich sagten und schrieben . Die Massen müß -
ten sich mit aller Kraft gegen die kommuni -

diesem Kampf , der auf innen - wie auf außen -

Freiheit und die menschliche Würde schlecht -
politischem Gebiet geführt würde , um die

hin .
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Das große Vakuum
Von Gerd Moest

in einem Gefühlstaumel in die darauffolgende
Die Zeit vor 1933 sah die deutsche Jugend

Schreckenszeit buchstäblich hineinmarschieren ,
kritischer Sinn und verantwortliches Denken
fielen einem leichtfertigen Zukunftsoptimis -
mus zum Opfer .

Die Jugend ist jetzt kritisch geworden ,
jedoch nicht im guten Sinn des Wortes , son -
dern kritisch im rein mechanischen Sinne , kri -
tisch aus Notwehr gegen alles Neue, Erkennt -
nis , Erfahrung und Reife erfordernde , gegen
alles , was nicht ohne ehrliche geistige Anstren -
gung zur Gewißheit werden kann . In einem

sein : in der Reserve gegen die Gefahr einer

redung mit leichtfertigen Argumenten . Aber
demagogischen Verführung , gegen Ueber -

dies ist von geringem Nutzen angesichts eines
tiefen Abgrundes .

je 40 000 , Syrien und Libanon zusammen über
fortgesetzte soziale Agitation hinfällig zu ma - stische Taktik zur Wehr setzen . Es ginge in Sinne mag dieser kritische Geist fruchtbaretwa 30 000 Mann . In Saudi - Arabien existiert

nur eine kleine Palastwache , dafür ist aber
fast die gesamte männliche Bevölkerung be -
waffnet und im Kleinkrieg ausgebildet .

In Palästina hat die militärische Organisa -
tion der Zionisten , die Haganah , Gegenmaß -
nahmen ergriffen und an fünf Punkte der
syrischen und libanesischen Grenze Verstär -
kungen entsandt .

Die Besprechungen zwischen den verschie -
denen arabischen Staaten zwecks Festlegung
des Ortes und der Tagesordnung der Konfe -
renz der arabischen Führer und Herrscher
dauern an . Auch die Verhandlungen , in denen
ein Führer der arabischen Streitkräfte be -
stimmt werden soll , nehmen ihren Fortgang .

chen .

stellten und Arbeiter die Pariser Untergrund -
So sind durch einen Streik sämtlicher Ange -

bahnen und Autobuslinien lahmgelegt . Die Ar -
beiter verlangen die sofortige Auszahlung einer
Teuerungszulage zwischen 12 000 und 32 000
Francs pro Jahr , außerdem eine Neueinstufung
der verschiedenen Berufsgruppen . Verhand -
lungen sind daran gescheitert , daß die Arbei -
ter , eine sofortige Entscheidung der Regierung
über ihre Forderungen verlangten .

In einem an die Streikenden gerichteten
Aufruf bezeichnete Ministerpräsident Ramadier
die fünf Tage vor den Wahlen getroffene Ent -
scheidung der Gewerkschaften als ein politi -
sches Manöver . Die Regierung werde jedoch
nicht unter Druck verhandeln .

Erstmals Uebereinstimmung UdSSR . - USA .
Rußland stimmt der

FLUSHING MEADOWS . Mitten in der poli -
tischen Schlacht , die in der Vollversammlung
der UN . zwischen den USA . und der UdSSR .
ausgetragen wird , einigten sich diese beiden
Länder über die Teilung Palästinas . Nach den
USA . hat nun auch die Sowjetunion die Schaf -
fung zweier Staaten in Palästina und die Ein -
setzung einer unabhängigen arabischen Regie -
rung auf föderalistischer Grundlage gebilligt .
Diese Verständigung hat ein Gefühl der Ent -
spannung hervorgerufen . Das bedeutet des -
halb noch nicht , daß alle Fragen im Zusam -
menhang mit Palästina schon gelöst sind .
Schon jetzt rechnet man mit Schwierigkeiten ,
wenn es sich darum handeln wird , ein Ueber -
gangssystem für die Zeit vom Abzug der bri -
tischen Truppen aus Palästina bis zur Errich -
tung zweier unabhängiger Staaten zu schaffen .
Diesem Punkt miẞt England besondere Bedeu -
tung bei , und steht schon dadurch in einem
gewissen Gegensatz zu den USA . und der
UdSSR .

In der Montagsitzung der Sicherheitskom -
mission forderte der sowjetische Delegierte
Wyschinski , daß die Zwischenfälle an der
griechischen Grenze erneut objektiv geprüft
würden und Griechenland sofort von briti -
schen Truppen und em zivilen und militäri -
schen Personal Englands und der USA . ge -
räumt werde . Eine sowjetische Resolution , die
den Abzug der Truppen und die Bildung einer
neuen Ueberwachungskommission verlangte ,
wurde von der politischen Kommission mit 40
gegen 6 Stimmen bei 12 Stimmenthaltungen
abgelehnt . Der englische Delegierte bezeich -
nete diese Resolution , ,als politische Propa -
ganda " .

Der Delegierte der USA . beschäftigte sich
ausführlich mit der von Staatssekretär Mar -
shall vorgeschlagenen vorläufigen Kommission
der Vollversammlung , deren Aufgabe die Prü -

Teilung Palästinas zu

fung , Berichterstattung und Unterbreitung von
Vorschlägen für die Generalversammlung sein
könnte .

Der sowjetische Delegierte bezeichnete den
Plan einer kleinen Versammlung " als einen
Versuch der Amerikaner , das Vetorecht auf -
zuheben . Damit aber würden die Vereinten

Hände fallen , deren Interessen den Grundsät -
Nationen einer Gruppe von Mächten in die

zen der UN . widersprächen .

Die Vertreter Englands und der USA . wand -
ten sich am vergangenen Dienstag vor der ju -
ristischen Kommission gegen Anschuldigungen
Jugoslawiens und der Ukraine , die ihnen die
Aufnahme der Kriegsverbrecher in die angio -
amerikanische Zone Deutschlands vorwarfen .
Der englische Delegierte erklärte : ,,Wir wol - -
len nicht Menschen zu Gefängnis oder gar zum
Tode verurteilen , deren einziges Verbrechen es
gewesen ist , politische Dissidenten geworden
zu sein . Wir wollen keine Schauprozesse ."

einer Rede fest , Frankreich sei bedroht , denn
In Algier stellte General de Gaulle in

nachdem der Unterdrückungsversuch Hitlers
kaum abgewiesen worden sei , wollten schon
neue Machtgelüste ein totalitäres System auf
die ganze Welt ausdehnen . Man hätte gehofft ,
daß Rußland nach dem großen Landgewinn
und dem Ende der deutschen Bedrohung ver -
suchen würde , mit den anderen Nationen zu -
sammenzuarbeiten . Alles deute jedoch darauf
hin , daß es wesentlich anders sei . De Gaulle
wies auf die jahrhundertealte Freundschaft
Frankreichs zum russischen Volk hin , forderte
jedoch , daß Moskau seine Nachbarn nicht als
Werkzeug seiner Politik behandelt , seine He -
gemonieabsichten aufgebe und aus dem dik -
tatorischen System in Rußland keinen Aus -
fuhrartikel " mache .

Die Export - und Importbank hat Frankreich
93 Millionen Dollar zur Verfügung gestellt , die
Frankreich nach dem im Juli 1946 abgeschlos -
senen Abkommen über 650 Millionen Dollar
noch nicht ausbezahlt worden sind . Man hält
diesen Kredit für das erste Ergebnis der am
vergangenen Montag im Weißen Haus eröff -

und seine Berater teilnehmen .
neten Konferenz , an der auch General Clay

anNachdem Rußland kürzlich Getreide
Frankreich zu liefern angeboten hat , schein

bot zu erwarten .
man in Moskau ein französisches Gegenange -

Nach offiziellen Meldungen hat Argentinien
10 000 Tonnen Weizen und 10 000 Tonnen
Fleisch für Paris zur Verfügung gestellt .

Die amerikanische Armee ist ermächtigt wor -
den , für 50 Millionen Dollar französische Fran -
ken zu erwerben , um zurückzuzahlen , was die
Truppen der USA . auf französischem Gebiet
an Sach - und Dienstleistungen erhalten haben .

Was wird aus dem Marshall - Plan ?
Neuerliche Bearbeitung des Schlußberichtes gefordert

WASHINGTON . In amtlichen Kreisen Wa-
shingtons scheint man davon zu sprechen , daß
die Staaten , die an der Pariser Konferenz für
wirtschaftliche Zusammenarbeit teilgenommen
haben , zu einer neuen Sitzung einberufen wer -
den müßten , da an dem Schlußbericht der Pa -
riser Wiederaufbaukonferenz einige Abände -
rungen vorzunehmen seien , die vor der Vor -
lage beim Kongreß der USA . notwendig wur -
den .

Die Kritik an dem Bericht richtet sich da -
gegen , daß in den beteiligten Ländern die Pro -
duktion und Konsumtion von wirtschaftliche -
ren Nahrungsmitteln nicht angestrebt werde ,

Freiheit oder Diktatur
Tagungen der führenden Gewerkschaftsverbände der USA . / Rede Marshalls

SAN FRANZISKO . Die Delegierten des Ge -
werkschaftskongresses der AFL . fordern in
dem außenpolitischen Programm für das Jahr
1948 die Zurückziehung aller Besatzungstrup -
pen aus fremden Ländern . Die AFL . gab gleich -zeitig dem Marshall - Plan ihre Zustimmung ,
empfahl die Abschaffung des Vetorechts in der
UN. und kritisierte sehr scharf die Sowjet -union , die die Gefahr eines neuen Weltkon -
flikts heraufbeschwöre .

sere Lebensart basieren , verschwinden zu
sehen . "

Der bekannte amerikanische Gewerkschafts -
führer John Lewis , der sich weigerte , diein der neuen Arbeitsgesetzgebung der USA .
geforderte Nichtzugehörigkeitserklärung zur
kommunistischen Partei zu unterzeichnen ,
wurde von dem Kongreß mit großer Mehrheit
von seinem Posten als stellvertretender Vor -
sitzender der AFL . abgesetzt .

Auf der Jahresversammlung des zweiten
großen Gewerkschaftsverbandes der USA . der
CIO . führte der demokratische Senator Pep -
per vor den Delegierten aus : , ,Der Feind ist
nicht der Kommunismus , sondern die Inflation ,
der wirtschaftliche Zusammenbruch und eine
Außenpolitik , die auf den Krieg hinzielt ." Pep -
per beschuldigte die Vertreter der Wirtschafts -
monopole in den USA und die Militärs , sie
verbänden sich , um sich die Kontrolle über die
USA . , , in einer Woge hysterischer Reaktionen
zu sichern ".

Am vergangenen Mittwoch sprach Staats -
sekretär Marshall vor den Delegierten der
CIO . Er wies darauf hin , daß die wirtschaft -
liche und damit politische Stabilität Europas
für die USA . von außerordentlicher Bedeutung
sel . , ,Wir laufen Gefahr , die westliche Zivilisa -
tion , auf der unsere Regierungsform und un -

inmitten einer Periode der allgemeinen Welt -
Es sei Unsinn zu glauben , man könne sich

krise aus dieser herausretten oder sie ignorie -
darin , solle man es den Menschen frei über -
ren . Das Grundproblem von heute bestehe

lassen , ihre soziale Existenz und ihr politisches
und wirtschaftliches Dasein nach eigenen
Wünschen zu organisieren , oder sind sie dazu

Schiedsrichterstellunganmaßen , organisiert und
bestimmt , von kleinen Gruppen , die sich eine

diktatorisch regiert zu werden .

Winston Churchill prophezeit
NEW YORK . Bei einem Diner in New York ,

Churchill die Teilung der Welt in zwei Blocks
an dem Winston Churchill teilnahm , sagte

und das Ausscheiden des slawischen Lagers
aus der UN . voraus :

, ,Eine solche Möglichkeit wird zwar von der
westlichen Welt bedauert werden , doch brauchtsie das nicht zu erschrecken , denn wenn die
eine dieser Welten bedeutend stärker ist als
die andere und wenn der starke Teil sich ernst -
haft um die Aufrechterhaltung des Friedens
bemüht , ist durchaus kein Grund gegeben ,
warum , das System der zwei Welten unbe -
dingt zu einem Kriege führen sollte . " Wenn die
sowjetische Regierung und ihre , ,kommunisti -
schen Schüler " beabsichtigten , eine unabhän -
gige internationale Organisation zu errichten ,
so würde diese deshalb noch lange nicht so
mächtig sein wie die UN .

daß die örtliche Produktion , vor allem bei
intensiverer Verwendung von Kunstdünger
unterschätzt werde und schließlich , daß der
Bericht die in der ganzen Welt herrschende
Knappheit gewisser Produkte nicht berück -
sichtige . Schließlich werde auch der europäi -
sche Nahrungsmittelbedarf überschätzt .

Man hebt in gewissen Kreisen der USA . her -
vor , daß mit einer Ablehnung des Marshall -
plans durch den Kongreẞ wegen mangelnder

keit auch eine Ablehnung der jetzigen Außen -
Beweiskraft seiner wirtschaftlichen Notwendig

politik der USA . verbunden sein würde .
In Londoner Kreisen hält man es nicht für

ausgeschlossen , daß noch weitere Aenderungen
an dem Bericht der Sechzehnerkonferenz vor -
genommen werden müßten . Zurzeit finden Be -
sprechungen zwischen einer Delegation des
Komitees für wirtschaftliche Zusammenarbeit
Europas und den maßgeblichen Unterstaats -
sekretären der USA . statt , in deren Verlauf
das Gesamtproblem überprüft werden soll .

rungsfonds , Camille Gutt , erklärte bei sei -
Der Präsident des Internationalen Wäh -

ner Ankunft in New York nach Rückkehr von
einer Studienreise durch Osteuropa auf die
Frage , inwieweit die Internationale Bank und
der Internationale Währungsfonds Europa , bei
der Verwirklichung des Marshallplans unter -

7 500 000 000 Dollar zur Verfügung . Die Inter -
stützen können : , ,Dem Währungsfonds stehen

nationale Bank besitzt die gleiche Summe . "

nach jugendlichen Mitarbeitern ausschauenden
Das bittere Wort des müde und abgekämpft

Gewerkschaftlers , die Besorgnis sich aufrei -
bender Mitarbeiter der Jugendverbände , sind
nur
Traumzustand hält die Jugend die politischen

allzu begründet . Denn wie in einem

Entwicklungen von ihrem Eigenleben fern ,

Negativen , und weist beim geringsten An -
übt in bitterer Schärfe sich im Auffinden des

schwellen der politischen Lautstärke jede Auf -
forderung zur Mitarbeit von vornherein zu -
rück . Einige wenige fanden den Weg zu den
Parteien und politischen Gruppen
kennt und ihnen nahesteht , weiß , daß hinter
ihnen das politische Profil eines Elternhauses
steht .

wer sie

In den Jugendverbänden selbst wirkt sich
vielfach die politische Funktionärs - Engstirnig -
keit aus , und oft sind als Erziehungserfolge
einer charakterlich untadeligen Gruppe statt
sauberen und gesunden Fortschrittsdenkens
heillose politische Ressentiments , Berge von
Vorurteilen , Keimzellen persönlicher Abnei -
gungen festzustellen .

Die Jugend kommt in die Versammlungen ,
sie beteiligt sich lebhaft , wenn es sich um
weltanschauliche und wissenschaftliche Fragen
handelt , sie zieht sich aber sofort in ihr
Schneckenhaus zurück , wenn man sich unver -
mittelt direkt an sie wendet . Zuweilen koket -
tiert die Jugend gleichsam mit den Parteien ,
als wolle sie damit zum Ausdruck bringen ,
daß eines Tages die Herrschaft der Alten , der

Glatzköpfe und Spitzbärte " gottlob an sie
überginge , daß die abgewogenen Sätze einer
feurigen und begeisterten Anteilnahme zu
weichen hätten (wie , darüber ist man sich
allerdings noch nicht im klaren ) und daß die
Alten , oben auf dem Podium doch nichts ohne
sie , die vielumworbene Jugend , unternehmen
könnte .

Tatsache ist , daß der Politiker , Gewerk -
schaftler , Jugendführer in erster Linie das

politische Moment dieser , ,Flucht in
das Individuum " sieht und , je nach seiner po-
litischen Heimat , verschieden deutet , sei es

Größe , sei es als angeblichen Trotz gegenüber
als die Enttäuschung über verlorene nationale

heblichkeit oder Furcht , sei es als Resultat
der militanten Vergangenheit , sei es als Ueber -

falscher und verderblicher Erziehung .

Der verantwortungsbewußte Politiker sieht
in der Jugend nicht in erster Linie eine bis
zur nächsten Wahl unter allen Umständen gün -

dern er bemüht sich , ohne schockierend zu
stig zu beeinflussende Menschengruppe , son -

wirken , sich in das Gemüt des jungen Men -
schen zu tasten , die Komplexe und falschen
Vorstellungen zu beseitigen , behutsam und in
der Art eines hilfsbereiten Freundes ein Ideal
zu zeichnen und ohne Furcht vor Rückschlägen
immer wieder , unermüdlich Vertrauen , nichts
als das , anzubieten . Denn Vertrauen und Ver -
ständnis sind keine allzu gangbaren Münzen
für die Jugend , solange man schnell dabei ist ,
sie zu verdammen . Ehrliches Vertrauen durch
persönliches Vorbild wirkt besser als die

scharfsinnigste , verstandesmäßige Belehrung .

zurückkehrenden Soldaten als Kriegsverlänge -
Jener Arbeitsamtsbeamte also , der einen

rer bezeichnete und ihm die Schuld für sein
Unglück als Resultat seiner , , eigenen Dumm -
heit " in die Schuhe schob , dürfte sich in der
Tonart geirrt haben .

-
Die vom Jugendamnestiegesetz erwartete be -

freiende Wirkung blieb aus - und mußte aus -
bleiben , denn es vermochte die Jugend nicht
davon zu überzeugen , daß diejenige Denk -
weise , die jugendlich politische Erfahrungs -
losigkeit als ausreichenden Entschuldigungs -
grund zur Rehabilitierung anerkennt , nun -

Recht , daß hinter dem freundlichen Lächeln
mehr überwiegt ; sie vermutet , zum Teil mit

der Aelteren nicht ehrliches Verständnis , son -
dern zweckbedingte Werbung steht .

Der Demontageplan für die Bizone
BERLIN . Der Demontageplan für die Bizone

faßt 682 Werke (380 allgemeine Industrie -
ist nunmehr bekanntgegeben worden . Er um -

betriebe , der Rest Rüstungsfabriken ) . Ein gro -
ßer Teil der für allgemeine Zwecke verwend -

Demontagelişte wurde bereits einerseits den 18 Unsere Jugend braucht heute keine langen

baren Ausrüstung der 302 Rüstungswerke der

Mitgliedstaaten der Interalliierten Repara - Untersuchungen über das Maß ihrer Schuld ,

Nun , man soll die Kirche im Dorf lassen .

tionskommission , andererseits der Sowjetunion denn die für solche Untersuchungen aufge -
und Polen im Verhältnis 75: 25 übergeben . wendete Zeit fände an anderer Stelle nütz -

Die Reparationslieferungen erstrecken sich
nur auf die bewegliche Einrichtung der Be -
triebe mit Friedensproduktion und auf die
Mehrzweckmaschinen der Rüstungsindustrie .
Spezialmaschinen zur Herstellung von Waffen ,
soweit sie noch nicht zerstört sind , fallen unter
die Aktion ,, Beseitigung des Kriegspotentials " .
Ursprünglich sollten in der Bizone rund 1600
Fabriken abgebaut werden .

lichere Verwendung . Sie ist nicht schul -
dig .

Die Jugend will keine Spaltung in tausend
kleine Sonderinteressen , sie will keine Kirch -
turmsengstirnigkeit , sondern Zusammenarbeit ,
sie wird allen Freundschaftsverbindungen , Ju -
gendringen usw . immer freudig zustimmen
und einseitig politisch gebundene Gruppen ab -
lehnen .
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, , Privileg und Begabung "
Der Artikel „Privileg und Begabung " in Nr . 79

des ,, Schwäbischen Tagblatts " hat in der Leh -
zerschaft kräftigen Widerhall gefunden . Wir ge -
ben deshalb im folgenden einer widersprechen -
den Stimme das Wort .

Fragen wir also zuerst einmal : , ,Was ver -
steht man denn dabei unter dem Wort „ be -
gabt " ? Jeder , der etwas von den Gesetzen der
Vererbung versteht , muß zugeben , daß durch
schnittlich gesehen , begabte Kinder von be -
gabten Eltern stammen . Das weiß auch der
einfache Mann ganz genau . Es ist also ganz
natürlich , daß Kinder , deren beide Eltern der
oberen Bildungsschicht angehören , von diesen
im allgemeinen die intelligenzmäßig erforder -
liche Begabung zum Besuch einer höheren
Schule erben . Selbstverständlich gibt es Aus -
nahmen und es ist eine berechtigte Forderung ,
daß unbegabte Kinder aus diesen Schichten
vom Besuch einer höheren Schule ausgeschlos -
sen werden , so hart es für die Betroffenen
sein mag .

Es ist nun eine ebenso feststehende Tat -
sache , daß immer wieder begabte Kinder aus
den unteren Volksschichten in die oberen auf -
steigen , und dies ist zur Auffrischung der
letzteren auch notwendig . Eingehende Unter -
suchungen des damaligen sächsischen Volks -
bildungsministers Hartnacke an einer großen
Zahl von Volksschülern ergaben , daß nur etwa
0,04 Prozent der wirklich begabten Grund -
schüler den Weg in die höhere Schule nicht
gefunden haben .

zu

In Württemberg wurde damals der Versuch
gemacht , solche vermeintlich begabten Volks -
schüler in einer besonders geschaffenen Auf -
bauschule zum akademischen Studium
bringen , und es ergab sich , daß der größte
Teil von ihnen Versager waren . Es wäre also
zum mindesten die Forderung zu stellen , daß
beispielsweise jetzt in den Tübinger Volks -
schulen durch eine unparteiische Kommission
festgestellt würde , welche Kinder dort zurück -
geblieben sind , obgleich sie die erforderliche
Begabung für den Besuch der höheren Schule
besitzen . Nach den bisherigen Erfahrungen
ist einfach nicht wahr , daß der Weg zur hö -
heren Bildung dem Kind aus dem Volk ver -
schlossen gewesen wäre , zum mindesten nicht
In Württemberg .

Im übrigen hat aber die ganze Frage nach
dem , ,Aufstieg der „ Begabten " noch eine ganz
andere Seite , die meist übersehen wird . Der
Begriff der Begabung wird in unserem intel -
lektualistischen Zeitalter viel zu einseitig auf
die intelligenzmäßige Begabung angewendet .
Es gibt in den sogenannten unteren Volks -
schichten Menschen , die einen kernigen , prak -
tischen , gesunden Menschenverstand besitzen
und charakterlich hervorragende Persönlich -
keiten sind . Werden diese nun , sofern sie in -
telligenzmäßig genügend begabt sind , der so -
genannten höheren Bildung zugeführt , so wer -
den jene unteren Volksschichten sozusagen
ausgebeint , ihrer natürlichen Führer beraubt
und der Vermassung ausgeliefert .

Gescheite Bauern , kluge Handwerksmeister ,
tüchtige Fabrikwerkmeister sind für das Volks -
ganze unendlich viel wichtiger , als ein paar
Akademiker mehr . Der Bauer z . B. weiß das
auch ganz gut und er läßt seinen Erstgebore -
nen nicht studieren , außer . wenn er etwa kör -
perlich nicht kräftig und für die Feldarbeit
untauglich ist .

32

Was folgt nun aus diesen Erkenntnissen ?
1. Daß wir unsere alten Wertmaßstäbe über
Bord werfen müssen , wonach der „ Gebildete "
etwas Besseres " sei als der , ,Mann aus dem
Volke " , d . h . wir müssen jeden Standesdün -
kel ausrotten ; 2. darf das unselige , , Berechti -
gungswesen " nie mehr aufkommen , wonach
für den Zugang zu dem und jenem Beruf
die , ,mittlere Reife " oder die , ,Primareife "
oder gar das Abitur verlangt wird . Letzteres
hat ausschließlich als „ Reifeprüfung " festzu -
stellen , ob der Schüler , der die Schule durch -
laufen hat , die geistige und sittliche Reife
für das Studium besitzt . Zum dritten und
letzten aber , und das ist m . E. das Entschei -
dende an der ganzen Frage , muß in einem
demokratischen Staatswesen eine soziale Ord -
nung geschaffen werden , die jedem , bei nicht
allzulanger Arbeitszeit ein auskömmliches Da -
sein gewährleisten . Studienrat U. Weizsäcker

SCHWABISCHES TAG BLATT

Debatte über Demontagen unnötig ?
BERLIN . In London wurde dieser Tage der

Inhalt der Schreiben , die zwischen dem briti -
schen Ministerpräsidenten Attlee und dem
Vorsitzenden der liberalen Partei , Davies ,
bezüglich der Demontage von Fabriken in der

licht . Davies hatte eine Debatte im Unterhaus
Bizone ausgetauscht worden waren , veröffent -

über die zur Demontage bestimmten Fabriken
beantragt , noch ehe sie durchgeführt werdeund dabei betont , daß die Entscheidung kata -
strophale Folgen haben könne . Falls Deutsch -
land dadurch in eine neue Katastrophe ge -stürzt werde , müsse der wirtschaftilche Wie -
deraufbau Europas auf vielen Gebieten dar -
unter leiden .

Attlee antwortete , daß er eine derartige De -
batte für unnötig halte : , ,Die Veröffentlichung
einer neuen Liste von Fabriken , die als Re -
parationsleistungen zu demontieren sind , ist
lediglich ein Teil des Gesamtplanes . Ziel und
Zweck ist es nicht , Deutschland erneut ins
wirtschaftliche Elend zurückzustoßen , sondern
vielmehr ihm eine ausreichende industrielle
Kapazität zu sichern , damit es sich wirtschaft -
lich selbst genügen kann . "

Die deutsche Industriekapazität weise auf
gewissen Gebieten ein weit höheres Produk -
tionsniveau auf , als dies für friedliche Zwecke
erforderlich sei . , ,Diesen Ueberschuß an Ka -
pazität wollen wir beseitigen , um den Ver -
pflichtungen , die wir in Potsdam unterschrie -

ben haben , nachzukommen und gleichzeitig
eine Sicherung für die Zukunft zu haben ."
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Kleine Weltchronik

Deutschland

SAARBRÜCKEN . In der ersten Sitzung des saar -
ländischen Landtags wurde der Vorsitzender der
CVP . , Johannes Hoffmann , mit 48 von 50 Stimmenzum ersten saarländischen Landtagspräsidenten ge -
wählt .

Der stellvertretende britische Oberbefehls -
haber in Deutschland , General Robertson ,
erklärte am vergangenen Montag in Lüneburg ,
der Demontageplan sei definitiv , er hoffe , daß
man ihn für fair und großzügig halte . Ernste
Störungen seien zu befürchten , wenn die deut -
schen Arbeiter den Plänen eine feindselige Sonntagsschicht eingelegt werden.Haltung entgegensetzten .

SAARBRÜCKEN . Zur Beschaffung von Kartoffeln
und anderen Lebensmitteln für die Bevölkerung des
Saarlandes soll im Saarbergbau jeden Monat eine

MÜNCHEN . Die ersten sechs nach Bayern ent -
sandten Landwirtschaftsprüfer des Wirtschaftsratslich vereinigten Westzonen soll noch diese sind geprüft worden , ob sie das nötige Verständnis

Die neue Demontageliste für die wirtschaft -

Woche veröffentlicht werden .

Friedensproduktion und Demontage
HAMBURG . Auf der 15. Sitzung des Zonen -

beirats der britischen Zone . forderte der Prä -

sident des Wirtschaftsrates in Frankfurt , Dr.
Erich Köhler , noch einmal , daß auf der
Londoner Außenministerkonferenz auch deut -
sche Sachverständige gehört würden . Der Vor -
sitzende , Friedrich Henẞler , betonte , daß
der Wiedergutmachungswert der Demontagen
in keinem Verhältnis zu dem Wert stehe , den
diese Anlagen für Deutschland hätten . Die , po -
litische Frage sei aber wichtiger als die wirt -
schaftliche . Die deutsche Demokratie würde
Selbstmord verüben , wenn sie einer Demon -
tage der für Friedensproduktion vorgesehenen
Fabriken zustimmte .

Die Zustände im Lager Vaihingen
Zeugenaussagen belasten Dr . Dichmann im Rastatter Prozeß

RASTATT . „ Nie werde ich die Eindrücke
menschlichen Elends vergessen , die ich wäh -
rend meines ersten Rundgangs durch das Re -
vier in Vaihingen empfangen habe " , erklärte
der als Zeuge aufgerufene norwegische Arzt
Dr . Paulsen im Prozeß gegen die württem -
bergischen KZ . - Lager . Im Jahre 1945 sei ein
Gefangenentransport von 100 Mann nach Vai -
hingen gekommen . Nach einem Monat waren
91 Häftlinge gestorben , acht lagen im Revier .

Der Lagerarzt Dr . Dichmann sei ein
moralisch defekter und medizinisch untaug -
licher Mann gewesen . Die hohe Sterblichkeits -
ziffer sei auf Hunger , Kälte , unzureichende
Kleidung und die allgemeinen hygienischen
Verhältnisse zurückzuführen . Die Verpflegung
habe aus einem Viertelliter Kaffee am Mor -
gen , einem Liter heißem Wasser mit etwas
Kohl und Kartoffeln am Mittag , 300 g (später
200 g ) Brot am Abend und wöchentlich zwei -
mal 20 g Margarine bestanden .

Die höchste Sterbeziffer in den letzten Mo -
naten des Lagers Vaihingen betrug pro Tag
38 Mann , die niedrigste 12 Mann . Als eine
der größten Quälereien im Lager wurden die
täglichen Appelle morgens und abends bezeich -
net , die oft stundenlang dauerten und für die
völlig entkräfteten und unzureichend beklei -
deten Häftlinge vor allem in den Winter -

Deutschland und das Völkerrecht

Lage Deutschlands befaßte sich die Heidelber -
HEIDELBERG . Mit der völkerrechtlichen

ger , , Aktionstruppe " bei ihrer letzten Arbeits -
tagung . Der ehemalige hessische Ministerprä -sident Geiler vertrat den Standpunkt , daß
Deutschland sich zurzeit im völkerrechtlichen
Status der „ Occupatio bellica " befinde , d . h .
einer Besetzung unter Kriegsbedingungen . Ju -
stizminister Prof . Dr . Karl Schmid führte
drei Funktionen der Besatzungsmächte in
Deutschland an : Besetzung , Vormundschaft
oder Treuhänderschaft und Vollziehung eige -
ner Hoheitsakte auf deutschem Gebiet .

, ,Nach den Erklärungen der Alliierten und
auf Grund der vorliegenden Fakten ist festzu -
stellen , daß Deutschland als staatliches Gebilde
weiterbesteht und daß es seine völkerrecht -
liche Rechtssubjektivität nicht verloren hat . Es
ermangelt lediglich der völkerrechtlichen Ge -
schäftsfähigkeit . Deutschland kann sich daher
nach wie vor auf die Norm des kontraktuellen
und gemeinen Völkerrechts berufen . Die Be -
satzungsmächte üben ihre Gewalt in Deutsch -
land auf Grund einer Intervention aus , deren
Grenzen sie selbst in den von ihnen erlassenen

Gibt es eine vernünftige Weltordnung ?
Von Max Planck

Indem wir darangehen , zu prüfen , welche
Gesetze uns die Wissenschaft lehrt , und welche
Wahrheiten ihr als unantastbar gelten , wird
es unsere Aufgabe vereinfachen und für un -
seren Zweck vollauf genügen , wenn wir uns
an die exakteste aller Naturwissenschaften
halten , die Physik .

Die allerverschiedenartigsten Messungen ha -
ben übereinstimmend zu dem Schluß geführt ,
daß sämtliche physikalischen Geschehmisse ohne
Ausnahme zurückgeführt werden können auf
mechanische oder elektrische Vorgänge , her -
vorgerufen durch die Bewegungen gewisserElementarteilchen , wie Elektronen , Positronen ,
Protonen , Neutronen , wobei sowohl die Masse
als auch die Ladung eines jeden dieser Ele -
mentarteilchen durch eine ganz bestimmte
winzig kleine Zahl ausgedrückt wird , die sich
genauer angeben läßt , je mehr die Messungs -
methoden verfeinert werden . Diese kleinen
Zahlen , die sogenannten universellen Konstan -
ten , sind gewissermaßen die unveränderlich
gegebenen Bausteine , aus denen sich das Lehr -
gebäude der theoretischen Physik zusammen -
setzt .

Die universellen Konstanten sind nicht aus
Zweckmäßigkeitsgründen erfunden worden ,
sondern sie haben sich mit unwiderstehlichem
Zwang aufgedrängt durch die übereinstimmen -
den Resultate sämtlicher einschlägiger Mes -sungen , und , was das Wesentliche ist , wir wis -
sen im voraus genau , daß alle künftigen Mes -
sungen auf die nämlichen Konstanten führen
werden . Wir können also sagen , daß die phy -
sikalische Wissenschaft die Annahme einer
realen von uns unabhängigen Welt fordert , die
wir allerdings niemals direkt erkennen , son -
dern immer nur durch die Brille unserer Sin -
nesempfindungen und der durch sie vermittel -
ten Messungen wahrnehmen können .

Es ist ferner ein unbezweifelbares Ergebnis
der physikalischen Forschung , daß diese ele -

mentaren Bausteine des Weltgebäudes nicht in
einzelnen Gruppen ohne Zusammenhang neben -
einander liegen , sondern , daß sie sämtlich nach
einem einzigen Plan aneinandergefügt sind ,
oder mit anderen Worten , daß in allen Vor -
gängen der Natur eine universale , uns bis zu
einem gewissen Grad erkennbare Gesetzlich -
keit herrscht .

Ich will hier nur ein einziges Beispiel er -
wähnen :

heit hat , daß es auf jedwede den Verlauf eines
Es gibt ein Gesetz , welches die Eigentümlich -

Naturvorganges betreffende sinnvolle Frage
eine eindeutige Antwort gibt , und dieses Ge -
setz besitzt , soweit wir sehen können , genaue
Gültigkeit , auch in der allerneuesten Physik .
Was wir aber als das allergrößte Wunder an -
sehen müssen , ist die Tatsache , daß die sach -
gemäßeste Formulierung dieses Gesetzes bei
jedem Unbefangenen den Eindruck erweckt ,
als ob die Natur von einem vernünftigen ,
zweckbewußten Willen regiert würde .

Ein spezielles Beispiel möge das erläutern .

Appelle immer Anlaß zu Miẞhandlungen boten .

monaten eine Tortur bedeuteten , zumal die

Der belgische Häftlingsarzt Dr . Borgats
sagte aus , daß Dichmann ein Plakat in vier
Sprachen habe anfertigen lassen , wonach alle
Häftlinge ,, , die nicht mehr leben wollten " , in
eine besondere Baracke , die , ,Krepierbaracke " ,
einzuliefern seien , wo ihnen weder Nahrung
noch Medikamente gegeben werden durften .
Ein anderer belgischer Zeuge , der eine ganze
Reihe KZ . - Lager durchlaufen hatte , erzählte ,
er habe nie ein schmutzigeres , Lager gesehen
als Vaihingen . Man habe ihm bei seiner An -
kunft sämtliche Kleider , sogar das Hemd , ab -
genommen und mit einer Rippfellentzündung
sei er gezwungen gewesen , völlig nackt mit
nur einer Decke in einer ungeheizten Baracke
zu liegen .

KASSEL . Die in dem „ Generalslager " bei
Neustadt , Kreis Marburg , internierten deut -
schen Generale und Generalstabsoffiziere ar -
beiten im Auftrage der amerikanischen Mili -
tärregierung an einer Geschichte des Welt -
kriegs 1939/45 , die vom Verteidigungsministe -
rium in Washington herausgegeben werden soll .

FRANKFURT . Der Mussolinibefreier , Otto
Skorzeny , arbeitet gegenwärtig im Inter -
niertenlager Oberwesel für die historische Ab -
teilung des amerikanischen Hauptquartiers .

Deklarationen des Jahres 1945 zum Ausdruck

her nicht vom Völkerrecht getragen ."

gebracht haben . Handlungen , die über diese
Grenzen hinaus Deutschland belasten , sind da -

Wirtschaftskommission ohne Wirkung
BERLIN . Die Wirtschaftskommission der

Ostzone stellte bei Besprechungen in Berlin
fest , daß ihre Verordnungen von den verant -
wortlichen Ministern verschiedener Länder
überhaupt nicht weitergeleitet wurden .

Die Wirtschaftskommission hat nun Maß -
nahmen zur Organisierung einer Kontrolle
durch staatliche Organe und durch das Volk
angeordnet , nachdem festgestellt werden mußte ,
daß in keinem Land der sowjetischen Besat -
zungszone durch die Regierungen eine Kon -
trolle der Fertigproduktion der Firmen statt -
finde und auch der freie deutsche Gewerk -
schaftsbund (FDGB . ) als Kontrollorgan ver -
sagt habe .

Bei den Beratungen wurde festgestellt , daß
die Zentralverwaltung für Industrie in der
Ostzone noch immer keinen spezialisierten
Produktionsplan über Art , Qualität , Größe und
Menge der Gebrauchsartikel fertiggestellt hat .

einfache Gesetz vollkommen bestimmt : unter
sämtlichen Bahnen , die vom Stern in das Auge
des Beobachters führen , benutzt das Licht im -
mer gerade diejenige , zu deren Zurücklegung

Fortpflanzungsgeschwindigkeiten in den ver -
es , bei Berücksichtigung der verschiedenen

schiedenen Luftschichten , die kürzeste Zeit
braucht . Die Photonen , welche den Lichtstrahl
bilden , verhalten sich also wie vernünftige We -
sen . Sie wählen sich unter allen möglichen
Kurven , die sich ihnen darbieten , stets die -
jenige aus , die sie am schnellsten zum Ziel
führt .

Es ist gewiß nicht verwunderlich , daß die

kleinsten Wirkung , nach welchem später auch
Entdeckung des sogenannten Prinzips der

das elementare Wirkungsquantum seinen Na-
ebenso wie bald darauf dessen Nachfolger Mau -
men bekommen hat , seinen Urheber , Leibniz ,

pertuis , in helle Begeisterung versetzt hat , da
diese Forscher darin das greifbare Zeichen für

beherrschenden Vernunft gefunden zu haben
das Walten einer höheren , die Natur allmächtig

glaubten .

4
für die bayerische Situation besäßen . Dabei ist der
einzige Bayer unter den sechs im Examen durch -
gefallen .

MÜNCHEN . Der erneut ausgebrochene Waldbrand
an der Mittenwalder Arndspitze soll durch Brand -
stiftung entstanden sein und möglicherweise mit
Benzinschmuggel über die , österreichische Grenze in
Verbindung stehen .

MÜNCHEN . Seit Kriegsende sind in Bayern 16 To -
desurteile gefällt worden , von denen der bayerische
Ministerpräsident neun Fälle auf Begnadigung zu
lebenslänglichen Freiheitsstrafen umgewandelt hat ;
die restlichen sieben Urteile sind noch nicht entschie -
den worden .

MÜNCHEN . Die Landeskonferenz der WAV . ist
nach der Einigung der Höllerer - und Meißner -Gruppe
auf den 25. Oktober festgesetzt worden . Die Eini -
gung erfolgte auf den Druck der Flüchtlingsobmän -
ner der Partei .

EMDEN . Drei junge Leute aus der Sowjetzone ,
die als blinde Passagiere auf einem amerikanischen
Dampfer nach Amerika gelangt sind , wurden zu
rückgebracht und zu je einem Monat Gefängni
verurteilt .

LUBECK . Sechs Fischer eines Badeorts in der Lü
becker Bucht sind wegen Menschenschmuggels nach
Schweden zu zwei bis drei Monaten Gefängnis ver -
urteilt worden . Sie hatten im August zehn Letten
auf Fischkuttern in Schweden an Land gesetzt und
erhielten pro Person 2000 Mark .

BREMEN . Aus den Wahlen in Bremen am ver -
gangenen Sonntag ging die SPD . als stärkste Par -
tei hervor . Die Verfassung wurde mit Dreiviertel -
mehrheit , der Artikel 47 der Verfassung über das
Mitbestimmungsrecht der Betriebsräte mit knapper
Mehrheit angenommen .

HAMBURG . Unter den 16 aús England eingetrof -
fenen ehemaligen deutschen Generalen und zwei
Admiralen befinden sich die Generale von Brau -
chitsch , List , Ramke und Manteufel .

HAMBURG . Der Export deutscher Zeitungen und
Zeitschriften nach England ist wieder aufgenommen
worden . Verhandlungen mit der Schweiz und Italien
sind im Gange .

BERLIN . Die britischen und amerikanischen Mill -
tärregierungen haben die Finanzabkommen zwischen
der Bizone und Finnland , Norwegen , Schweden ,
Dänemark und Ungarn genehmigt .

Ausland

WIEN . 2000 Sudetendeutsche haben mit ihrer Fa -
miile die Erlaubnis bekommen , nach Schweden ein -
zuwandern . Es handelt sich um Spezialarbeiter , die
nach Oesterreich geflüchtet waren .

PARIS . Der griechische Außenminister Tsaldaris
hat nach Meldungen der „ Prawda " und Radio Mos -
kau während des Krieges Spionage zugunsten der
Achsenmächte betrieben .

BORDEAUX . Drei bewaffnete Männer nahmen im
im D - Zug Bordeaux - Marseille dem spanischen Bot -
schaftssekretär in Paris seinen Diplomatenkoffer mit
offiziellen Dokumenten ab , sie hatten sich als Poli -
zeiinspektoren ausgegeben .

KAIRO . Die Choleraepidemie in Aegypten , die
täglich über 100 Todesfälle fordert , hat sich nun auch
auf die ans Mittelmeer grenzenden Gebiete Aegyp -
tens ausgedehnt .

NEU DELHI , Mahatma Gandhi wird die am 27.
Oktober beginnende panasiatische Arbeitskonferenz
eröffnen , bei der auch Australien und Neuseeland
vertreten sein werden .

TOKIO . 150 000 japanische Industriearbeiter strei -
ken , eine Million Arbeiter drohen , Ende des Monats
die Arbeit niederzulegen , wenn ihnen nicht eine
50% ige Lohnerhöhung gewährt . wird . Offizielle ja -
panische Kreise sprechen von einem „, Manöver der

. kommunistischen Arbeiterführer gegen die Regie -
rung ."
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

len , daß die theoretisch - physikalische For -
schung in ihrer historischen Entwicklung auf -
fallenderweise zu einer Formulierung der phy -
sikalischen Ursächlichkeit geführt hat , welche

besitzt , daß aber dadurch nicht etwa etwas
eine ausgesprochen teleologischen Charakter

inhaltlich Neues oder gar Gegensätzliches in
die Art der Naturgesetzlichkeit hineingetragen
wird .

In jedem Falle dürfen wir zusammenfassend
sagen , daß nach allem , was die exakte Natur -
wissenschaft lehrt , im gesamten Bereich der
Natur , in der wir Menschen auf unserem win -
zigen Planeten nur eine verschwindend kleine

herrscht , welche unabhängig ist von der Exi -
Rolle spielen , eine bestimmte Gesetzlichkeit

stenz einer denkenden Menschheit , welche aber

erfaßt werden kann , eine Formulierung zuläßt ,
doch , soweit sie überhaupt von anderen Sinnen

die einem zweckmäßigen Handeln entspricht .
Sie stellt also eine vernünftige Weltordnung

sind , deren eigentliches Wesen aber für uns
dar , der Natur und Menschheit unterworfen

unerkennbar ist und bleibt , da wir nur durch

wir niemals vollkommen ausschalten können ,
unsere spezifischen Sinnesempfindungen , die

von ihr Kunde erhalten . Doch berechtigen uns
Bekanntlich wird ein Lichtstrahl , der in schrä - ciens , der Ursache , welche aus der Gegenwart

die tatsächlich reichen Erfolge der naturwissen -
ger Richtung auf die Oberfläche eines durch -
sichtigen Körpers , etwa auf eine Wasserfläche ,
trifft , beim Eintritt in den Körper von seiner
Richtung abgelenkt . Die Ursache für diese Ab-
lenkung ist der Umstand , daß das Licht sich im
Wasser langsamer fortpflanzt als in der Luft .Eine solche Ablenkung oder Brechung findet
also auch in der atmosphärischen Luft statt ,
weil in den tieferen , dichteren Luftschichten
das Licht sich langsamer fortpflanzt als in den
höheren . Wenn nun ein Lichtstrahl von einem
leuchtenden Stern in das Auge eines Beobach -
ters gelangt , so wird seine Bahn , wenn der
Stern nicht gerade senkrecht im Zenith steht ,
infolge der verschiedenen Brechungen in den
verschiedenen Luftschichten eine mehr oder
weniger komplizierte Krümmung aufweisen .
Diese Krümmung wird nun durch das folgende

In der Tat , durch das Wirkungsprinzip wird
in den Begriff der Ursächlichkeit ein ganz
neuer Gedanke eingeführt : zu der Causa effi -

in die Zukunft wirkt und die späteren Zu-
stände als bedingt durch die früheren erschei -

umgekehrt die Zukunft , nämlich ein bestimmt
nen läßt , gesellt sich die Causa finalis , welche

und daraus den Verlauf der Vorgänge ableitet ,
angestrebtes Ziel , zur Voraussetzung macht

welche zu diesem Ziele hinführen .
Solange man sich auf das Gebiet der Physik

beschränkt , sind diese beiden Arten der Be -
trachtungsweise nur verschiedene mathemati -
sche Formen für ein und denselben Sachverhalt
und es wäre müßig zu fragen , welche von bei -
den der Wahrheit näherkommt . Ob man die
eine oder die andere benutzen will , hängt allein
von praktischen Erwägungen ab .

Doch für uns handelt es sich jetzt um all -
gemeinere Fragen . Wir wollen hier nur feststel -

schaftlichen Forschung zu dem Schlusse , daß
wir uns durch unablässige Fortsetzung der Ar -
beit dem unerreichbaren Ziele doch wenigstens

fortwährend annähern , und stärken uns in der

über die Natur regierenden allmächtigen Ver -

Hoffnung auf eine stetig fortschreitende Ver -
tiefung unserer Einblicke in das Walten der

nunft .

Sowjetische Gelehrte haben in einem Brief an
die „Iswestja " Marconi die Erfindung der
Funkentelegraphie abgesprochen . Diese sel
von dem russischen Erfinder Alexander S. Popow
gemacht worden , der bereits 1895 den ersten Rund -
funkapparat vorgeführt und im Januar 1896 das
Schema eines Rundfunkempfängers veröffentlicht
habe , während Marconi sein Patent erst im Jun
1895 anmeldete .
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Wenn die Äpfel reif sind
Von Theodor Storm

Es war mitten in der Nacht . Hinter den

Linden , die längs dem Plankenzaun des Gar -
tens standen , kam eben der Mond herauf
und leuchtete durch die Spitzen der Obst -
bäume und drüben auf die Hinterwand des
Hauses . Draußen vom Kirchturm schlug es
eben drei Viertel . Von drüben aber kletterte
ein untersetzter Junge langsam in den Gar -
ten hinab .

Dem Zwetschgenbaum gegenüber , unweit
der Planke , stand ein nicht gar hoher Apfel -
baum ; die Aepfel waren gerade reif , die
Zweige brechend voll . Der Junge mußte ihn
schon kennen ; denn er grinste und nickte ihm
zu , band sich einen großen Sack vom Leibe
und fing bedächtig an zu klettern . Bald knickte
es droben in den Zweigen , und die Aepfel fie -
len in den Sack , einer um den anderen in kur -
zen regelrechten Pausen .

-

Dazwischen drein geschah es , daß ein Apfel
nebenbei zur Erde fiel und ein paar Schritte
weiter ins Gebüsch rollte , wo ganz versteckt
eine Bank von einem steinernen Gartentisch -
chen stand . An diesem Tische aber und das
hatte der Junge nicht bedacht saß ein jun -
ger Mann mit aufgestütztem Arm und gänzlich
regungslos . Als der Apfel seine Füße be -
rührte , sprang er erschrocken auf ; einen Au -
genblick später trat er vorsichtig auf den Steig
hinaus .

Der Untenstehende schlich sich leise unter
den Baum und gewahrte nun endlich auch
den Jungen wie eine große schwarze Raupe
um den Stamm herumhängen . Ob er ein Jä -
ger war , ist seines kleinen Schnurrbarts und
seines ausgeschweiften Jagdrockes unerachtet
schwer zu sagen ; in diesem Augenblick aber
mußte ihn so etwas wie ein Jagdfieber über -
kommen ; denn atemlos , als habe er die halbe
Nacht hier nur gewartet , um den Jungen
in den Apfelbäumen zu fangen , griff er durch
die Zweige und legte leise , aber fest , seine
Hand um den Stiefel , welcher wehrlos an
dem Stamme herunterhing . Der Stiefel zuckte ,
das Apfelpflücken droben hörte auf ; aber
kein Wort wurde gewechselt . Der Junge zog ,
der Jäger faßte nach ; so ging es eine ganze
Weile , endlich legte der Junge sich aufs Bit -
ten .

, , Lieber Herr !"
, , Spitzbube !"
, ,Den ganzen Sommer haben sie über den

Zaun geguckt !"
, Wart nur , ich werde dir einen Denkzettel

machen !" Und dabei griff er in die Höhe und
packte den Jungen in den Hosenpiegel .

, , Was das für derbes Zeug ist !" , sagte er .
, , Manchester , lieber Herr !"
Der Jäger zog ein Messer aus der Tasche

und suchte mit der freien Hand die Klinge
aufzumachen . Als der Junge das Einschnappen
der Feder hörte , machte er Anstalten , hin -
abzuklettern . Allein der andere wehrte ihm .
, , Bleib nur " , sagte er , du hängst mir eben
recht !"

Der Jäger schnitt . Der Junge , als er das
kalte Messer so dicht an seinem Fleisch her -
untergleiten fühlte , ließ den vollen Sack zur
Erde fallen ; der andere aber steckte den aus -
geschnittenen Flecken sorgfältig in die We -
stentasche . , ,Nun kannst du allenfalls herun -
terkommen !" , sagte er .

-

Er erhielt keine Antwort . Ein Augenblick
nach dem anderen verging ; aber der Junge
kam nicht . Von seiner Höhe aus hatte er
plötzlich , während ihm von untenher das Leid
geschah , im Hause drüben das schmale Fen -
sterchen sich öffnen sehen . Ein kleiner Fuß
streckte sich heraus der Junge sah den
weißen Strumpf im Mondschein leuchten
und bald stand ein vollständiges Mädchen
draußen auf dem Steinhof . Ein Weilchen hielt
sie mit der Hand den offenen Fensterflügel ;
dann ging sie langsam an das Pförtchen des
Staketenzaunes und lehnte sich mit halbem
Leibe in den dunkeln Garten hinaus .

Der Junge renkte sich fast den Hals aus ,
um das alles zu betrachten . Dabei schienen
ihm allerlei Gedanken zu kommen ; denn er

verzog den Mund bis an die Ohren und
stellte sich breitspurig auf zwei gegenüber -
stehende Aeste , während er mit der einen
Hand das geschädigte Kleidungsstück zusam -
menhielt

, ,Nun wirds bald ?" , fragte der andere .
, , Es wird schon " , sagte der Junge .
, ,So komm herunter !"
,, Es ist nur " , erwiderte der Junge und biẞ

in einen Apfel , daß der Jäger es unten knir -
schen hörte , ,, es ist nur , daß ich just ein
Schuster bin !"

ዓን,Was denn , wenn du kein Schuster wärst ?"
, ,Wenn ich ein Schneider wäre , würde ich

mir das Loch von selber flicken . "

0

Der junge Mann suchte in seiner Tasche

nach kleiner Münze , aber fand nur einen har -
ten Doppeltaler . Schon wollte er die Hand zu -
rückziehen , als er von untenher ganz deut -
lich ein Klinken an der Gartentür vernahm .
Auf dem Kirchturm schlug es eben zwölf .
Er fuhr zusammen . ', ,Dummkopf !" , murmelte
er und schlug sich vor die Stirn . Dann griff
er wieder in die Tasche und sagte sanft : „ Du
bist wohl armer Leute Kind ?"

-

, , Sie wissen schon " , sagte der Junge ,, , ' s wird
alles sauer verdient ."

,,So fang und laẞ dir flicken !" Damit warf
er das Geldstück zu ihm hinauf .

Draußen auf dem langen Steige , an dem
der Apfelbaum in den Rabatten stand , wurden
kleine Schritte vernehmlich und das Rau -
schen eines Kleides auf dem Sande . Der Jä -
ger biß sich in die Lippen ; er wollte den
Jungen mit Gewalt herunterreißen ; der aber
zog sorgsam die Beine in die Höhe , eins ums
andere ; es war vergebene Mühe . , , Hörst du
nicht ?" , sagte er keuchend . , ,Du kannst nun
gehen !"

,, Freilich " , sagte der Junge ,, , wenn ich den
Sack nur hätte !"

Der andere bückte sich nach dem Sack , hob
ihn ein Stück vom Boden und ließ ihn wie -
der fallen .

99Werfen Sie dreist zu !" , sagte der Junge ,
ich werde schon fangen ."

Der Jäger tat einen verzweifelten Blick in
den Baum hinauf , wo die dunkle , untersetzte
Gestalt zwischen den Zweigen stand , sperr -
beinig und bewegungslos . Als aber draußen
die kleinen Schritte in kurzen Pausen immer
näher kamen , trat er hastig auf den Steig
hinaus .

Ehe er sichs versah , hing ein Mädchen an
seinem Halse .

, , Um Gottes Willen !" Er hielt ihr den Mund
zu und zeigte in den Baum hinauf . Sie sah
ihn mit verdutzten Augen an ; aber er achtete
nicht darauf , sondern schob sie mit beiden
Händen ins Gebüsch

,, Junge , vermaledeiter ! Aber daß du mir
nicht wiederkommst !" Und er erwischte den
schweren Sack am Boden und hob ihn äch -
zend in den Baum hinauf .

Ja , ja !" , sagte der Junge , indem er dem
anderen behutsam seine Bürde aus den Hän -
den nahm ,, , das sind von den roten , die fallen
ins Gew cht !" Hierauf zog er ein Endchen
Bindfaden aus der Tasche und schnürte es eine
Spanne oberhalb der Aepfel um den Sack ,
während er mit den Zähnen die Zipfel dessel -
ben angezogen hielt ; dann lud er ihn auf seine
Schulter , sorgsam und regelrecht , so daß die
Last gleichmäßig auf Brust und Rücken ver -
teilt wurde . Als dieses Geschäft zu seiner Zu -
friedenheit beendet war , faßte er einen ihm
zu Häupten ragenden Ast und schüttelte ihn
mit beiden Fäusten . , ,Diebe in den Aepfeln !" ,
schrie er ; und nach allen Seiten hin prasselten
die reifen Früchte durch die Zweige .

Unter ihm rauschte es in den Büschen , eine
Mädchenstimme kreischte , die Gartenpforte
klirrte , und als der Junge noch einmal den
Hals ausreckte , sah er soeben das kleine Fen -
ster wieder zuklappen und den weißen Strumpf
darin verschwinden .

Herbstliches Allegro
Von Hans Bayer

An solchen Tagen , an denen die Sonne noch
einmal ein goldenes Stück Tuch verschwendet ,
um das wilde Tomatenrot und das süße Ho -
niggelb der sterbenden Blätter kostbar und
wehmütig zu verbrämen , an solchen Tagen , an
denen ein letzter warmer Hauch Süden voll
zärtlicher Schwermut das Laub von den Bäu -
men streichelt und aus den Keltern der dunkle
Duft jungen Weines steigt an solchen Tagen
vermag das Auge leichter zu erkennen , was
ihm das Ohr zuträgt .

-

Die Luft war voll von Geräuschen : die Rät -
sche des Wengertschützen knarrte in merk -
würdigem Rhythmus , das aufgeregte Gebim -
mel einer viel zu kleinen Glocke flatterte über
das Tal , aus den Weinbergen quollen Ge -
spräch und Gelächter der Winzer , ein Häher
schrie , und die Lokomotive der Kleinbahn
machte sich mit gellem Pfeifen wichtig . Ich
schob mein Rad den Berg hinauf , als sich aus
der Symphonie dieser herbstlichen Geräusche
die kleinen stampfenden Schritte schälten ; jene
Schritte , auf die sich die Phantasie stürzte , um
die Hörskizze ins Bild zu übertragen : Ein rotes
Kopftuch ; ein knappes , plissiertes Röckchen
mit großen , bunten Karos ; weiße Kniestrümpfe ,
aus denen braune Knie wachsen ; ein rohseide -
nes Buschhemd , die Augen so dunkel , daß über
dem Weiß des Augapfels jener seltsame bläu -
liche Schimmer liegt . Aber wichtiger als das
alles das Haar , trunken vom Duft des Weines
und golden natürlich , golden und wehend wie
die Fahne , welche die Sonne dem Winzerheili -
gen Kilian zu Ehren ausgehängt hat .

Du brauchst dich nicht umzudrehen , du brauchst
deine Schritte nur um ein Winziges zu ver -
kleinern , kaum auf zweihundert zu zählen und
den Kopf ein wenig nach links zu nehmen , um
kontrollieren zu können , ob dich deine Phan -
tasie belogen hat . Und deine Phantasie belügt
dich immer , glaub es mir nur . Nichts stimmte
bis auf das rote Kopftuch , aber keine goldene
Fahne , schwarze Haare quollen darunter her -

Vermächtnisse der Tübinger Pfalzgrafen
Wenig Bekanntes aus Blaubeuren und Marchtal

Von Dr. J. Forderer

Unter den großen Denkmälern , die uns die Tü -
binger Pfalzgrafen hinterlassen haben , nehmen ihre
ersten Klosterstiftungen zu Blaubeuren und Ober -
marchtal in der Landes - und Kunstgeschichte eine
hervorragende Rolle ein . Blaubeuren war für das
hochadelige Geschlecht das Erbbegräbnis bis ins
12. Jahrhundert , darum wurde es auch von ihm so
reich ausgestattet . Sein Entstehen und Bestehen
hängt aber auch mit den Stammgütern jener Edel -
männer auf der Alb zusammen , inmitten deren es
gegründet worden war , bevor sie ihren bleibenden
Sitz auf der Burg Hohentübingen , inmitten der über
das Grafenamt erworbenen ehemaligen Kronlanden
hatten , und nach ihm sich nannten .

Die Geschichte der Benediktinerabtei Blaubeuren
gleicht der Bebenhausens , wenn auch ihre Macht
und ihr Geltungsbereich weit hinter dem des Zi -
sterzienserklosters zurücksteht . Nach Errichtung
eines Erbbegräbnisses für lie Tübinger Pfalzgra -
fen in der nächsten Umgebung schwand das In -
teresse an der Grablege ihrer Urahnen mehr und
mehr , so daß es schließlich dem Kloster selbst über -
lassen blieb , die Erinnerung an das einst so be -
rühmte Geschlecht hochzuhalten und sein Andenken
der Nachwelt zu übermitteln . Und das hat es mit
einer seltenen Treue getan , so daß wir die wich -
tigsten Nachrichten über jene Edelmänner nur dem
Sammeleifer der Mönche und ihrer Liebe zur Tradi -
tion verdanken .

Im 13. Jahrhundert von den Grafen von Tübin -
gen an die mit ihnen verschwägerten Grafen von
Helfenstein , abgetreten , kam Blaubeuren 1447 an
Württemberg , unter dem es durch die Klosterreform
mit Hilfe des nahen Wiblingen eine neue Blüte er -
lebte . Die ungewöhnliche Baulust im ausgehenden
Mittelalter , die ähnlich wie die in der Barockzeit
das ganze Land mit sich riß , führte unter den Äbten
Ulrich Kondig , Heinrich Fabri (Schmid ) und Grego -
rius Rösch zu herrlichen Neubauten der Kirche und
der Klausuranlagen , die wie die in Bebenhausen
durch die bald darauf eingeführte Reformation uns
fast vollständig erhalten geblieben sind . Reichsun -
mittelbarkeit hat Blaubeuren nicht angestrebt .

Schätze von unabwägbarem Wert beheimatet die
Blaubeurer Bibliothek über dem Kapitelsaal . Schon
ein um 1100 geschriebener Katalog enthält nahezu
200 Bände über mittelalterliches Wissen und For -
schen . Der ansehnliche Teil der Handschriften , der
über Weingarten nach Stuttgart gekommen ist , läßt
uns ahnen , welche geistigen Reichtümer einstens an
dieser Stätte zusammengetragen waren .

Aus diesen Quellen schöpfend hat auf Veranlas -
sung des Abtes Gregor Rösch 1521 der Mönch und
letzte katholische Abt dieses Klosters Christian
Tübinger seine Blaubeurer Chronik geschrie -
ben . Sie ist die aufschlußreichste Schrift für unsere
Kenntnis des alten Tübinger Grafengeschlechts , seine
Besitzungen und seine Stellung im Land und Reich .

Was aber die lateinisch geschriebene Blaubeurer
Chronik vor vielem anderen auszeichnet , ist nicht
nur die sorgsame Zusammenfassung und Verarbei
tung des umfangreichen archivalischen Materials ,
das dem Verfasser zu Gebote stand , sondern die
warme Heimatliebe , mit der er , ein begeisterter
Humanist , die Vergangenheit mit leuchtenden Far -
ben darstellt und so aus den verlorengegangenen
Urkunden das Wesentliche für die Gegenwart ge -
rettet hat . Tübinger ist im damaligen Konstanzer
fürstbischöflichen Markdorf , der zeitweiligen Resi -
denz jener Kirchenfürsten , wie sein Abt Rösch ge -
boren , fühlte sich aber schon durch seinen Her -
kunftsnamen und vollends durch die Beziehungen
des Gründergeschlechts seines Klosters mit Tübin -
gen innerlich aufs engste verbunden . Als die Schrift
in die Oeffentlichkeit trat , stand Blaubeuren unter
österreichischer Herrschaft , Herzog Ulrich war we -
gen seines Ueberfalls auf Reutlingen und anderer
Missetaten außer Landes . Nach seiner Rückkehr hat
er in seinem Land die Reformation eingeführt . Nach
langem Sträuben mußte sich auch Blaubeuren in
das Unabänderliche fügen . Aus seiner freiwilligen
Verbannung in Markdorf kehrte Christian Tübin -
ger , inzwischen zum Abt gewählt , mit seinen Ge -
treuen während des Augsburger Interims in seine
alte Heimat am Blautopf zurück . 1556 war aber seine
Amtstätigkeit ein für allemal zu Ende . Blaubeuren

vor - sie waren wie ein Protest in der farb -
gesättigten Landschaft , einzig gemildert durch
ein paar von der Sonne spielerisch darauf ge -
streute Glanzlichter .

Wir blieben den Tag zusammen . Die ersten
Sätze unseres Gesprächs waren so töricht wie
alle Ouvertüren zur ersten Begegnung . Und
manches andere , was wir sprachen , war eben -
so , töricht ; denn an den Tagen , an denen dié
Trauben in die Bütten fallen , sind selbst die
Bauern splendid und du mußt nicht nur den
Neuen probieren , sondern ihn mit dem Alten
vergleichen , die Zunge gegen den Gaumen
drücken , die Augen schließen und den Wein
mit ein paar blumigen Worten preisen . Aber
du redest von Wein und du meinst Isabell , die
so klein ist , daß du dich ständig verpflichtet
fühlst , deinen Arm um sie zu legen , um sie
vor der Unbill der Welt zu beschützen , die sich
ihr naht : Aus gewichtigen Krügen das Glas
immer wieder füllend , den Wein schon mit
sanftem Zungenschlag lobend , mit gesträub -
tem Bart und gefurchter Stirn gewagte Ge -
schichten umständlich erzählend , die derben
Pointen mit stupsendem Zeigefinger unter -
streichend .

Aber Isabell versteht kein Wort Schwäbisch
und das ist gut so . Sie lacht nur der Spur nach ,
silberner und heller als das aufgeregt bim -
melnde , viel zu kleine Glöckchen , das sich jetzt
wieder ins Gespräch mischt . Der Wein duftet ,
sein Rot ist noch milchig und trüb , und du
tust gut daran , auf seine schwere Süße einen
herben , hellen 1945er zu setzen und dir dann
die Melodie der Traubennamen vorzusprechen :
Weisriesling , Trollinger , Sylvaner , Traminer ,
Portugieser . Und dazwischen immer wieder :
Isabell , Isabell . . .

Oh süße , heitere und doch so schwermütige
Melodie des Herbstes ! Durch die Straßen hum -
peln die Wagen der Kelter zu , und die Fässer
mit den großen , offenen Spundlöchern , die vor
den Häusern stehen , sehen aus , als ob sie gähn -

blieb endgültig evangelisch . Der Unterschlagung und
Entfernung wertvoller Gegenstände angeklagt , wurde
der verdiente Mann eine Zeitlang in den Kasemat -
ten von Hohenurach festgehalten , dufte aber dann
wieder an seine alte Wirkungsstätte zurück , wo er
in der Treue zum alten Glauben 1562 auch gestorben
ist . Noch einmal führten die politischen Verhält -
nisse das Kloster den Altgläubigen zu , nach dem
Restitutionsedikt ließen sich von 1630 bis 1648 Bene -
diktiner aus Weingarten am Blautopf nieder . Erst
nach dem westfälischen Frieden konnte sich die
schon von Herzog Christoph eingeführte Kloster -
schule ungestört entfalten . Geblieben aber sind die
alten Räume und Gebäude . Sie reden laut von mit -
telalterlichem Schön -Kulturideal , spätgotischem
heitsempfinden und humanistischem Bildungsstre -
ben .

Eine andere Geschichte als Blaubeuren und Be -
benhausen hat das von Pfalzgraf Hugo II . 1171 ge -
stiftete Prämonstratenserkloster Marchtal im
Donautal . 1440 von einer Propstei zu einer Abtei er -
hoben , gelang es ihr 1500, reichsunmittelbar zu wer -
den . Weithin begütert , nannte das Stift zehn Pfar -
reien mit 6000 Seelen auf einem Gebiet von drei
Quadratkilometern sein eigen , verfügte über ein vor -
nehmes Absteigehaus in Munderkingen und einen
herrschaftlichen Sitz auf dem Ammerhof bei Tü -
bingen , gleichsam als nördlichsten Vorposten in den
österreichischen Landen , zudem einen Pfleghof in
der Stadt selbst . Die Entwicklung des klösterlichen
Lebens war nicht immer nach Wunsch . Mißstände
und Unzuträglichkeiten in den Doppelklöstern , die
wie in Blaubeuren aus der Verbindung mit einem
Frauenkloster entstanden , führten 1273 zur Schlie -
Bung des Nonnenkonvents . Die mit ihm gemachten
Erfahrungen ließen den damaligen Prior am weib -
lichen Wesen verzweifeln . Die Bitterkeit der Seele
diktierte ihm das Urteil in die Feder : „,,In Betrach -
tung , daß die Bosheit des weiblichen Geschlechts
alle Bosheiten der Welt übersteigt , daß kein Zorn
den Zorn einer Weibsperson übertrifft , wie auch ,
daß das Gift der Schlangen und Drachen leichter zu
heilen und unschädlicher ist als Vertraulichkeit mit
dem andern Geschlecht , haben wir Konrad , Propst
zu Marchtal beschlossen , in Zukunft keine Or -
densschwester zur Vermehrung unseres Verderbens
mehr aufzunehmen . . . "

Nach den Weisungen des tridentinischen Konzils
reformiert , nahm der Orden auch in Schwaben einen
neuen Aufschwung , der sich vor allem in der Seel -
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Schatten liegen in den milden Lüften

Aus der Erde dampft ein kalter Rauch ,
Wehmutsvoll verscheiden Baum und Strauch

Und Verwesung riecht in tiefen Grüften .

Wasser fließen leis , beinah eben ,

Wolkenzüge rieseln feuchten Dunst ,
Aller sommerlichen Gaben Gunst

Werden mit dem lichten Jahr verschweben .

Selten wird und einsam , was in Höhen
Auf dem Festen sich des Lebens freut .
Lebendes hat schönes Glück bereut ,
Wird verweht von winterlichen Böen .

Auch das Menschenherz will schweigen ,
Warme Todessehnsucht fühlt es an ;
Wird sie ihm auf unbekannter Bahn
Untenthüllte Wunder nochmals zeigen ?

Karl Haldenwang

-

ten . Unser Glas wird nicht leer , Isabell trinkt
und ihre Augen sie sind wirklich dunkel
und über das Weiß des Augapfels breitet sich
ein bläulicher Schimmer lachen mir über
den Glasrand zu . Aus den Pressen läuft der
Wein , der Trester häuft sich zu einem braunen
Berg , der nach süßer Fäulnis duftet , und ich
lege meine Hand über die schmalen Finger

ach , nie ist ein Mann so ängstlich ,
wie in diesem Augenblick , denn keine Nieder -
lage ist beschämender als die , wenn sich die
Frau dieser zärtlichsten aller Berührungen ,
diesem reizvollen Vorfeldgefecht der Liebe ent -
zieht .

Isabells -

Das Feuer in der Esse des Schmiedes freut
sich über seine Zwecklosigkeit . Heute braucht
es kein Eisen mehr zu glühen , und als Illu -
mination kommt es gegen die Sonne nicht auf .
Denn der kleine Schmied ist schon betrunken ,
sein Gesicht ist voll Ruß , in den der Schweiß
kleine Bäche gegraben hat . Er kneift die
Augen zusammen , aber es nützt nichts : Die
Konturen stimmen nicht mehr , sie verschwim -
men ins wohlig Ungewisse und das Einschen -
ken geht nicht ohne Verlust ab . Er glotzt Isa -
bell an und in der bacchantischen Atmosphäre
vor der Kelter bekommt dieser Blick fast
etwas von antiker Bedeutung : So mag Vulkan
sein Eheweib angeglotzt haben , als ihm der
erste Verdacht in Sachen Ares kam .

-Mein Freund Jan es ist ein Mann , mit dem
man gut Kognak trinken konnte , und solche
Männer sind zuverlässige Freunde , und wir
knabberten damals viel Toast dazu . Siehst du ,
nun kriege ich schon die Sätze nicht mehr recht
zusammen : Nein , Isabell , der räße Wein , dein
schwarzes Haar und nun wird es fast kitschig ,
denn die Sonne putzt sich in ihrer protzigen
Eitelkeit zu einem ganz unwahrscheinlich bun -
ten . Untergang heraus also mein Freund
Jan behauptete , er habe für Mädchen , die kna -
benhafte Kniekehlen hätten , eine ganz beson -
dere Schwäche . Es ist gut , daß Jan nicht da
ist ; vielleicht ginge unsere Freundschaft über
Isabell in die Brüche .

-

Und nun wird es dunkel . Es tut gut , deinen
Kopf an meiner Wange zu spüren . Vielleicht
werde ich dir noch leise ein paar Verse Rilke
vorsprechen : , , Herr , es ist Zeit , der Sommer
war sehr groß . . . " Vielleicht werden wir uns
auch noch küssen . Sicher aber wird bald die
Lampe aufflammen , über die der wilde Wein -
stock seine Blätter hängt , die über dem Licht
in ihren Herbstfarben fröhlicher leuchten wer -
den als die fröhlichsten Sommerlampions in
zartem Apfelgrün , in flammendem Purpur , in
frechem Gelb . Und diese Farben können als
tröstliche Girlande über manchem künftigen
Tage hängen , der von grauer Trauer ganz er -
füllt ist .

Denn ich werde diese tröstlichen Girlanden
brauchen , wenn ich dich einmal an einer Ecke
warten sehe : mit der Fußspitze auf den Boden
klopfend , den Kopf um ein weniges geneigt
und in den knabenhaften Kniekehlen das leise
Vibrieren der Ungeduld . . .

sorge und in der Predigt bemerkbar machte . Weit
über den Stiftssprengel hinaus bekannt ist Seba -
stian Sailer , der schwäbische Cicero " und Vater
unserer heimischen Dialektdichtung . Seine Sing -
spiele , Komödien und Schwänke gehören zum un -
verlierbaren Besitz des Volkes . Mit ihrer Frische ,
ihrem Reiz und Humor wirken sie wie am Tage
ihrer Erscheinung . Seit 1609 infuliert , fühlten sich die
Prälaten im Stolz auf ihre vornehmen Stifter und
auf die Vorzugsstellung der Abtei zu besonderen
Repräsentationen verpflichtet . Die von den Schwe -
den in den Glaubenskämpfen verursachten Schäden
und Zerstörungen erforderten Aufbauarbeit auf
allen Flanken . Dazu kam die allgemeine Baulust
und Prachtliebe der damaligen Zeit , so daß unter
dem Abt Nikolaus 1686 bis 1692 von den Brüdern
Michael und Christian Thumb , ihren Vettern Franz
Beer und Johannes Schmuzer in der Kirche ein
Prunkbau aufgeführt worden ist , der mit den um
jene Zeit oder kurz nachher entstandenen Bauten
auf dem Schöneberg bei Ellwangen , in Hofen bei
Friedrichshafen , Weißenau und Weingarten zu den
ersten Kunstdenkmälern des Landes zählt .

Aus der Tübinger Pfalzgrafenzeit ist herzlich we -
nig geblieben , jedoch etwas besonders Wertvolles ,
ein bedeutendes Stück aus der romanischen
Plastik um 1200. Es ist ein hölzernes Kruzifix , das
sich ursprünglich in Scheer befand , einer Stadt , die
einstens der Tübinger Pfalzgraf Rudolf III . 1318 bis
1356 zum Sitz seiner durch die Teilung der Stamm -
güter entstandenen Nebenlinie wählte und nach der
er sich den „Scheerer " nannte . Zum Andenken ihres
Stifters Hugo II . haben die Mönche Idealbildnisse
dieses Pfalzgrafen und seiner Gemahlin Elisabeth
über den Hochaltar in echt barocker Lebensfreude
aufstellen lassen . Im Kapitelsaal gemahnte das
pfalzgräfliche Wappen die Konventualen an ihre
Wohltäter . Im Zeitalter des Absolutismus , wo der
Feudalismus zur höchsten Blüte gelangte und die
Domkapitel auf dem 16fachen Ahnennachweis be -
standen , gefielen sich auch die Reichsprälaten darin ,
die hochadelige Herkunft ihrer Stifter bei jeder Ge -
legenheit in Erinnerung zu bringen .

Großartiger und wirksamer hätten jene Großen
Name , Ruhm und Geltung der Nachwelt nicht wei -
tergeben können als durch derartige Vermächtnisse
an eine Ideen - und Lebensgemeinschaft , deren Ehr -
geiz es war , den Stifterwillen im Lebensstil der Zeit
durch die Jahrhunderte zu tragen und durch einzig -
artige Denkmäler aller Welt sichtbar zu machen .
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Die Allerweltskicbe

Es gibt Gegenden und Landschaften , in denen
jedes einzelne Dorf alljährlich am herkömmlichen

Tag seine Kirchweih begeht . Ursprünglich ist es das
Fest der Kircheneinweihung , der Festtag des Kir -
chenpatrons , auf dessen Namen die Kirche geweiht
wurde . Und da viele Kirchen ihren eigenen Patron
hatten , der ein anderer war als der im Nachbardorf ,

so konnte es wohl früher vorkommen , daß einer , der
es darauf angelegen sein ließ und alle Kirchweihen
in seinem Gäu besuchen wollte , ein halbes Jahr
lang aus dem Feiern nicht heraus kam . Im April
gings schon an mit den Kirchweihen und im Oktober
hörte es dann erst so langsam auf . Und so eine rich -

tige , zünftige Kirchweih mit Kirchweihbäumen , Ham -

meltanz und gelegentlichen Raufereien zwischen ein -
heimischen und auswärtigen Burschen dauerte so
ihre drei bis vier Tage .

Bei uns herum im Schwarzwald weiß man eigent -

lich wenig mehr von all den vielen und fröhlichen
Bräuchen der Kirchweih . Es ist da in früheren Zeiten
auch manches liebe Mal allzu fröhlich und heftig

zugegangen . Und da hat sich , um dem vielen Müßig -
gang und Feiern , vor allem aber dem gänzlich un -
nützen Raufen zu steuern , eine weise Obrigkeit ver -

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

anlaßt gesehen , alle die vielen Einzelkirchweinen
das Jahr . hindurch zusammenzurafien und auf einen
einzigen Tag zu legen . Seitdem haben wir die , ,Aller -
weltskirchweih " , die Landeskirchweih , alljährlich am
dritten Sonntag im Oktober . Gewiß , die Alten wer -
den sich noch manches schönen Brauches erinnern
können , der heute nicht mehr ausgeübt wird . Aber
man denkt auch heute noch der Kirchweih nicht nur
in der Kirche und es ist wohl noch üblich , an dem
Tag die Verwandtschaft und Freundschaft in den
Nachbardörfern zu besuchen . Nur , mit dem herkömm -
lichen Kuchenbacken zum Kirchweihfest wird es
heute nicht weit her sein . Für die Jugend ist jedoch
die Allerweltskirchweih immer noch ein besonderer
Tag . Es ist nämlich seit alters ein streng beach -
tetes , wenn auch ungeschriebenes Gesetz , daß alles
Obst , was nach dem Gallustag (16. Oktober ) oder
nach der Allerweltskirchweih etwa noch auf den
Bäumen hängt , von jedermann abgeerntet werden
darf . Und das läßt sich unsere Jugend nicht zwei -
mal sagen . Da heißt ' s dann : , ,Kirchweih , Gärte frei

was no drob isch , des g' hört mei !" Es wird dies

aber nicht immer gerne gesehen , denn die Specht -
ler " verfahren bei ihrer Arbeit meist nicht sanft .
und richten dadurch nur Schaden an den Bäu -

men an .

Der Kreisversammlungsausschuẞ tagte
Am 7. Oktober 1947 , vormittags , besuchte der

Kreisversammlungsausschuß Dienststellen der Kreis -
verbandsverwaltung . Der Kreispfleger , der stellv .
Verwalter der Kreiskrankenhäuser und der Leiter
des Kreissozialamts führten die Mitglieder des Aus -
schusses in die Aufgaben und Geschäfte ihrer

Dienststellen ein , um ihnen einen gründlichen Ein -
blick in die wichtigsten Teile der Kreisverbandsver -
waltung zu vermitteln . Dabei wurde bei der Kreis -
pflege und der Kreiskrankenhausverwaltung auch
geprüft , wie der Kreisversammlungsausschuß seine
Kontrolle über die Haushaltswirtschaft des Kreis -
verbands am einfachsten und zweckmäßigsten gestal -
ten kann .

Am Nachmittag trat der Ausschuß beim Landrats -
amt zu einer Sitzung zusammen . Den ersten Punkt
der Tagesordnung bildete der Ausgemeindungsantrag
der Einwohner von Altensteig -Dorf . Der Antrag
wird grundsätzlich befürwortet ; doch soll eine Ab -
ordnung des Kreisversammlungsausschußes in einer
Einwohnerversammlung festzustellen versuchen , ob
die kleine Gemeinde tatsächlich auch angesichts der
heute sehr großen Schwierigkeiten in der Lage sein
wird , die erforderlichen Verwaltungskräfte zu stellen .

Im Interesse einer flüssigen und reibungslosen
Verwaltungsführung faßte der Kreisversammlungs -
ausschuß einen wichtigen Beschluß über die Aus -
führung des Haushaltsplans des Kreiverbands . Mit
Ermächtigung der Kreisversammlung wurde die Be -
wirtschaftung von Haushaltsmitteln teilweise an den

Stimmen aus

, ,Höchste Zeit zum laut reden "

Zu dem Bericht über die Lostrennung der näher
zum Nagoldtal liegenden Gemeinden auf dem Wald
vom Amtsgericht Neuenbürg und Zuteilung zum
Amtsgericht Calw in Nr . 78 des , ,Schwäb . Tagblatt "
ging uns aus Neuenbürg nachstehende Stellungnahme
mit der Bitte um Veröffentlichung zu :

Landrat , den Kreispfleger , , den Verwalter der Kreis -
krankenhäuser und den Leiter des Kreissozialamts

übertragen ; ferner wurden die Befugnisse zur Er-

teilung von Einnahme - und Auszahlungsanordnun -
gen neu geregelt . Bürgermeister a . D. Göhner

berichtet ausführlich über gegenwärtig sehr akute
Probleme der Gemeindewaldwirtschaft , insbesondere

über eine Besprechung , zu der sich am 25. Sept .
einige Landtagsabgeordnete und Kreisversammlungs -
mitglieder , Vertreter der waldbesitzenden Gemeinden
und des Landratsamts zusammengefunden hatten . Im

Vordergrund standen 1. Fragen der technischen Be -
triebsführung der Gemeindewaldungen 2 , die soge -
nannte Beförsterung (Forst - und Jagdschutz , be -
triebswirtschaftliche Ausführungsarbeiten ) , 3. die

gegenwärtigen Holzeinschläge (Kahlhiebel ) , 4. die
Holzverkäufe und 5. die bevorstehenden Aenderun -
gen des Körperschaftsforstgesetzes . Ferner behan -
delte Bürgermeister a . D. Göhner Angelegenheiten
der laufenden Verwaltung der Krankenhäuser in
Calw , Nagold und Neuenbürg .

In demnächst abzuhaltenden Sprengelversamm -
lungen sollen alle Bürgermeister des Kreises über

die in , der Gegenwart wichtigsten Kommunalfragen
unterrichtet werden . Den Abschluß bildete die

Behandlung verschiedener Personal - und Besoldungs -
fragen . Die nächste Sitzung des Kreisversamm -
lungsausschuẞßes findet am 21. Oktober statt . Die

Kreisversammlung tritt am 30. Oktober zu ihrer 4 .

(ordentlichen ) Sitzung zusammen .

dem Leserkreis

Neuenbürg . Die Loslösung der näher zum Nagold -
tal liegenden Gemeinden auf dem Wald vom Kreis
Neuenbürg und ihre Zuteilung zum Kreis Calw ist
zwar schon in den Jahren nach dem ersten Welt -

krieg von gewisser Seite gewünscht worden . Diese
Wünsche entsprangen aber nicht einem tatsächlichen
Bedürfnis der Einwohnerschaft , sondern ganz anders -
artigen Beweggründen . Die Bewegung wurde damals
künstlich in die Bevölkerung hineingetragen , , teils
aus undemokratischen politischen Beweggründen ,
teils weil einzelne Persönlichkeiten des Waldes mit
ihrem Streben nach größerem Einfluß auf das öffent -
liche Leben im Kreis Neuenbürg nicht durchdringen
konnten .

Als Verlobte grüßen
Elisabeth Kohler

Bruno Venus
Calw (Württ .) Bad Liebenzell

12. Oktober 1947 .

Calw , im Oktober 1947 .
Am 8. Oktober entschlief sanft
nach kurzer Krankheit unsere
liebe Schwägerin und Tante

Dorette Zahn , geb . Günzler
Sanitätsratswitwe

im 88. Lebensjahr . Für die bei
ihrem Hinscheiden uns erwie -
sene Anteilnahme danken wir
herzlich . Famil . Schüz -Schmid -
Günzler und Zahn .

Althengstett , 27. Sept . 1947 .
Nach schwerem , mit großer
Geduld eitragenem Leiden
durfte unsere liebe ,
Mutter

Emma Söll
geb . Talmon -l ' Armée

gute

im Alter von 49 Jahren heim -
gehen . Am 30. September
haben wir sie zur letzten
Ruhe geleitet . Für alle liebe
Anteilnahme , auch während
ihrer Krankheit . sagen wir
herzlichen Dank . In tiefer
Trauer : Der Gatte : Ernst Söll
mit Angehörigen .

Effringen , 12. Okt . 1947 .
Mein lieber Mann , unser guter
Vater

zur

Jakob Geigle , Maurer
ist am 27 . Sept . nach langem ,
mit Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 62 Jahren in die
ewige Heimat abberufen wor -
den . Wir haben ihn am 30 .
September letzten Ruhe
gebettet . Für die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen ,
den erhebenden Gesang des
Gesangvereins , für die vielen
Kranz - und Blumenspenden , für
die zahlreiche Begleitung zum
Grabe . sowie all denen , die
ihm während seiner langen
Leidenszeit Gutes erwiesen ha -
ben , sei nochmals herzlicher
Dank gesagt . Im Namen der
trauernd . Hinterbliebenen : Die
Gattin : Emma Geigle , geb .
Hartmann , mit Kindern und
Anverwandten .

17 . Oktober 1947

Arbeitsmarkt im Arbeitsamtsbezirk Nagold verschärft
Im September mußte eine Anzahl Firmen in

Zeiträumen von 2 bis 10 Tagen wegen Strommangel
zunächst vorübergehend schließen . Davon wurden
im Arbeitsamtsbezirk Nagoid , der die Kreise Calw ,
Freudenstadt und Horb umfaßt , soweit bis jetzt
festgestellt werden konnte , etwa 500 Arbeitskräfte
betroffen . Die Firmen behalfen sich überwiegend
vorläufig mit Gewährung des tariflichen Urlaubs .
Besonders bei den Textilbetrieben machten sich die
Schwierigkeiten bemerkbar .

Die Arbeitsmarktlage hat sich erneut verschärft .
Die Zahl der offenen Stellen ist von 2582 im Vor -
monat auf 2738 im September angestiegen . Die
Gründe dieser Zunahme sind nicht auf einen ,, ech -
ten " Bedarf der Betriebe infolge wirtschaftlichen
Aufschwungs zurückzuführen , sondern auf das Sin -
ken der Leistungsfähigkeit , Herabsetzung der Ar -
beitszeit , Ausfall an Arbeitskräften infolge Krank -
heit usw . Die Mehranforderungen sind insbesondere
in folgenden Berufsgruppen zu verzeichnen : Metall ,
Holz , Verkehr , Hilfsarbeiter aller Art , weibliche
Kräfte in der Landwirtschaft .

Die Vermittlungen sind von 1168 auf 1374 ange -
stiegen (938 Männer und 436 Frauen ) . Davon fallen
auf die Besatzungsmacht 482 , d . s . 35 Prozent der
Gesamtvermittlungen .

Im September trafen wiederum 2 Ausgewiese -
nen -Transporte aus Dänemark ein . Die Neubürger
wurden auf die Kreise Calw und Freudenstadt
verteilt . Es handelte sich insgesamt um 347 Personen ,
davon 62 Männer , 188 Frauen , der Rest Kinder .
Nach vorläufiger Verteilung waren einsetzbar : 25
Männer und 91 Frauen . Die beiden Transporte er -
laublen immerhin , einzelne schon lange beim Ar -
beitsamt angemeldeten Stellen in Haus - und Land -
wirtschaft , sowie in Sanatorien zu besetzen .

Die Schwierigkeiten der Arbeitsvermittlung ver -

und nur geändert wurde , weil die Gemeinde Schöm -

berg seinerzeit in der Frage der Wiederbeschaf -
fung von Wohnungs - und Amtsräumen für das No -
tariat kurzsichtigerweise nicht die notwendigen Vor -
kehrungen traf .

Im Zusammenhang mit der nunmehrigen , ,Er -
lösung " der Waldgemeinden drängt sich uns in
Neuenbürg eine bittere Frage auf : Wenn die Wald -

gemeinden vor allem deshalb nach Calw zugeteilt
wurden , weil sie dorthin ,,landschaftlich natürlicher
liegen , warum hat man dann keinerlei Verständnis
für die landschaftlich mehr als unnatürliche Lage
des alten kreises Neuenbürg zu Calw ? Warum hat
man sich Müne gegeben , eine angebliche , , Irredenta "
auf dem Walde zu erlösen , während man sich keinen
Augenblick besonnen hat , die im Jahre 1938 ge -
schaffene Irredenta " des Enztales beizubehalten ?

Als die Gemeinden des Amtes Liebenzell dem
Oberamt Neuenbürg zugeteilt wurden , war die
Steuerkraft dieser Orte noch so gering , daß dies
keinen Grund für die Zuteilung bilden konnte . Lie -
benzell insbesondere war eine recht arme Gemeinde
( vergl . die Darstellung in den Blättern des Württ .
Schwarzwaldvereins 1930 Nr . 1) . Die geringe Summe
des Amtsschadens , den die zugeteilten Gemeinden
zu übernehmen hatten , fiel nicht ins Gewicht . Man
hat sich im Unterkreis Neuenbürg , das soll hier
mit aller Deutlichkeit gesagt sein , durchaus noch
nicht mit der Zuteilung zum Kreis Calv abgefun -
den . In Calw mag man die Aenderung der gericht -
lichen Zuteilung der Waldgemeinden in der Hoff -
nung auf eine weitere Aushöhlung dieser Neuen -
bürger Ansprüche begrüßen ; sie kann aber gegen -
über den gewichtigen Gründen für die Wiederher -
stellung des selbständigen Neuenbürger Kreises , die
durch eine unsachliche Gewalttat der Nazibewegung
aufgehoben wurde , nichts bedeuten .

stärkten sich . Die Anforderungen in Berufen mit *
körperlich schwerer Arbei sind kaum noch zu be -
friedigen . Neben der mangelnden Ernährung wird
von den zu Vermittelnden immer mehr das Fehlen
von Schuhen und Arbeitskleidung als Grund zur
Ablehnung angeführt .

Calwer Stadtnachrichten
Die Landespolizei ist umgezogen . Die Dienst -

räume der Landespolizei , Oberkommissariat , befin
den sich jetzt in der Bahnhofstraße 42 , linker Ein
gang , 2. Stock . Verblieben ist in der Bahnhofstr . 2
die Kriminalpolizei (Außenstelle Calw ).

Brief aus Hirsau
Infolge Krankheit ist aus dem Gemeinderat aus -

geschieden : Th . Gassenmaier alt . An seine
Stelle tritt von der CDU . Fräulein Burg , die in
der letzten Sitzung von Bürgermeister Bock begrüßt
und verpflichtet wurde , während dem ausgeschiede
nen G. R. Gassenmaier der Dank für seine tatkräf -
tige Mitarbeit ausgesprochen und ihm baldige Ge -
nesung gewünscht wurde . Die Lösung der Woh .
nungsfrage wird immer schwieriger . Es fehlt
vor allen Dingen an heizbaren Zimmern , die im
Blick auf den herannahenden Winter besonders not -
wendig wären .

-

Fahrplanänderung Nagold - Altensteig
Der Güterzug mit Personenbeförderung Nagold

ab bisher 10. 10 fährt nun bereits um 10 Uhr . Der
Güterzug mit Personenbeförderung Altensteig bis -
her ab 15. 02 Uhr , Nagold an 16 Uhr , verkehrt jetzt
nach folgendem Fahrplan : Von Montag bis Freitag
Altensteig ab 13. 35 Uhr , Berneck ab 13. 43 Uhr , Eb-
hausen ab 14 Uhr , Rohrdorf ab 14. 08 Uhr , Nagold
Stadt ab 14. 24 Uhr , Nagold Hauptbahnhof an 14. 33
Uhr . Samstags fährt dieser Zug wie bisher : Alten -
steig ab 15. 02 Uhr , Nagold an 16 Uhr .

daß wir mit Warten und Geduld " nicht weiter
kommen ; uns scheint es vielmehr höchste Zeit zum
laut reden , wenn der Vernunft wirklich noch zum
Siege verholfen werden soll .

Die Landespolizei berichtet
Betrügerin . Eine in Calw wohnhafte verheiratete

Frau hat in Gechingen bei einer Bäuerin Kartoffeln

gebettelt mit der Angabe , diese würden getrocknet
und an die Kriegsgefangenen in Polen gesandt . Die
Frau hatte insgesamt 5 Zentner Kartoffeln zusam -
mengebettelt .

Beschlagnahme . Bei einer am 11. Oktober an
der Eyachbrücke bei Neuenbürg durchgeführten
Verkehrskontrolle wurden auf einem . LKW 20 Zent -
ner Kartoffeln und 60 Kilo Mostobst beschlagnahmt ,
weil keine Transportgenehmigung vorlag . Wie die
Frhebungen ergaben wurde beides in mehreren Ge -
meinden gegen Zement eingetauscht .

Diebstahl . Einer Gärtnersfrau in Gechingen
wurde ein 11 Pfund schwerer Stallhase gestohlen .

25 Jahre Ortsvorsteher

Bürgermeister Martin Kalmbach konnte am
26. Sept . 1947 auf eine fünfundzwanzigjährige Dienst -
zeit als Ortsvorsteher der Gemeinde Beuren zurück -
blicken . In einer Festsitzung des Gemeinderats am
5. Oktober gab der Beigeordnete Hammann einen
Rückblick über die Tätigkeit des Bürgermeisters
Kalmbach und sprach ihm namens der ganzen Ge -
meinde Dank und Anerkennung aus . Landrat Wag -
ner überbrachte die Glückwünsche des Landrats -
amts und des Kreisverbands und würdigte in einer
Ansprache ebenfalls die Verdienste des Jubilars .
Schulleiter Lutz übermittelte den Dank und die
Glückwünsche der Schule . Verwaltungsaktuar
Schweitzer dankte dem Jubilar auch für die gute
Zusammenarbeit und erinnerte ebenfalls an die Ver -
dienste , die sich der Jubilar um die Gemeindeange -
legenheiten erworben hat . Bürgermeister Kalmbach
freute sich über die Ehrung und sprach seinen
Dank für die ihm zuteil gewordene Anerkennung

Für die Mehrzahl der Waldgemeinden entsteht

durch die Verlegung in die Zuständigkeit des Amts -

gerichts Calw kein nennenswerter Vorteil . Ob ihre
Angehörigen , , wenn sie schon einmal zum Amts -
gericht geben müssen , den Weg zu einer Bahn -
station des Enz - oder des Nagoldtals wandern , oder
ob sie die Kraftpost in Richtung Liebenzell oder
Neuenbürg benützen , macht keinen Unterschied . Die
Gelegenheit , mit der Kraftpost ins Enztal zu kom -
men , ist überdies heute günstiger , da sie ermög -
licht , frühmorgens an Ort und Stelle zu sein , wäh -
rend sie ins Nagoldtal erst am späten Nachmittag
verkehrt . Für alle Fälle muß im Widerspruch zu
dem eigenartigen Ton des Berichts mit aller Ent -
schiedenheit betont werden , daß sich die Angehöri -
gen der Waldgemeinden in Neuenbürg immer will
kommen und geborgen gefühlt haben und gerne
hierher kamen . Mit der Zurückverlegung des No -
tariats II von Neuenbürg nach Schömberg wird nur
ein Zustand wieder hergestellt , der nach 1900 eine
längere Reihe von Jahren bereits bestanden hat haben wir im Enztal doch den lebhaften Eindruck , und die Glückwünsche aus .

Aerztetafel

Ab sofort wegen Stromab -
schaltung folgende Sprechstun -
denzeiten : Montag , Mittwoch
und Freitag : 8 - 12 Uhr ; Mon -
tag und Freitag : 15 - 16 Uhr ;
Dienstag und Donnerstag : 16
bis 17. 30 Uhr . Dr. med . J. W.
Meurer , Facharzt für Hals - ,
Nasen - u . Ohrenkrankheiten ,
Calw , Schillerstraße 28 .

Bedingt durch Stromein -
schränkung habe ich bis auf
Weiteres Sprechstunden : Mone
tag , Freitag von 8 - 16 Uhr ;
Donnerstag 12 - 17 Uhr . Zahn -
arzt Dr . Klenk , Calw , Markt -
straße 2 .

(je -

Geschäftliches

Gummiüberschuh -Reparaturen
doch nicht Gummiberufsstiefel )
werden , auch von nicht einge -
tragenen Kunden , in beschränk -
tem Umfang wieder angenom -

Postversand ausge -
schlossen . Annahme Freitag 9
bis 12 und 13 - 17 Uhr . Mecha -

men . ist

Mädchen , ehrl . , fleißiges , im Alter
von 18 - 20 Jahren , findet ange -
nehme Stelle in Geschäftshaus -
halt mit 3 Kindern (3, 5 und
6 Jahren ) . Angebote unt . C 3432
an S. T. Calw .

Stellengesuche

Hilfsarbeiter sucht Stellung gleich
welcher Art in Calw od . Umgeb .
Angeb . u . C 3436 an S. T. Calw .

Kaufgesuche
H' Wintermantel f . Gr . 1. 72 gegen

gute Entschädig . gesucht . Ausk .
ert . die Gesch - St . d . S. T. Calw .

H' Sommermantel gegen gute Ent -
schädigung gesucht . Angeb . unt .
C 3429 an S. T. Calw .

Schlafzimmer , gut erh . oder neu ,
gegen gute Entschädig . zu kau -
fen gesucht . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

80/90 PS ,Büsing -Motor , 6 Zyl ,
a . rep . -bed . , zu kauf . ges . Ausk .
ert . die Gesch .-St . d . S. T. Calw .

Motorrad bis 200 ccm , auch ohne
Bereifung , ges . Das . Ziege und
neues Faẞ abzugeben . Auskunft
ert . d . Geschäftsst . d . S. T. Calw .nische Schuhmacherei Schädel , Schreibmaschine geg . entspr . Ent -Calw , Lederstraße 44 .

Gothaer Lebensversicherung a .
Gegenseitigkeit in Göttingen ,
Hauptgeschäftsstelle und Be-
zirksverwaltung Martin Braun ,
Stuttgart - Degerloch , Figaro -
straße 3 , bietet auch Ihnen
Versicherungsschutz in allen
Sparten .

Bilderrahmen liefert Foto -Kunz -
mann , Schömberg , Kreis Calw .

Wer lieiert oder fertigt Keilrah -
men gegen Bezahlung od Gegen -
leistung . Angebote u . Nr . 2032
an Anz .-Verm . F. Luz , Reutlingen ,
Stadtbotenstr . 7 .

Stellenangebote

Uhrmacher , Gangsetzer , Regleure
und Regleusen zum sofortigen
Eintritt von Uhrenfabrik nach
Südbaden gesucht . Angeb . unt .
C 3393 an S. T. Caiw .

Geeignete Dame für meine Vertre -
tung in Calw suche ich . Bewer -
bungen erbeten an die Verwal -
tung der Harmonie , Großinstitut
für Eheanbahnung , Margarete
Selig , Konstanz , Bodanstr . 8

schädig . zu kaufen oder leihen
gesucht . Gde . Neuhengstett .

Guter Zimmerofen gegen gute Ent -
schädigung gesucht . Angeb . unt .
C 3443 an S. T. Calw .

Falzziegel , auch Dachplatten , ge -
sucht . Daselbst einige Junghen -
nen abzugeben . Auskunft erteilt
die Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Verkäufe

Neuffert ' s Bauentwurfslehre , neu ,
abzugeben . Angebote u . C 3428
an S. T Calw .

Runder Tisch abzugeben . Ang . u .
C 3440 an S. T. Calw .

Aelt . Zweispänner - Wagen mit Lei -
tern abzugeben . Auskunft erteilt
die Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Schmuck abzugeben . Interessenten
werden um ihre Anschrift ge -
beten u . C 3410 . an S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Wenn auch die Befürworter der getroffenen
Maßnahme im Gerichtswesen ihren Zweck nicht
, ,mit Geschrei und Gewalt " , sondern in der Stille
durch Warten und Geduld " erreicht haben , SO

gesucht gut erh . Gitarre . Angeb .
unt . C 3430 an S. T. Calw .

Handleiterwagen , neu , 4 Ztr . Trag -
kraft ; ges . fahrber . H. - oder D. -
Fahrrad . Angebote unter C 3438
an S. T. Calw .

Leiterwägele , 1 Zentner Tragkraft ,
etwas reparaturbed . , sowie neuen
runden Blumenständer u . Tafel -
obst ; ges . gut erh . Sofa oder
Chouch . Geboten Fuhrschlitten ,
neu ; ges . neuw . Putzmühle . An -
gebote unt . C 3435 an Schwäb .
Tagbl ., Calw .

Mostobst ; gesucht Mostfaẞ , ca . 200
Liter halfend , mit Türle , neu od .
gut erhalten . Angebote unter
C 3444 an S. T. Calw .

D' Skistiefel Gr . 39/40 ; ges . D' Rohr - | Geige , kompl . , evtl . mit Noten ;
stiefel od . D' Schaftstiefel Gr . 38 .
Geb . Lichtmaschine , 12 V .; ges .
Kompressor od . el . Luftpumpe
(Wertausgleich ) . Geb . Metall -
bandsägenblatt ; ges . 20 m 3 - 4
adr . Kabel . E. Vallen , Monakam ,
Kreis Calw .

Anzugstoff , dkl . , u . H' Halbschuhe
Gr . 42 ; ges . Radio (Wechselstr .) ,
220V . Ang . u . C3439 a . S. T. Calw .

Backfischkleid , mod . , neuw . , oliv -
grün . Tuch ; ges . d' bl . Wollstoff
f . D' Kleid . Das . D' Sporthalbsch .
Gr . 37 ges . Angebote u . C 3437
an S. T. Calw .

Schwarzer Tuchmantel , gut erhalt .,
sowie Lodenmantel f . 10 - 12jähr .
Knab . ; ges . Herrenanz . od . Hos .
Angeb . u C. 3442 an S. T. Calw .

Chiffon , 2,20 m , türkisgrün ; ges .
schwarze Seide . Auskunft erteilt
die Gesch .-St . d . S. T. Calw .

Damenfahrrad mit Beleuch . ; ges .
Radio , 3 - 4 R. -Apparat . Angeb .
unter C 3425 an S. T. Calw .

Fahrradreifen , Gr . 28x1 . 75 , neu ;
gesucht Wulstreifen gl . Größe .
Erhard Roller , Zavelstein .

Fahrradbeleuchtung , kompl ., m . Dy -
namo ; ges . Stoff für Bluse oder
Rock , Angebote unter C 3413 an
S. T. Calw .

100
Waschkessel , 2 komplette , neu ; ge -

sucht Motorrad , fahrbereit ,
bis 200 ccm . Angeb . unt . C 3408
an S. T. Calw

Heiratsanzeigen

Bauernsohn , 35 / 1. 67, kath ., blond ,
m . Verm . . w . Einheirat durch
Büro Auerhahn 187 , Villingen ,
Karlstraße 16 .

Schon viele glückliche Ehen sind
im Schwarzwaldzirkel geschlos
sen worden . Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus
(14b ) Hirsau /Calw . Laudh . Freyja .

Tiermarkt
Schlacht - und Fahrkuh , ca. 14 Zti .

schwer , Wertkl . A , tauscht gegen
einen Zugochsen Karl Faiẞt ,
Landwirt , Spielberg K. Calw

Gute Schlachtkuh verkauft Gottlob
Weiß beim Lamm , Althengstett ,
Kreis Calw .

Schlachtziege und halbjährige Ziege
gegen gute Milchziege zu vertau -
schen . Engelsbrand , Haus
Nr . 96 .

Veranstaltungen

Am Sonntag , 19. Oktober 1947 ,
findet in Calw , Saalbau Weiß ,
um 19 Uhr eine

statt .
Großkundgebung

Es spricht der bekannte
Rechtsanwalt

Dr . Hans Venedey , Konstanz ,
seitheriger hessischer Innen -
minister und über 20jähriges
Mitglied der SPD . , der konse -
quente Vertreter der Einheit
der Arbeiterklasse und der
Einheit Deutschlands , über das
Thema :

,, Demokratische Aktion "
Einheit der Nation .

Die Bevölkerung von Calw u .
Umgebung wird freundlichst

Unkosten -hierzu eingeladen .
beitrag RM . - . 50 . Kartenvor -
verkauf Parteibüro der KPD . ,
Calw , Lederstr . 19 , und bei den
Funktionären .

Kreissekretariat der KPD . ,
Kreis Calw .

Am Samstag , 18. Okt . , spricht
Dr . Hans Venedey in Nagold ,
19 Uhr , im Traubensaal zum
gleichen Thema .

Verloren am Samstag den 11. Okt .
zwischen 10 und 1/12 Uhr auf
dem Weg von Hirsau bis Spind -
lershof eine gute Brille mit
schwarzem Etui . Abzugeben beim
Bürgermeisteramt Hirsau .

Einige junge Leute von Nagold .
Umgebung , die über den Winter
Auslichten und Schnitt der Obst -
bäume erlernen möchten kön -
nen sich melden bei Fritz Hauser ,
Gärtner , Nagold , beim Kranken -
haus .

Zimmer , nett . heizbares , möbl . , von
led . Kaufmann in Calw gesucht .
Ang . u . C 3354 an S. T. Calw .

Gutes Klavier gegen monatl . Ent -
schäd . zu vermieten . Angeb . unt .
C 3415 an S. T Calw .

Kleiner Zimmerofen ; ges . D' Win -
termantel f . gr . Figur od . Damen -
schuhe Gr . 40. Angebote unter
C 3419 an S. T. Calw .

Waffeleisen , neu , elektr ., 220 V. ;
ges . Woll . od . Seidenst . f . Kleid .
Ang . u C 3412 an S. T. Calw .

Gummikabel , 17 m (Kupferlitze ) ,
4adrig , 6 ; ges . Wohnzimmer -
möbel . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw

Schaub - Zwerg -Super , fabr .-neu ; ge -
sucht Leichtmotorrad , 98 - 125
ccm , mögl , gut erhalt . Angeb . u . Zwei Junghennen gibt ab Christ .

Steeb , Altensteig , Ueberberger -
Radio ; ges . gr . Zimmerofen , evtl . Weg 596 .

leihweise . Wrese , Calw , Nonnen - Deutsche Schäferhunde , junge zu Ziffer -Anzeigen .
verkaufen . Otto Wilhelm , Wald -
dorf .

C 3431 an S. T. Calw .

gasse 5 .
H' Halbschuhe Gr . 41 od . 42 , gut Damen -Armbanduhr , gold . , oder

erh . ; ges . H' Regenmantel f . Gr .
1. 70 . Ang . u . C 3421 an S. T. Calw .

Knabenschuhe , sehr gut erh ., Gr .
39 ; ges . gleichw . Gr . 43/44 . Ang .
u . C 3441 an S T. Calw .

Zwei Junghühner , 19 Wochen alt ,
abzugeben . Angebote u . C 3427
an S. T. Calw .

VerschiedenesStaubsauger Siemens -Protos mit
Zubehör ; gesucht gebr . Nähma -
schine , evtl . auch mit Handbetr . , Wer bessert Dameninnenpelzman -
sowie Waschkessel . Angebote u .
C 3434 an S. T. Calw .

tel (Hamsterfell ) aus ? Angeb . u .
C 3433 an S. T. Calw .

Bei solchen gibt
die Geschäftsstelle keine Aus -
kunft . Angebote und Nachfragen
sind nur schriftlich und in ver -
schlossenem Umschlag an die
Geschäftsstelle einzureichen und
werden von dieser weiterge
leifet .
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Der kreis üecdwAen im >Van6e1 üer Zeilen
LLuerUdier Llittel - uncl Lieiabetrieb vorkierrsoden 6

Wer seinen Blick suk eine politiscke Karte von
veutscklsnL wirkt , Lem füllt jener kleine Winkel -
kske » auf , Ler sick im SüLwesten zwisrkev Baden
und Württemberg kerelnklemmt und «Zen Namen
Kokenzollern trügt . Oie Kreise Keckingen und
Sigmaringen Kaden einen Flückenrsum von 1142
tzusdrstkilometern . Hiervon entfallen 416 suk Len
Kreis .Keekingen . Ler im ^ skre 1925 aus «Zen Oder -
ümdern Keckingen und Kaigerlock und einigen Os -
weinLen «Zes Obersmts Osmmertlngen gebildet wurde .

Vas ekemslige Odersmt Keekingen gekört in
seinem unteren Feile in «Zer Kauptsacks Lem Sckwsr -
ren ^ura , Ler Lissebene an , «Zeren Lrucktbsrster So¬
den aus Lem ^.ngülatenssnLstein gebildet wird , Ler
auck als Bsustelp eine Rolle spielt . Oer obere Feil
Lês Bezirks Ist eine eckte ^ lblandsckakt mit Ler im
LanLsekaktsbilL besonders . auck Lurck ikre Rutsek -
Hieben 50 sekark kervortretenden Steilwand und der
iöpkedenen KockKäcks , Lem KtzukelL, mit Len auf¬
gesetzten Kegelberßen . unter Lenen «Zer sagenum -
sponnsns , modellartiggekormte Kornbükl mit zum
sckönsten gekört , was wir suk diesem Oeblets de -
sitLen . Ourckseknitten wird Liese LsnLsckakt von Ler
Starrel , die im Killertal unL im Fsipaü von Sur -
IsLingen zugleick Len Weg ins Oberland öffnet ;
aber auck mit ikrem Vurckbruck Lurck Len Keu -
perwslL . Len Hämmert , zwiscksn Stein und -Rangen -
Lingen Lie VerdinLung mit Lem Unterland ker -
steNt . so wie Lies ikre Sckwester , Sie Lvsck . dei
Owingen tut . Diese deiLen Ourckbruekstäler ermög -
llckten es auck » LaÜ Lie Orte Olingen unL Rangen -
üingen Lem ekemaligen Oderamt Herdringen snge -
«cklossen v/erLen konnten .

Vas alte Odersmt Kaigerlock ist eine tv -
piscke LrusckelkslklsnLskkaft . Ler ader im öderen
Ltünzackgebiet um Keiligenzimmern Ksuperberge
sükgesetzt sind , und Lie ostlick ^ vom Neckar eine
VeclNs von LettenkoklenssnLsteln trügt . Ler selbst
wieder auk weiten Fläcken von DSL iiderlsgert ist .
Löü aber unL LettenkoklenssnLstein sinL Lie I7r-
sscke Ler Frucktdarkeit unserer kokenzolleriscken
väulsnLsckskt .

^ Iter Siedlungsboden
Oer ganze Kreis Keekingen ist alter SieLIungs -

boclen » Las Leigen nickt nur viele vorgesekicktlieke
Funde unL rum l 'eil nock erkaltene Rämsrstrsüen »
sondern auok Lie vielen Ortsnamen mit Ler LnLung
- ingen , deren Lntstekung wir in . Lie 2ejt rwiseken
L39 unL 459 n . Okr . verlegen dürfen . Ls SinL in Ler
Regel alte LsuernLürter , Lie Ikre Rlur in Ler LurcÄ
ZakrkunLerte erprobten OreitelLerwirtscüralt de -
wirtscSiaLten , nur mit Lem OntersckisL , Laü reine »
Draräie nickt mekr vorkommt , sonLern Ler Sraek -
esik mit Ksi 'totLeln , Klee , Raps unL Lergleicken
vedsut wirL . Im gsnren Kreis Heckingen kerrsckt
last Lurckweg Lie Realteilung , ü. k . Ler vorkanLene
VesitL wirL unter alle Lrden gleiekmüöig verteilt .
Vas .wirkt sieb im RlurdilL in einer starken RarLel-
llerung aus , Lock Kaden RelLdereinigungen unL Oil-
terLUSammenlegungen sekon verdessernL gewirkt ,
ver Kreis Keekingen weist Lwei . SieLlungen mit
stüLtisckem Okarakter suk , Keekingen , Lie alte
KauptstaLt Ler Oraksekatt Lollsrn unL kls 1 ger -
lo ok , Lem Lwsr smtlied Las AsLtreckt genommen
wurLe , Lessen staLtiscker Okarakter ader in seiner
gesekicktliekeir vntwleklung , seiner elnLigsrtigen
Vage unL seinen Rauten degriinLet bleibt . Risin -
gen ünL RurlsLlngen können als InLustrie -
gemeinLen deLeicknet werrLen. Vas SieLlungsdilL
wirL Lurck einLelne Outsköke , Lurck ' DLüklsn unL
Lügewerke . Lur«k elnLelstekenüe Fabriken unL
Osstküuser , Lurck Lie Saline Stetten , Lie Rurg Ko -
kenLvllern , Las . Sekloi ) vinLick , maleriseke Rurgen

r̂spEilen , einige Lem Verkekr LlenenLs Kleine
eieülungen ergänLt .

VirtsÄtsItlick detra «ktet Ist Ler Kreis Keckingen
ein RauernlanL . Ackerbau unL ViekLurkt sinL Lie
Ksuptdescküttigüngen unL dllLsn Lie OrunLlagen
iilr Lie Rrnükrung seiner Bevölkerung . Neben IMt-
teldetrieden ist am küullgsten aber Ler Kleinbetrieb .
RrÄkep kerrsekte ott bittere Not in Len Familien
unL Leskslb Ist Ler Kreis Keekingen stets ein starkes
^ uswsnLerungsgebiet gewesen . Im Lrükeren Oder¬
amt Kalgerloek Kaden 2 . R . trot 2 einer koken
Oeburtenrskl , ^ tzlt 1844, nur Lie OemelnLen Rittel -
dronn . Vettingen unL Oettlingen um
einige Rewokner rugenommen . alle übrigen nskmen
ab , Rmpllngen sogar um 709 Rersonen . vie
KsuptbrotLruckt war dis vor wenigen ^skr ^ednten
Ser Vinkel oLer Spelr , auck kurzweg Korn genannt .
Dann vollzog sick suHallenL rasck eins Umstellung .
> .n Lie Stelle Ler alten ^ lemannenkruckt Vinkel trat
Ler ergiebigere V̂elren . Ob er sick sul Lie Dauer
»ul unseren SöLen unL in unseren klimstiscken
Verkültnissen wirL kalten können , wirL Lie Lukunkt
reigen . ^ .uck sonst Kat sick im ^ .nbau msnckes gs -
LnLert . Ko «k vor seekrig ^akren kstte zeüe Lauerin
tkr KsnILelL unL jeLer Lauer seinen Rapsseker . vie

KsnkkelLer sinL ganL versckwunLen ; auck Lie Raps -
ücker waren es . Dock tsuckt wleLer Ls unL Lort
erkreuli «kerweise jet 2t ein Rspsacker suk . aber sie
reicken bei weitem nock nickt aus . um Len keirni -
scken OeldeLsrl ru Lecken . In Len kokenToUeriscken
Oäuorten , Lie an Las Rottenburger Kopkengebiet
sngrenren , kerrs «kte nock vor einem Vierteljakr -
kunLert ein ledkskter Koptenbau . Keute wirL man
vergebens aut Len Rluren Lieser Orte nsck einer
Kopkenstsngs vmseksu kalten .

^ ut gewerbliekem unL inLüstriellem Oediet ist
mancker V/anLel 2u verLeicknen . vie einst so blü -
kenLe Olpsgewinnung in Rmptlngen . Owin¬
gen unL RsngenLingen Ist tast gsn 2 Lum
Rriiegen gekommen . Gebte ist Ler Olps iVlangel-
ware ln einem Oediet . in Lem mancks vörter von
Oipskügeln umgeben sinL . ^ eknllck verkült es sick
mit Lem Kalk unL Lement in einer OanLsckatt ,
Leren RilL unä Okarakter Lurck Llusekelkalk unL
Jurakalk bestimmt wirL , unL in Ler krükör tast
jeLes Vort seinen Kaikoken kstte . Luck Las Kat -
nerkanLwerk Ist sekr ruriiekgegsngen , nur in O s u-
selt Ingen Kat es sick erkalten . Rinige Stein -
brücke , Sckottsrwerks , Fabriken kür Kunstlieds
Steins 'lunL Lie Scklstter Liegeiwerks Kaden Len Se -
trleb wieLer sutgenommen . ^.n Rr^en Kaden wir
nur Lie Roknerre Ler Sckwsbiscken ^ .lb , Leren ^.b-
bsu sick aber nickt mekr loknt . vie Rokrversucke
bei vettingen Kaden gereigt , Lsü wir su «k aut
keine Koklen kokten Lürken.

ver Kreis ist auck an V̂ssserkrükten arm . ^.ber
trotr «Zes Mangels an Kokle ünL V̂asserkrükten Kat
Lock etwas InLustris im Kreise Rln^ug gekalten
unL rwsr besonLsrs Lie 1'extllrnLustrle , kür Lie Ler
RoLen Lurck Lie alte Ksusweberei vorbereitet war .
Sie Kat Lie in Len IsnLwIrtscksktlicken Kleinbetrie¬
ben nickt benötigten Krakte an si «k gezogen , ^ uck
einige anLers InLustrierweige Kaden sick in Keckin¬
gen , Risingen , RurlsLlngen , vettingen , Rittelbronn
unL an einigen anLeren Orten nieLergelassen , ja
in Lem Lurck seilten alten KanLelsgeist unL seine
rege vnternekmungslust bekannten Klllertals sinL
Retriebs kersngewaeksen . Leren Rrreugnisse V êlt -
ruk genieüen . vie Saline Stetten bei Kaigerlock ,
Imnauer SpruLel sowie leistungskakigs Bierbraue¬
rei en les sei nur Lie Sckloübrsuerei Kaigerlock ge¬
nannt ) vervollstünLigen nock Las IVirtsLkaktsbilL
Les Kreises . VL. kalter

Lagung Les „LunLes Junge Sekwaben "
Ln ikrer „Oeblrgierkütte ". Lem RunLeskier ^ i . n ^ im

in Kleinengstingen bei Reutlingen , kielt Lie
Freie ^ugenLdewegung unseres L̂anLes , Ler „LunL
^ungs Sckw ^ben " eins Arbeitstagung ad . ^ us SüL-
württemkerg -KokenLOllern unL L̂inLsu waren Lie
^ugenLleiter unL velegierten Ler Oruppen ersckle -
n^n. Oie Lriednj -:ss unL Rrkskrungen in Ler Orup -
pensrbsit , in Len Ferienlagern unL in gemein¬
samen Ferienwocken mit kranrüsiscker l̂ugenL aut

. Lem Raickberg wurLen susgetsusckt , unL wlcktige
Lntsckiüsss kür Lie weitere Aktivierung Ler Run -
Lessrbeit geksüt . Oie VerbiinLenkeit Ler 'Freien
^ugenL aller Lrel OsnLer Ler Lranrösiscken 2ons
lieü nsck Wegen sucken , Liese nock enger als disker
2u gestatten . Ls wurLe Lie RiiLung eines ^ .rdeits -
aussckusses vorgescklagep . Ler Lje .ForLerungen Ler
^ugenL vertreten soll . Für einen späteren / i.nsck !uü
oLer LussmmensckluÜ sollen vordereitenLe L4aL-
nakmen getrokken werLen . — ^ ls lagungsort kür
Lie nacksts ^akresksuptverssmmlung Les RunLes
im Llärr 1948 wurLe Tübingen kestgesetLt .

SLngerdunL VVürtteinberg -HokenLoNern
Oie sckon vor einiger 2eit angekünLigts Orün -

Lung Les SüngerbunLes Württemberg -
Kokenrollern ist am vergangenen Samstag in
Sckwenningen vollrogen worLen . Oie 1 'sgung
erklelt Lurck Lie ^ nwesenkelt von StaatsprüsiLsnt
Rock RsLsutung . In seiner ^ nsprscke Kob Ler
StaatsprüsiLsnt Lie besonLere Lukgsbe Ler Lsut -
scken Süngersckskt kervor , Las Leutscks ^ ntlit ?
wieLer in seiner wakren unL eLlen LusLrucLskorm
ru reigen . Oie Orüü ? Les Württembergiseken Lün-
geidunLss überbrsckts Will > Kürtsr , FrieLricks -
ksken . Rr konnte Mitteilen , LsÜ Ln Ler StaLt Stutt¬
gart Lie dürgerticken unL ^ rbeitergessngvsrÄns
sick Lie KanL rum gemeinsamen Keuaukbau gereickt
Kaden . Lum RunLesprüLtLenten wurLe Recktsanwait
Or. veure (Reutlingen ) gewüklt , SunLesgeLckükts -
kükrer istALe ^ le (Oslv ), RunLesckormeister
Rrok. Kugo Ksrrmsnn (ReuMngen ). ^ uüerLem
wurLen in Len Llusikbeirst secks Llusiker unL
Komponisten beruksn unL secks weitere Seisitrer
in Las SunLespräsiLium gewaklt . Lum Lkrenckor -
meister wurLe L^ Lrükere SunLssLkormeister Ks -
gel (Lülingen ) unL Lie Witwe Les verstorbenen
BunLesckormeisters Brenner vom vsutscken ^ .r-
beitersangerbunL rum LkrenmitglieL ernannt .

8por1 ^ Moi -t
Lonenliga 8ÜL

8V . ksslait — 8V . I 'rossivgeü : Forüiva Freiburg ge êa
kauplieini ; Vkb . 8Luvoiiuingell — 8V. öiberaeb ; bio -
traM Lüiges — Vt'K. Loustsur ; 8pgm . FrieciriLtsbasea
gegen Vkk . Freiburg ; 8V . Oüenburg — 88V. lleutliugeu
Ä.M uücb8t6Q 8onntüg verteiiiigea irosLingeu, baupbeinl

^

leUullT

^

riri Ls

sinL . ^
L-anLesiigs Qruppe Xorü

'kübinger 8V . — îeiringen ; 8V. lleLiingen — 8V . 1s .il -
kingeu ; Vkk. koitenburg — îössingea ; Vk8 . Ffullingca
Lkgeu 8psiLiingen ; luttlingeu — Lckrsmberg; .4.LV. Fbiu-

suk fremden FlrUr ein erustLunelimevüer Oegner.
Lonenliga KorL

^
isiv 2 — 8V . 05 3aa.rbrückc6n; i

^
eunIcirLisll Oouseu-

nenlerneu
'

VanSesUga Oruppe tzüL
îengeü — biuclenberg; I.in6su — RieLIinxen; Lbingen

gegen vuLiau ; Laienkurt — Ravensburgs Wangen — Wein
xarten . — Das Interesse rven6et sick vor rtllein 6em Lpiel

BerirksKlasse Oalw-FreuLenstaLt
Kaiterback — ^.liensterx ; LaierLbronn — FreuLea-

stacll; Oberscb v̂anäorl — Oornstetten . Kaiterbacb vird
naLr Lem ^ Lituvgserkolg, Len ^itensteig gegen Oorn-
stetiev errielie . einen smw^ren SiavL baden . Oer Sus¬
ans Les Spieles ist vollkommen oKe» . FreoLenriaLt
ürtte es gelingen , .seine alle Recbnnng gegen baiers -

bronn auLi auk kremLem Flair
^

gutrumscben ,
^

Lo«k

Lem labelleolübrer vevigsievs einen Funkt abnekmeo
vürLe . Oornstetten bat in ObersLrvanLork keine §<bv 'e -
rigkeiten .

Besirkskiasse Oalw
Ilnierrelcbenback — Oalv?; Neuenbürg — OoMveiler ;

FelLrenkacb — Ottenbausen . Len LonniLglicben
Feistnngev sollte er Lalv möglich sein , beiLe Funkte
2u erringen , Loch wissen vir . Laö sich Lie Ilnterreichev -
bacher gegen Len alten Rivalen aus Oaliv immer berou-
Lers snstrengt . Wir ervartev von «len 8pielern einen
fairen ILampk unL vom Fvblibum ein Lisripliviertes Ver -
balten . Neuenbürg virL sich Lie Oelexenneit nicht ent¬
gegen lassen , ru Lvej veiteren kuobten ru kommen,
vie öegegung FelLrenoaLi — Ottenksukeo gilt als okten ,
Loch rechnen vir mit einem 8ieg Ler Flatrvesiirer .

VerbauLs - unL kokalsplele rugleick
LeiLe ^ annschakten reigten in einem ^ LraWatischen

barten 8piei gute k^ tungen . ZchieLsrichter Oeiger ,
Osiv , var ein aufmerksamer, korrekter 8pie1ieiter unL
Lme Lpiel vollauf gevachsen .

Dnierreichenbach II — Oonveiler R b:l .
L-ltensteig I — vorostetren I 2 :2. (Verlängerung 3 :2) .

^ uch Liesmal var Las FuüdallgUiLc Len ^ ltensteigsrn
nicht bolL. IrotrLem batte bei genauerem ßchieSev Les
8turmes . Lie FntscheiLung »Lion vor Kaldreit derbeigs -
külirt verLen müssen.

^ liensteig K — vornsteiten N 1:4 .

LüLLeutscks Oberliga
18. Oktober : Vkk . k̂ elksrau — Lintracht Frankfurt ;

1860 München'— Viktoria ^schaAenburg.

^
iS.

^
OKtoder

^
Spkr . Ztuttgarr ^ annbeim; FLV .

xen
°

Vkö . Stutcko^
"

LL
^"

Lck« ei„für«
°^

V?S ^
^lübldurg — kO. Nürnberg; Wacker Uünchen gegen
Rayern Alünchen ; 8pvgg . Fürik — K«)t -WerÜ Frankfurt ;
8V. Uannbeim - WalLbof — 8chvaben Xugsburg . Oie mei¬
sten Keimspieler bsben geringe Aussichten, ru kunk ^ o
7.n kommen, Loch verLen l^eLcarau unL Lie 1869er . ebenso
WalLdok Lie Irekken offen gestalten .

//N
ttunLeaussteUer braueken keinen kassier ^ekein

Für Lie LoueusiegerauLSteUung 1947 vorr K u u -
L,e n s l l e r R a s s e u am 19. Oktober suk SckioÜ
Kokentüdiugen Kaden Oouverneur Osneral WiL -
m « r unL 8t32t8prssiLent Sock Lie Sckirmkerr -
sekakt übernommen . V411 OenekmiZunZ Lea Oou -
verncur8 von Württemberg -Koken 20llern Zelten Lie
/ .̂nnskmekarten Ler ^ U88te1lunZ8leitunZ kür Lie
Aussteller als Llnreiseerlaudnis in Lie kran2ösisck 2
2one kür Len 13. unL 19. Oktober . BesonLere Ras -
siersckeine sinL also nickt erkorLeriick .

Huer äurek äie Zonen
Wegen Abtreibung verurteilte Lie Strakkammer ln

lübinZen Len OrtkopsLen Karl Ruokk aus Reut¬
lingen 2U einem ^akr Oekängnis . Sieden Bslinger
Frauen unL LLaLcken kamen mit Strafen von rwel
Wocken ^ugsnLarrest dis ?u sckt Wocksn Oekangnis
Lavon . — Oer Bürgermeister von Weingarten Kat
Ler Lülitürregierung kür Lie tatkräftige Kilke Ler
Iruppen beim letzten OroLbranL Len vank susge -
sprocken . — Fritz Fleck Kat seine Remter in Ler
Konsumversinsdewegung nieLsrgelegt . — Oer Kreis
Ravensburg stekt in Ler Ablieferung an erster Stelle
von samtlicken Kreisen SüLwürttembergs -Kokenzol -
lerns . — Oie älteste Finwoknerln von Buckau , Frau
Flissbetk Baumann , wirL am Samstag 97 Lakre alt .
— Fine Firma in KreÜbronn Kat ikre Rreise kür
KLK - unL StopknsLeln um Las Leknkacke über -
sckritten . Oss Oevaren Ler Firma wirL zurzeit von
einem Spezialisten Ler Rreisüberwackungsstelle in

/ Fübingen überprükt . — Vier lonnen Obst unL L9o
viter LLost. Lie unerlaubterweiss ausgekükrt werLer .
sollten , wurLen von Ler Rolizel in FrieLrickskaken
bescklagnakmt . — In luttlingen erkolgte in Oegen -
wart von Innenminister Renner unL Les Vorsitzen¬
den Les QewerksckaktsbunLes , Fritz Fleck . Lie Welke
eines OeLenksteines kür Lie WK ., Lie auck eine
^Weltorganisation jetzt in luttlingen gegründet Kat.
— Oie neue Keckarbrücks in Nürtingen Ist Lev )
Verkekr übergeben worden . Lbenso wurde in Keil
bronn eine wieLerkergestellts Neckarbrücke einge -
weikt .

Lirrrelve LegenkLUe
WeckselnL zwiscken ^ .ukkeiterungen und nedlir ;

trübem Wetter und einzelnen Regenküllen . Nock
immer LiemUck mild . Vempersturen nsckts um S,
mittags um 15 * Wärme , ^ .ukkrisckens Westwinde .

^ ancibatt
2 onenkl 2sse , Stattel Württemberg

Rieibeim — SV. Tübingen ; FreuLeustaLt —Krach ; lett -
uaug — Raveusburg . — Rietbeim virL sich Lem iu Koch¬
form spielenden Altmeister auch auk eigenem Flair beu¬
gen müssen . Ob Krachs Anstrengungen endlich einmal
von Krkoig gekrönt sein verLen . isr auch Liesmal frag¬
lich. Fettnang Lürkte nach seiner derzeitigen Lpielstaib »
unL Len Frkabrungen Les Spieles in lübingen nicht ru
bezvlv ^en sein . KoKenlich Verbindern nicht vieder Fabrt -
schvierigkeiten Lie Austragung Lcu: Spiele .
Fbkausen von Len QanLesklLssenspielen entdunLev

öisber var es der Kandballelf aus Lbbausen nie mög¬
lich eine « der angesetzten Spiele durchzutükrev . da da »-
ernd Fabrtschvi «u:igkeitev bestanden . Oesbalb ist Fbbau -
seu von den Spielen der kandesklasse entbunden vorder »
und kann sick Jetzt vieder an den Spielen der bdeisklassv
Ordv beteiligen .

^ lpirsback siebt in Zckramberg vor einer schweren Auf¬
gabe . 8chura un «i Tuttlingen stellen unter sich den Stär¬
keren fest , abnlich machen es Rottvcil und Zchvenningea .

Kreisklasse Oalw
Oie Fabrtsckvierigkeiten innerbslb Les Kreises Oalv

baben eine gröÜere ^^ nräbl von Spielen unmöglich
macbt . Dadurch ist ins jetzt erst Nagold mit seinen Spie¬
len »uk dem laufenden , väbrevL RirkentelL mit fünf
Spielen !m Rückstand ist . Vier Vereine konnten erst drei
Spiele Lurchfübren und nur Kirssu lcommt Nagold av-
nübernd gleich. Für nächsten Sonntag sind vier Spiel«
geplant : Kirssu — Robrdorf ; ^ .lteusteig — Wildberg ;
Ostelsdeim — Oalmbacb ; WildbsL — Oalv .

QavLesklasse , Stakkel ^ Ib
Weilstetten — Oberbausen ; l 'ailLvgev — Knterbvure » ;

Dettingen — Lbivgen ; Reutlingen — öalingen .
Vavdesklasse , Stakkel Odersekwaben

Fblngen — Friedrichsbaken ; Weingarten — Kivdsu .

Kelv tev Kokk bleibt SckwergewicktsmetsLer
Oie Sensation Les labres im deutschen Boxsport ist «L«

erste ko .-Niederlage Walter NeuseLs , di« er bei der letzte»
Kamburger Freilichtveranstsltung v«n «lem berausgekoe -
dettea Fitelbalter Kein tev KoK in «Zer berüchtigte » 7 .
Runde bezog . Beide Lampfer waren io bester Form . Kern
len KoRs Internationale Reife ist nach diesem überzeu¬
genden Rampf nickt webr anZvrveifKn .

Kurse Sportvackrlcktev
Den Veicktatbletiklanderkampk Italien — Onxara x«-

vann Ongarn mit 5 Funkten Vorsprung .
Da , Kanddall -Känderspiei Schweiz — Oesterreich ge¬

wann Li« Schweiz mit 8 :5 (82 ) Foren .

/4us c/sr
LirokwLikkeLt

„LLau soll Lie Kircke im Dort lassen !" Das ist ein
»ltes Sprickwort . Ls meint , man soll Lie reckte OrL-
»ung Ler Dinge nickt verrücken , sonst gskt Lie Welt
vus Len Fugen , sie wirL verrückt . Oie reckte OrL-
nung wirL Lann gewskrt , wenn Lie Kircke im Vork
bleibt . Denn sie gekürt LSZu , wie Las Ratkaus , Las
SckuIksuL unL «Las Wirtskaus . vnsere ^knen wvü -
len nock Lsrum UnL Laraus ist unser Sprickwort
gewacksen . Uns moLernen Llenscken ist dieses Wis¬
sen weitkin verlorengegangen . Kiekt etwa nur in
Len vergangenen zwölf wakren , Lie Fntwieklung Kat
viel , viel trüber begonnen unL gebt auck letzt nsck
cher Kstsslropke mit unkeimlickem Oskülle weiter .
Vs « Sekmunzeln mancker Optimisten über eine neue
KirckenkreuLigkeit Ler Klassen war verkrükt .
^ Wer ist LLran sckulL , Laü man Lie Kircke nickt
mekr im Oork lassen will ? Ftws gar Lie Pfarrer
(selbst , weil sie zu sekr abseits vom Strom Les klu-
tenLen ksbens steken unL Ikr Kerz nickt '̂ lükt von
4em , was sie verkünLen ? So sagt man in Len Krei -
«en Ler Oaien . OLer ist Lie Welt so s -kleckt ge -
worLen ? So meinen Lie RreLiger auk Ler K .uizel .

Wjr glauben — okns kslscken Optimismus —. es
«teken keute viele Su «kenLs vor Len koren Ler
Kircke . Nur Kaden sick Lie Lrinnen unL Lie Lrsu -
Len nock nickt verstsnLen . Llsnkat suk bsiLen Sel¬
len sick nock zu wenig Llüks zu einer reckten Ver -
ptünLigung gegeben . Ls müüten Ls »eck mancks
Lckranken Lallen , Vorurteils abgelegt unL über¬
lebte Formen zerbrocken werLen , statt alte Posi¬
tionen wieLer neu suszubauen .

Wir glauben an Las Lwigs im Llenscken , auck im
LLenscken von keute mit seiner verkeerenLen Suekt
nack iLerstreuung . Ist Liese nickt Leskslb so uner -
eüttli «k , weil man unbewuüt nsck Lem Lwigen kun -
gerl , aber unbsrmkerzlg eingescklossen bleibt in Ler»
Kreis Les innerweltlicken Osseins ? Immer , wenn
Ler Sinnenrausck Ler üücktrgen Stunden vorüber
t»t, merkt man , Lsü Las wskre Keil so nickt ge -
kunLen wirL . Wbkrs Lrlüsung unL Lrküllung wirL
nur Lori , wo Oott selber Lurck Okristus rum Llen -
ecken kommt unL zu ikm Las tröstende Wort Ler
Vergebung sprickt . Dies gesckiekt immer neu Im
Wort Ler Verkündung unL in Ler Feier Ler keiligen
ILxsterien tm Qotteskaus . vrum gekört zum Kirck -
VSikkest Lie FreuLe unL Ler Fsnz ! Denn wir sinL
erlöst ! Repetent Or . Arnold

50 Fakre veutscder OaritasverdanL
Ver veutscks OsritssverbanL feierte in Köln Las

5vjükrige OeLäcktnis seines Bestekens . Im Lkittel-
punkt Ler Feier stand Las Pontifikalamt von Kar¬
dinal Frings (Köln ) . FükrenLe k>ersönli «kkeitsn
der Oaritas und viele Lkrengsste nskmen daran teil .
In Ler äuls Ler Universität Köln Land nackmittags
ein Festakt statt . Präsident Or. Kreutz gab einen
gssckrcktlicken Osderdliok über Las WerLen und
Wirken des Verbandes . Oruü und Vank entbot im
Namen Ler Lsutscken Biscköke Kardinal Frings . ^ .Is
Vertreter Ler Besstzungsrnsikt zollte LLajor Wat -
kins <Lerlin ) seine Anerkennung Lür die geleistete
Arbeit . Lr regte an , LaL auf Len kür 1948 in New
Vork geplanten WeltkongreL kür Woklkskrtspllegs
auck Leutscks Vertreter entsandt werden . OanLtagL-
präsiLent ^osek Ooekeln (OüselLork ) riek in seiner
Festsnsprscke zur Rettung Les Lkenscken vor der
LrokenLen vebermäcktigung Lurck Len Staat suk.

In Ler vorsusgegangenen Sitzung Les 2entralrsts
wurden OrgsnisstionskrsZen bekanLelt . Oer Weite¬
rung Les Aufgabengebietes nsck auüen müssen Lie
pflege Les Osritssgeistes nack Innen Sckritt kalten .
Fragen Ler ^ uslakLskilke , Lie Kriegsgeksngenen -
unL Keirnkekrersorge , Lie Fiücktlingskilke und Las
komenLe FugenLstrakreckt standen ferner zur De¬
batte .

vs .8 SvrisdkL IVa !86nkau 8 von Jernsaleru
Oss Werk eines sckwäbiscken QsnLsmsnnes ist Ls »

bvriscks Waisenkaus von Jerusalem . Ls trat in Len
letzten Llonsten wieder besonders in Len Vorder¬
grund . als sick einer Ler letzten ^.nseklägs Ler jüLi -
scken Terroristen gegen Len im S^riscken Wsisen -
ksus susgebsuten britiscken Ltilitärstütrpunkt rick -
tete . Im NorLwssten von Jerusalem , an der SuLer -
sten Orenzs Ler jüdlscken Viertel , Ist Las Waisen -
kaus gelegen Von ^okann Ludwig SckneUer aus
Lrpüngen suk Ler Sekwsblseken ^ ld wurde es im
üsdrs 1860 gegründet . „Vater Sckneller ", wie Ikn Lie
Trader nannten , begründete sein Kilkswerk mit neun
Waisen aus LiLon , die ikre Litern verloren katten .
als im Libanon 30 999 Okristen einen unfreiwilligen
FoL starben . Scknellers LrziekungsgrunLsätze er¬
innern an die Pestalozzis ' , ^ lls Lögiinge erlerne »
im S^riscken Waisenkaus ein KanLwerk . so Laü sie
als vollwertige ^ rdeitskrükts ikrs 'Lukluckt ver¬
lassen können .

Oer Ksuptststion bei ^vrusslem waren nock Li«
lanLwirtscksktiick » Kolonie Bir - 8Klem bei / akks und

2weig8tat1onen im pkillsterlanL und ln Nazsretk
angescklossen NackLem im ersten Weltkrieg die An¬
stalten in engULck- Lmerikanlscke Verwaltung üder -
gegsngen waren , wurden sie im Fskre 1921 Ler Fa¬
milie Lckneller wieder zurückgegeven . Oie 2ög -
lings Les Sxriscken Waisenkaus es werden , Ls Li»
tücktige Facksrdeiter sind , von Ler engliscken Ver¬
waltung Palästina « gerne sngest ^ lt . Oer krükere
britiscke Ltsttkalter von Palästina , Sir ^.rtkur Wsu -
kope , übersandte nsck einem Besuck im S^riscken
Waisenkaus einen größeren OelLdetrag an die Di¬
rektion Und « krisd Lsru : „In meinem ^ mt in die¬
sem Lande ist es mir eins wakrs Lrmuttgung , ein
solckss Werk wie Las Ikrige kennenzulsrnen . Ls
werden keusutags sekr viele Worte über Ideale ge¬
markt . Hbsr sie mit laten verwirklickt zu seken »
ist eins seltene Sacke . Ick kann es mir nickt versa¬
gen , Lknen und allen Ikren Lkitsrbeitern meine An¬
erkennung und meinen Olückwunsck zu Llnem «o
keinen Werk wie Las Sxriscks Waisenkaus suszu -
sprerken ."

Besonderes Amssksn genossen die Anstalten bei
Len ^kokammedsnern , Lie ikre Kinder in Lie evsn -
geliscks Sckule Les S^risckeo Waisenksuses s«kick¬
ten . Vor Lem Kriege waren Lie Anstalten kür über
Z9S sxriscks WsisenkinLer Keimst . Kundert Mitar¬
beiter und Lrrieker , von Lenen Lie Kälkts Oeutscke ,
vor allem Landsleute Ler Familie Sckneller waren »
sorgten Lür «Ke Zöglinge . 2u Beginn Les letzten
Krieges wurde Las Svrlscke Waisenkaus wiederum
unter dritisrke Verwaltung genommen , und vorläu¬
fig Ist die ^ usLickt . Laü es wieder in Leutscks
KänLs Übersekt , nock gering . ' tele

LatkoliLcdtzr lVILnnertsg in HVeingartev
^ .m vergangenen Sonntag versammelten sick lau¬

sende kstkoliscker dränner in Ler LlünsterstsLt
Weingarten zu einer lsgung . ven Kükepunkt bildete
eine ^ .nsprsrke Les Sisckoks Or. SproU , Rottenburg .
^ nscklieLenL versammelten sick Lie leilnekmer ru
einer KunLgedüng im Klosterkof . Lins Lsdei gs -
IsBte Lntscklieüung , die Len rustän «ügen Stellen
weitergeleitet wird , entkäit neben Vorscklägen zur
Frage Ler Kriegsgefangenen , Les Sckulwesen », über
Wäkrungsrekorm und ckristlirks Sittlickksit eine
scksrks Verurteilung Les SckwarzksnLels

Xeue Et « Iieäer ües VVeltirirekenrsts
epü . Osm oskumenisrcken « st üer lLircken , üsr

seinen Sick jn 6ent Nst , trsben ricck in üsn letrten
I>2 ^skren veiters 4« XireNen snxe « ck>vs «en . vis

cisr rExiieüer erkükt Licck llscker nnk 12! Xir-
rtien. Von besonderer SeSsutung Ist üer Lnsccklu»
Ser oritioüoxen vstrisrickste von ironslsnltnopsl .
Ẑerusslein , V̂nticxcki » und ^ lexsnilrlen . In veuckct»-
Isnci bsben Licck Nie äItic»üioUs<ck« Hirit>e un<I <U»
Verein!xunß <Ier ventsrben k̂ ennonitenzernsincien
entscckioWSN sn Sern /lutbsu <ies veicurneniseiren7ck-
les tellrunelunsn .

(OiVO ) klscck einer LleI6ung cisr krsutersgentnr, L«
bisirer nndeItSrigt blieb , desbsicbckxr cier vspsl n»eb
seiner liiirLLekr von Qsrtei OsnSoUo ein Honslsto-
riur» eiickriberrrken, bin secbs neue ILerüIniile ru
wLblen . —"

(VKiv) Siecbok Lluenctr , nspstUcirer ViLstor lür
vsuckcblen«! erirlSrte vor seinsr Abreise nsrck Neri
VSil.. . er rverNe silck bLupt îuckiicb bei »einen »ine-
rUc»ni« jien Qsnoislsuisn Klr eine veiters Qlshee-
Ksden - unci LilcktLIißireit kilr Oeuckcblsnc ! einsecksn.

2ur neuen Lebtcksln ries Hiostere virtrtencki In
vsrien -vsrien ivurrie Nie bisiierik« »lucker k>riori»,
I'rsu Î Isris LNelzunrick vebrrnsnn gervtibck. vis 54-
ZsbriZ« ^ edUsrin v »r bieder Leiterin cisr Hloster-
« ikuie . .

In einer I 'eier rurn laOMdrlzen Sesteden ries Se -
tdsnisn -HrsnirendsuL« Serlin erieiits Stsedot v .
OibeUus der» icrsnicenbsus seinen Seeen « tr ein
neues lekrdunrlert unri eprsed vorn Oeist rier viede
unri Ssrrnkerrikiceit, vie Seriiner Vderbürksrrnet-
eterin, I'reu Vouise Zrckrücier , üderbreedle riie 0 !i!c4r-
vckinecks rier StsütvsrvsItunS unri riderrsb der vei -
iunZ sine Spende von ro WO Llsric .

visrckot O. vibeiiue dst sun SonnckMrittax vorn
i?IuZpisck « siovr sus Berlin verlsssen , um über
Vvndon nscck den Vereinigten Stssten ru üiessn .
vr plsnt , die rurn 1, verember in rien VSÄ, . ru blei¬
ben , rvo er Sesprecdungen mit rien iciredendekörrien
dsden rvirrl,

ln etner vom rirünriunAssussrckuL rier >vr>n !?e!i-
eccksn cierverirsedsItsberveAunA einbsrukenen Vsr-
esmmlunx vurrie die Qrünriuns einer evsnzeiieeden
VervericerckeGsbevegunsmit üderrviegenrisr k̂ edr-
keit sbseiednt ,

^ uk LinlsriunA der VVLNLeiiscksn Kircds in OSne -
msrir Icemen cieistiicbe sus OSnemsrir , riioiueZen ,
Oeutscdlsnd , voisn , vngsrn , vesterreicd und der
IsecdoLiorvsIrei ru einer veirumeniLeden Studien -
iconlerenr in der k'rederiicsdors -voedeedule suk 8ee -
Isnd russmmen .
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Ernährungslage - Bodenreform - Demontagen
Pressekonferenz nach Ministerpräsidentenbesprechung mit Generaladministrateur

BADEN - BADEN . Anschließend an Bespre - ausschließlich für Frankreich entnommen , in
chungen der Ministerpräsidenten der französi - der zweiten , zurzeit durchzuführenden , müß -
schen Besatzungszone mit dem Generaladmi - ten Einzelmaschinen an die interallierte Re -
nistrateur der französischen Militärregierung parationsagentur (JARA ) in Brüssel abge -
Laffon am vergangenen Dienstag gab als führt werden , die an die vom Krieg betroffe -
Sprecher der Militärregierung Direktor Halff nen alliierten Länder , vor allem Westeuropas ,
in einer Pressekonferenz Aufschluß über die einschließlich Frankreich , gingen .
Probleme , die mit den Ministerpräsidenten
und den Wirtschaftsministern besprochen wor -
den waren .

Die Ernährungslage

Zur Ernährungslage führte Generalgouver -
neur Laffon aus , daß einerseits wegen der
großen Dürre im vergangenen Sommer , an -
dererseits auf Grund von Einfuhrschwierigkei -
ten , die bedingt seien durch den allgemeinen
Lebensmittelmangel auf dem Weltmarkt , die
Durchführung des in diesem Sommer ausge -
arbeiteten 1800 - Kalorienplans nicht mehr in

Frage komme . Dagegen könne der 1550 - Kalo -
rienplan erfüllt werden , wenn den Abliefe -
rungspflichten restlos nachgekommen werde .

Vom 1. Juli 1946 bis zum 30 . Juni 1947 habe

In der dritten Phase , in der ganze Fabriken
zu demontieren seien , handle es sich um rund
300 Betriebe .

Gesetz für Opfer des Nationalsozialismus

Ein weiterer Punkt der Besprechungen be -
faßte sich mit den bisherigen Maßnahmen zu -
gunsten der Opfer des Nationalsozialismus .
Generaladministrateur Laffon erachtete es für
zweckmäßig , an Stelle verschiedener Bestim -
mungen ein Gesetz zu schaffen in Zusammen -
arbeit der Ministerien für Finanzen , Justiz
und Inneres .

Schöffengerichte

sei , indem sie die Verwirklichung dieser Re -
form von der Annahme eines Anwendungsge -
setzes durch die Landtage abhängig machten .

Die Verordnung Nr . 102 sehe vor , daß die
Länderregierungen zu einer Reduzierung der
Anzahl der Amtsgerichte und der Amtsrichter
kommen sollten . Diese Anordnung verleihe
den Regierungen die notwendigen und ausrei -
chenden Vollmachten , um die Revision ohne
die Intervention der Landtage durchzufüh -
ren , ungeachtet aller gegenteiligen Satzungen
der Verfassungen .

Die Stromabschaltungen

Abschließend wiesen die Ministerpräsiden -
ten der Zone , wie Direktor Halff berichtete ,
nochmals darauf hin , wie sehr die Ernten
durch die Dürre im vergangenen Sommer ge -
mindert wurden . Staatspräsident Bock be -
nutzte zugleich die Gelegenheit , um die Aus -
wirkung der Stromabschaltungen in dem
landwirtschaftlichen Sektor als nachteilig für
die Erfüllbarkeit vor allem der Milchabliefe -
rung klarzulegen

Die Wirtschaftsminister der drei Länder der
französischen Zone werden sich am 7. Novem -

Generaladministrateur Laffon wies außerdem ber in die Nähe von Freiburg zusammenfin -
die Militärregierung folgende Lebensmittel - darauf hin , daß die Reorganisation der Amts-
mengen eingeführt :

Brotgetreide 263 000 t , Kartoffeln 40 000 t ,
Zucker 12 000 t , Hülsenfrüchte 17 000 t , Fett
2500 t , Trockenmilch 1500 t , Fische 15 000 t .

Das ergäbe ungefähr 430 Kalorien pro Ein -
. wohner und Tag , also ungefähr ein Drittel
der in der Zone zur Ausgabe gelangten Le -
bensmittel .

Die Bodenreform

Ein weiterer Punkt der Besprechung galt
der Bodenreform , die gemäß den Beschlüssen
der Außenministerkonferenz in Moskau bis
31. Dezember 1947 in ganz Deutschland durch -
zuführen ist . Der Oberkommandierende der
französischen Besatzungszone hat nunmehr
hierzu eine Verordnung erlassen , die die
Durchführung der Bodenreform anordnet .

Im Artikel 1 heißt es u . a . : ,,Im Rahmen
der Demokratisierungspolitik Deutschlands ,
um die Erzeugung zu steigern und den Flur -
besitz gerechter zu verteilen , sowie um auch
die Lösung des Flüchtlingsproblems leichter
zu gestalten . . ." Nach Artikel 2 erfaßt diese
Reform Grundbesitz mit einer Anbaufläche
von über 150 ha durchschnittlichen Wertes ,
Forstbesitz von gleichgeschätztem Werte sowie
Güter , die aus Ackerland und Forst bestehen ."

Der Artikel 3 verpflichtet die deutschen
Länderregierungen , Gesetzestexte für die Aus -
führungsmaßnahmen auszuarbeiten . Dabei
wird den deutschen Dienststellen , das ist aus
den folgenden Artikeln der Verordnung zu
entnehmen , volle Freiheit gelassen , die Bo -
denreform zu verschärfen durch Herabsetzung
der freien Fläche (z . B. 100 ha statt 150 ha ),
ihre Auswirkungen zu mildern durch ein Pro -
gressivverfahren und die Ausführungsmodali -
täten zu bestimmen ( Entschädigungsverfahren
usw . ) .

Die Maschinendemontagen

Das zu Beginn des Jahres 1947 aufgestellte
Programm über die Ablieferung von Einzel -
maschinen werde zurzeit durchgeführt . Dieses
Maschinenmaterial sei dazu bestimmt , von
der interalliierten Reparationsagentur (JARA )
in Brüssel unter sämtlichen Nationen verteilt
zu werden , deren Anrecht auf Reparationen
anerkannt wurde . Hierbei sei darauf hinzu -
weisen , daß die Abmontierungen auf rund
10 000 Maschinen mit einem Gesamtwert von
15 Millionen RM . beschränkt worden seien ,
entgegen den ursprünglichen Forderungen
( 12 000 Maschinen mit einem Gesamtwert von
30 Millionen RM . ). Vor Ueberführung der Ma -
schinen in die Sammelstellen finde eine letzte
Ueberprüfung statt .

Die Liste der für Reparationszwecke zur
Verfügung zu stellenden Fabriken sei vor
kurzem dem Kontrollrat eingereicht worden .
Sie liege bedeutend unter dem ursprünglichen
Reparationsprogramm .

Direktor Halff erklärte hierzu ergänzend ,
daß die Demontagepolitik der französischen
Zone sich in drei Phasen abwickeln werde
bzw . zum Teil schon abgewickelt habe . In der
ersten schon durchgeführten Phase wurden
nach seinen Ausführungen Einzelmaschinen

Steinchen im Schuh

-

Von Gerhard Teschner

Wir waren fünf Stunden geklettert . Ueber
Stock und Stein , über weite , satte Albmatten ,
durch stille Dörfchen , an weißen Jurafelsen
entlang . Die liebe Sonne hatte uns mit einigen
30 Grad Hitze aufs Haupt gebrannt . Erlösung
wars , wenn uns mal wieder ein schattiges Stück
Hochwald in seine kühlen Arme schloß . Inge
schwitzte nämlich am besten von uns Dreien ,
die wir damals in jener heißen Sonntagmit -

tagsstunde auf den Hundstagseinfall gekom -
men waren , ausgerechnet die alte Burg ihr
Name sei hier aus Sicherheitsgründen ver -
schwiegen zu besuchen , die gute vier Stun -

den Weg verlangte . Aber so sind die Mädchen :
erst wollen sie unbedingt einen möglichst wei -
ten Spaziergang machen , dann schwitzen sie
unerhört , haben dauernd Steine im Schuh und
müsen immerzu sitzen bleiben . So auch bei
uns . Inge schwitzte so sehr und Katharinchen
hatte die Steine im Schuh . Ich als Mann war
Antreiber und kam mir wie ein roher Tyrann
vor , der sein Volk von Höhe zu Höhe trieb .

Endlich standen wir am Fuße des Berges ,
von dessen Gipfel die Zinnen der alten Burg
im späten Sonnenglanz funkelten und gleißten .
Ein letzter Aufstieg stand uns noch bevor und
während wir kletterten , dozierte ich über die
Schönheit des württembergischen Landes im
allgemeinen und von der Pracht gerade dieses
Winkels im besonderen . Auch verstand ich es
geschickt, Inges Gedanken , die sich um ihre
Schweißausbrüche drehten , und die Katha -
rinens , die sich mit ihren Steinen beschäftig -
ten , auf vergangene Zeiten zu lenken . Ich ver -
glich die Mädchen mit davongelaufenen Prin -
zessinnen , die ich , ein junger Ritter und Ab -
gesandter der besorgten Königseltern , wieder
zur Heimkehr in die Kemenaten des väterlichen
Schlosses bewogen hatte . Der Anblick von
Inges kurzem Röckchen mit dem silbernen
Reißverschluß daran tat meiner Phantasie kei -
nen nennenswerten Abbruch . Auch der Hin -

gerichte und die Ausdehnung der Kompete -
zen der Schöffengerichte von den deutschen

Länderregierungen teilweise verzögert worden
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Intermezzo im Gerichtssaal

Vor der Strafkammer Tübingen stand am Diens .
tagvormittag im Prozeß wegen der Synagogen -
brandstiftung in Buttenhausen als Zeuge der im
Häftlingslager Balingen internierte frühere per -
sönliche Adjutant des ehemaligen Reichsstatthal -
ters Wilhelm Murr , Gutbrod . Die frische , gesunde
Gesichtsfarbe des Mannes läßt kaum die Annahme
zu , daß es ihm in Balingen etwa schlecht ergeht .

Nach Beendigung der kurzen Vernehmung will
der Gerichtsvorsitzende den Gerichtsdiener beauf -
tragen , den Begleitmann des Häftlings zu rufen .
Der Zeuge erklärt jedoch : „ Ich bin ohne Beglei -
tung hier " . Nach einer Verbeugung geht Gutbrod
durch den Gerichtssaal , begrüßt am Ausgang des
Saales einen Bekannten und ist draußen .

Also , ,Urlaub auf Ehrenwort " . So etwas gibt es
anscheinend heute bei politischen Häftlingen , zu-
gleich ein Beispiel für humane Demokratie .

Kleine Weltchronik

Deutschland

- el

STUTTGART . Die amerikanische Militärregierung
hat auf Anregung des Länderrates die sowjetischen

den, um die wirtschaftliche Lage der Zone Behörden ersucht, zur Rückführung kranker deut-
nach der Bekanntgabe der bevorstehenden De -
montage der 300 Fabriken in der Zone zu be -
sprechen .

Austauschfrist kann nicht verlängert werden
Deutscher Widerstand gegen Demontagen zwecklos

BERLIN . Ein Beamter der britischen Kon -

trollkommission in Berlin teilte mit , daß die
14tägige Frist für Vorschläge zum Austausch
der zur Demontage vorgesehenen Anlagen
nicht verlängert werden könne . Mitglieder der
Länderregierungen der Bizone haben diese

Zeitspanne als zu kurz bezeichnet , da die Er -
mittlungen über mögliche Rückwirkungen der
Demontage gewisser Anlagen auf angeschlos -
sené oder verwandte Industrien in dieser Zeit
unmöglich beendet werden könnten .

Der stellvertretende Gouverneur der briti -
schen Zone , Generalleutnant Robertson ,
wies in einer Besprechung mit dem Minister -

präsidenten in Rheinland -Westfalen , Arnold ,
und Wirtschaftsminister Nölting in Düssel -

scher Seite gegen die Demontage keinen Ein -
dorf darauf hin , daß Widerstand von deut -

fluß auf die Durchführung der Demontageliste
haben werde . Die Rüstungsbetriebe seien bis
Juni 1948 , alle anderen Betriebe bis 1949 ab -
zubauen .

Am Mittwoch traten die Ministerpräsiden -
ten der Bizone mit ihren Wirtschafts - und Ar -
beitsministern und den Bürgermeistern von

Bremen und Hamburg in Wiesbaden zu Be -
sprechungen über den Demontageplan zusam -
men .

In dem am Schluß der Tagung herausgege -
benen Kommuniqué wird betont , daß die an -

Die DPs der britischen Zone

BERLIN . In der britischen Zone befinden

sich gegenwärtig noch 212 181 verschleppte
Personen gegenüber 313 841 im Vorjahr . Die

Mehrzahl stammt aus osteuropäischen Län -
dern : Polen 80 977 , Esten 9301 , Letten 36 380 ,
Ungarn 1855 , Ukrainer 29 885 , Rumänen 1549 ,
Litauer 18 271 , Jugoslawen 10 290 , Juden
10 053 , Franzosen 48. Engländer 29 , Belgier 22 .

Handfest und ehrlich

BADدو AIBLING . Wenn die Preußen von
doofen Bayern sprechen , so haben sie insofern
recht , als die Bayern so doof sind , sich von
den Preußen alles gefallen zu lassen " , erklärte
der durch seine Parteigründung bekanntgewor -
dene , zurzeit beurlaubte Kreisdirektor des
bayerischen Bauern verbandes , Dr . Fisch -
bacher , in einer Versammlung der Bayern -
partei . „ Die Preußen hätten sich in Bayern
nie so breit machen können , wenn sie nicht
früher ebenso wie heute immer wieder Hand -
langer unter den Bayern selbst gefunden
hätten " .

Dr . Fischbacher beschuldigte die CSU . , keine
bayerische Partei zu sein , da sie die Richt -
linien für ihre Politik bei Kaiser und Dr . Ade -

weis Katharinas , daß zur richtigen Prinzessin
auch ein silberner Schimmel mit goldenem
Zaumzeug gehöre und daß ihr just im Augen -
blick ein zwölfpferdiger Horchwagen mit El -
fenbeingriffen einigermaßen willkommen wäre ,
brachte mich nicht aus dem Gleichgewicht ,
wiewohl ich mir im geheimen kniefällig schwor ,
nie wieder mit Mädchen eine alte , fünf Stun -
den weite Burg zu besteigen .

-
Endlich , endlich waren wir droben und stan -

den vor verschlossenem Tor . Ein zierliches
Schild verkündete , daß die Burg um 6 Uhr

geschlossen würde . Meine mittelalterliche Ta -
schenuhr wies die siebente Abendstunde . Inge
schnob recht verächtlich und wischte sich ver -
mittels ihres feuchten Taschentüchleins neben

winzigen Schweißperlen einige Unmutsfältchen
von der Stirne , die ihr übrigens ganz reizend
zu Gesichte standen . Die andere Prinzessin
setzte sich auf die Zugbrücke und ließ ein
Bein in den Graben hängen , während sie das
Knie des anderen unters Kinn zog , um sich
, , eine Wagenladung " Kies , wie sie sagte , aus
dem Schuh zu schütteln .

geordneten Maßnahmen einen einseitigen Akt
der amerikanischen und der britischen Militär -
regierung darstellten und daß daher die Ver -
antwortung für die befohlenen Demontagen
ausschließlich die Besatzungsmächte treffe .

Die Verpflichtung des deutschen Volkes zur
Wiedergutmachung wird ausdrücklich aner -
kannt . Diese dürfe jedoch das Leben des Vol -
kes nicht gefährden . Im Lande Nordrhein -
Westfalen seien z . B. 294 Betriebe ; von denen
nur 43 Rüstungsbetriebe sind , für die Demon -
tage vorgesehen Dadurch wird die im In -
teresse ganz Europas notwendige Steigerung
der Kohlenförderung unmöglich gemacht und
die ebenso notwendige Stahlproduktion auf
das schwerste beeinträchtigt .

Die französische Zeitung , ,Le Monde " schreibt
zum Demontageplan , daß der Durchschnitts -
wert jeder Fabrik mit 290 000 Dollar angesetzt
worden sei . Dem wahren Wert der Fabriken
würde man jedoch näher kommen , wenn man
diesen Betrag mit 4 multipliziere . Selbst wenn
man dazu die bereits abgelieferte Handels -
marine im Werte von 145 Mill . Dollar rechne ,
so gelange man erst zu einem Gesamtbetrag
von 1 Mrd . Dollar , was nur ein Fünftel der
von Deutschland nach dem ersten Weltkrieg
bezahlten Reparationen sei . Allerdings fehl -
ten dabei die Reparationsleistungen an Ruß -
land , deren Betrag unbekannt sei .

nauer hole . Die Union werde nur noch durch
,. Mueller - Schleim " und Ehard - Spucke " zu -
sammengehalten .

Von den Prozessen

RASTATT . Im Rastatter Prozeß befaßte sich

scher Kriegsgefangener einen Lazarettzugdienst ein -
zurichten .

MÜNCHEN . Im Flüchtlingsaltersheim , ,Waldlust "
im Kreise Wunsiedel brach ein Großfeuer aus , dem
28 Personen zum Opfer fielen .

MUNCHEN . In Bayern sind im Jahre 1946 insge -
samt 4300 Ehen geschieden worden . Eine noch grö -
Bere Anzahl Anträge auf Ehescheidung ist noch
nicht erledigt worden .

REGENSBURG . „Am Flüchtlingsproblem wird
Deutschland entweder wieder zu einem Staat wer -
den oder daran zugrunde géhen " , erklärte der stell -
vertretende Staatssekretär für das Flüchtlingswe -
sen in Bayern in der Versammlung der CSU .

NÜRNBERG . Die Freie Deutsche Jugend hat ge -
gen den Erlaß des bayerischen Staatsministeriums
für Arbeit protestiert , in dem das Verbot der Nacht -
arbeit für Jugendliche über 16 Jahre aufgehoben
und die Lang - und Sonntagsarbeit genehmigt wurde .

Ausland
LONDON . Zur Hochzeit der Prinzessin Elisabeth

am 20. November sind über 2000 Personen einge -
laden worden .

LONDON . An Stelle von Duff Cooper ist Sir Oliver
Charles Harvey zum britischen Botschafter in Paris
ernannt worden .

LONDON . In einem Abkommen hat sich die bri -
tische Regierung bereiterklärt , alle von Belgrad an -
geforderten Jugoslawen , die sich in England auf -
halten , auszuliefern .

LONDON . Der USA - Botschafter in Warschau hat
gegen die Verhaftung einer Mitarbeiterin seiner
Botschaft durch die polnische Sicherheitspolizei Pro -
test eingelegt . Am gleichen Tage war auch ein An -
gestellter der englischen Botschaft in Warschau ver -
haftet worden .

ROM . Das der britischen Marine ausgelieferte ita -
lienische 35 000- t - Schlachtschiff , ,Vittorio Veneto "
soll in der Royal Navy als Zielschiff verwendet wer -
den . Dafür wérde Großbritannien auf ihm durch
den Friedensvertrag zugesprochene 5 000- t - oder 6000-
t -Hilfsschiffe verzichten .

TRIEST . Der Befreiungsausschuẞ Istriens fordert
in einem Telegramm an den Präsidenten der italie -
nischen Republik energisches Einschreiten der ita -
lienischen Regierung zugunsten aller Personen , die
aus politischen oder ideologischen Gründen nach
Jugoslawien deportiert oder ins Gefängnis gebrachtdas Tribunal mit den Vorkommnissen im La -

ger Hessental . Den Zeugenaussagen zufolge wurden ".
zwang dort der Lagerführer wiederholt Häft -
linge , große Mengen Nahrungsmittel , und
zwar mehrere Liter Suppe und ein bis zwei
Laib Brot an einem Tage aufzuessen . Ferner
konnte dem Angeklagten ein Mordversuch an
einem Gefangenen nachgewiesen werden .

Feldmarschall Kesselring und die Ge -
nerale von Mackensen und Meltzer ,
deren Todesurteil in lebenslängliche Haft um -
gewandelt worden war , sind aus Kärnten in
ein Gefangenenlager in der britischen Zone

gebracht worden .
Der Oberste Gerichtshof der Vereinigten

Staaten hat das Revisionsgesuch des ehemali -
gen Generalfeldmarschalls Milch abgelehnt .

Der ehemalige deutsche Botschafter in Rom ,
Hans Georg von Mackensen , der als Zeuge
in dem Prozeß gegen das Auswärtige Amt
vorgesehen war , ist in Konstanz gestorben .
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BUDAPEST . Generalissimus Stalin soll zum Eh -
renbürger der Stadt Budapest ernannt werden .

NEU DELHI . 2 275 000 Hindus und Sikhs haben , be -
schlossen , von Pakistan nach Indien auszuwandern .
Andererseits stehen 1 350 000 Mohammedaner in Ost -
Pendjab vor ihrer Evakuierung nach Pakistan . Die
Umsiedlungen sollen in spätestens acht Wochen ab -
geschlossen sein .

PEKING . Neutrale Beobachter sind der Ansicht ,
daß die Regierung seit einiger Zeit unnötig alar -
mierende Meldungen über die Lage in der Man -
dschurei verbreitet , um schneller amerikanische
Hilfe zu erhalten .
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-nächst ganz alleine es brauchte ja nicht un -
bedingt hier zu sein mit Katharina spazie -
rengehen wollte . . .

-
Wir hatten gerade noch Zeit , unsere Lippen

zart zu trennen , als auch schon Katharina um
die Ecke sichtbar ward . Wir taten harmlos ,
Inge tupfte gerade Schweißtröpfchen von der
Stirn . Zu dritt schritten wir weiter bis zu
einem kleinen freien Platz zu Füßen der Mauer .
Hier war ein Betonkasten in die Erde gelas -
sen , der nur wenig über den Boden hinaus -
ragte . Ein schwarzer Eisendeckel lag auf ihm .
,Wasserversorgung der Burg . . ." , so buchsta -

bierte das unternehmungslustige Kätchen . , ,Wie
mags da drunten aussehen ?" , fragte ich und

hatte auch schon den schweren Deckel gelüf -
tet . Einige Stufen führten in einen kleinen
Raum hinab , durch den sich ein sehr dickes ,
wergumhülltes Rohr hinzog , auf dem ein Räd -

chen saß . Katharina war schon herunterge - gelupft und Katharina hüpfte als erste heraus .
hüpft und betrachtete sinnend das Rädchen .
, ,Auf " ,, , Zu " , las sie , von einem Pfeil ab , der
auf dem Rädchen angebracht war und der
offenbar dazu dienen sollte , die Richtung zu
weisen , in der es bewegt werden mußte , um
die Hauptleitung zu sperren oder zu füllen .

Ich weiß wirklich nicht mehr , wer auf den
Trotzdem wurde mein Vorschlag angenom - frevelhaften Gedanken kam . Er war plötzlich

men , die alte Feste wenigstens von außen zu da und nistete sich wie ein kleiner Kobold bei
besichtigen . Rund um die Burgmauer ist ein uns ein . Einen Augenblick später stand ich
schmaler Pfad angelegt , den wir entlang gin - beim Kätchen drunten und wollte eben den
gen . In immer neuen , unvermittelten Krüm - Burgbewohnern das Wasser abdrehen , als es
mungen , bei denen man sich so gut und so über uns einen fürchterlichen Knall tat und
lange aus den Augen verlieren kann , führt er
um das alte Gemäuer herum . Ich bin den Er -
bauern der Burg für die Krümmungen von

daß es mir ein leichtes sei , den Deckel wieder

Für eine Minute hatten wir die Welt und
unseren Kerker vergessen . Dann gellte uns
das schrille Rufen Inges in die Ohren . Ich er -
innerte mich meiner Kraft und stemmte mit
beiden Armen den Deckel nach oben , während

die geistesgegenwärtige Inge sofort von außen
einen handfesten Stein zwischen die Platte und

den Betonrand schob . Als sie uns durch den

Spalt heil und munter wieder sah , wischte sie
sich sehr viele kleine Schweißtröpfchen aus
ihrem geröteten Gesicht . Dem Zug von außen
und dem Druck von innen widerstand der

Deckel nicht lange . Bald hatte ich ihn völlig

Während sie sich auf den Betonrand nieder -

ließ und mit hochrotem Köpfchen einen Stein
aus ihrem Schuh fischte , vollendete ich unser
gehässiges Werk , indem ich das Rädchen völ -

lig auf Zu " drehte und mit Wohlbehagen
wahrnahm , wie das Glucksen des Wasserstro -
mes im Rohr nachließ . Dann stieg ich an das
Tageslicht und spürte , wie mich ein warmer
Blick von Inge umfing . Der Deckel wurde vor -
sichtig herabgelassen und wir machten uns auf
den Heimweg .

Die Außenbesichtigung der Burg war schnell

beendet und bald fanden wir uns wieder auf
der breiten , glatten Straße , die in Windungen
den Berg hinab zum nahen Bahnhof führt .

Katharina hing rechts und Inge links an mei -
beiden ausgerechnet einen so abgedroschenen
nem Arm . Ich möchte nur wissen , warum die

Schlager sangen , wie ,,Jede Frau hat ein süßes
Geheimnis .

ja und dann küßte ich Windhund
unter brutaler Ausnutzung einer leichtfertig
heraufbeschworenen Notlage die nun wieder
völlig ruhige Katharina , die mir , dem Druck
der Lippen zufolge , mildernde Umstände zu -
gebilligt haben mochte . Himmel , war das
schön , und ich schwor mir kniefällig und beim
Barte August des Heizbaren , daß ich dem -

es finster wurde . Der Deckel war zugeschlagen .
Katharina schrie auf und mir lief einen Mo -

ment lang eine kleine Gänsehaut den Rücken
Herzen dankbar ! Hinter mir schritt die ent - hinunter . Aber nur einen Augenblick , dann
zückende Inge : Katharine war zurückgeblie - tröstete ich das Mädchen schon wieder damit ,
ben , weil sie Steinchen aus ihrem Schuh an -
gelte . Hinter einem gewaltigen Mauerknie zu heben . Es war auch schnell wieder ruhiger
küßte ich deshalb die Inge innig auf den
Mund . Himmel , war das schön ! Sie hatte die
Augen geschlossen , während ich doppelt genoß :
den feuerroten Abendsonnenball hinter den
Wäldern , die sich zu unseren Füßen dehnten
und diese Lippen , die so voll Glut küßten . Ich
schwor innerlich kniefällig , demnächst mit Inge
ganz allein spazieren zu gehen .

und dann
C

-Heute nach zwei Jahren ist Inge glück -
lich verheiratet und dem Kätchen habe ich zu
unserer Verlobung ein Paar derbe geschlossene
Wanderschuhe geschenkt , damit sie auf dem
gemeinsamen Lebensweg nie wieder Stein -
chen in die Schuhe bekomme . Honny soit qui
mal y pense . . .
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Vier Donautal - Eisenbahnbrücken bald fertig
Durchgehender Verkehr Ulm - Sigmaringen - Tuttlingen dann möglich

-

mitteln waren bei diesen Privatbahnen geringer .
Mit Rücksicht auf den enger begrenzten Rahmen
dieser Bahnen konnte ihr Fahrplan besser ausge -
staltet werden Auch die Wiederherstellung der
Brücken erfolgte rascher . Die letzte zerstörte Brücke ,
die Lauchertbrücke der Hohenzollerischen
Landesbahn in Gammertingen steht ebenfalls
vor der baldigen Vollendung . Dadurch wird der
durchgehende Betrieb auf der Hauptstrecke der
Hohenzollerischen Landesbahn von Sigmaringen
über Gammertingen - Hechingen nach Eyach möglich .

Tübingen . In einer Pressebesprechung bei der
Eisenbahnabteilung des Innenministeriums gab u . a .
Reichsbahnrat Stirzel näheren Aufschluß über
den Reisezugfahrplan . Er ist in einer stetigen Ent -
wicklung begriffen , wenn auch noch manche Wün -
sche wegen Wagenmangel es fehlen gegenwärtig
noch etwa 70 Personenwagen unerfüllt bleiben
mußten . Dennoch wird dauernd versucht , neben der
Befriedigung , des reinen Berufsverkehrs auch für
den Geschäfts - und Dienstreiseverkehr über größere
Entfernungen Fahrplanverbesserungen herbeizufüh -
ren . Gegenwärtig wird die Frage geprüft , ob die
Nachmittagsverbindung von Villingen , die bis
jetzt nur bis Horb geht , bis in die Landeshaupt - Trajektverkehr Friedrichshafen - Romanshorn
stadt Tübingen durchgeführt werden kann . Es wird
erwogen , dafür einen der beiden Frühzüge von Horb
nach Tübingen einzusparen . (Es käme wohl u . E.
dann nur der erste Frühzug in Frage . D. Schriftltg .)

Erfreulich ist die Mitteilung , daß auf die Fertig -
stellung noch nicht wiederhergestellter Brücken
der größte Wert gelegt wurde , weil dadurch wieder
bessere durchgehende Verbindungen geschaffen wer -
den können . Anfang Dezember werden die noch im
Bau befindlichen Brücken der Donautalbahn bei
Zwiefaltendorf , Inzigkofen und die
Donaubrücken bei Gutenstein und Thier -
garten wiederhergestellt sein . Es ist dann ein
durchgehender Verkehr Ulm - Sigmaringen -
(über Krauchenwies ) Tuttlingen mög -
lich , der für das Oberland von wesentlicher Bedeu -
tung ist .

Im Gebiet von Freudenstadt kann mit einem
baldigen Anschluß Freudenstadt an das Eisenbahn -
netz über die Strecke Hausach - Freuden -
stadt gerechnet werden , weil die Wiederherstel -
lungsarbeiten an dem Lauterbad - Viadukt
bei Freudenstadt schon weit fortgeschritten sind .
Da Freudenstadt bisher völlig vom Eisenbahnver -
kehr abgeschnitten war , ist die baldige Inbetrieb -
nahme der genannten Strecke für die Stadt von
außerordentlicher Wichtigkeit .

Welchen Einfluß gerade wiederhergestellte Brük -
ken auf die Steigerung auch des Güterverkehrs ha -
ben , das wurde von Reichsbahnrat Stirzel an
einem Beispiel erläutert . Seitdem die Brücke bei
Betzingen für den Betrieb der Privatbahn Reut -
lingen - Gönningen wiederhergestellt ist , hat sich im
Monat September die Zahl der beförderten Güter
auf 1600 Tonnen gesteigert , während vor Fertigstel -
lung der Brücke die beförderte Gütermenge monat -
lich nur 20 bis 30 Tonnen betragen hat .

Die innerhalb von Württemberg - Hohenzollern be -
triebenen Privatbahnen haben eine Gleislänge
von 175 km , das sind immerhin 17 Prozent der süd -
westdeutschen Bahnen . Die Verluste an Betriebs -

Das geht alle an
Der Feiertag Allerheiligen

Das Innenministerium teilt mit : Der Feiertag
Allerheiligen wird in den katholischen Bevölke -
rungskreisen durch Arbeitsruhe gefeiert . Eine all -
gemeine Arbeitsruhe ist durch die gesetzlichen Be -
stimmungen nicht angeordnet . Die Betriebe werden
aber aufgefordert , den Bedürfnissen der Bevölke -
rung Rechnung zu tragen und , soweit dies der ört -
lichen Uebung entspricht , an Allerheiligen zu schlie -
Ben . Den katholischen Angehörigen von Betrieben ,
in denen an Allerheiligen gearbeitet wird , ist auf
ihren Wunsch Gelegenheit zu geben , am Gottes -
dienst und am Gräberbesuch teilzunehmen . Die Un -
ternehmer sind zur Zahlung des ausfallenden Loh -
nes nicht verpflichtet .

Wir suchen :

die Angehörigen eines russischen Kriegsgefangenen
Zimmermann , geboren 1906, verheiratet , ver -
mutlich aus dem Kreis Münsingen . Nachricht er -
beten an Caritasverband Tübingen , Collegiums -
gasse 5.

Wir bitten Graf Szochenyi , Johann , mit seiner
Familie sich beim Caritasverband Tübingen , Colle -
giumsgasse 5, zu melden .

Rechtzeitig melden
Abiturienten , die im Wintersemester 1948/49 das

Studium des höheren Vermessungsfaches an der
TH . in Stuttgart aufnehmen wollen , müssen vor
Beginn des Studiums wenigstens sechs Monate mit
Vermessungsarbeiten (Kataster - oder Umlegungs -
dienst ) in Württemberg praktisch beschäftigt gewe -
sen sein . Da die TH . in Stuttgart von den Studie -
renden vor Beginn des Studiums außerdem eine
mehrmonatige Mitarbeit am Wiederaufbau der Hoch -
schule verlangt , sind die Gesuche um Zulassung zur
praktischen Tätigkeit spätestens bis 15. November
1947 beim Innenministerium Württemberg - Hohenzol -
lern , Abt . Katastervermessung in Tübingen , Gartenstr . 3 ,
einzureichen . Auskunft über die beizufügenden Un -

terlagen erteilen die Kataster - , Feldbereinigungs -
und Stadtmessungsämter .

Aus der christlichen Welt
, , Führe uns nicht in Versuchung "

Schon in normalen Zeiten gab es viele Versuchun -
gen für uns . Wie oft wurden wir in Lagen geführt ,
bei denen , es sich nahe legte , sich auf irgend einem
unerlaubten Weg herauszuhelfen ! Eine Versuchung
für den Glauben ist es , wenn Gott auf unsere heiße
Bitte nicht antwortet , wenn er Trauer , Krankheit ,
Entbehrung , Hunger und Armut über uns bringt .
Da hören wir die Stimme des Versuchers : „Wo ist
nun dein Gott ? Dein Beten und Glauben hat keinen
Wert " . All das ist heute noch vermehrt da . Auf
Schritt und Tritt droht uns Versuchung . Darum bit -
ten wir mit Recht und in neuer Dringlichkeit :
,,Himmlischer Vater , führ ' uns nicht in Versuchung ."
Das heißt nicht , daß die versuchliche Lage immer
von uns genommen wird . Sie bleibt in vielen Fäl -
len und dient uns zur Bewährung . Aber Gott will
uns nicht hineinführen in die Versuchung , so , daß
wir in ihr zu Fall kommen . Das hat Jesus nach
dem Wortlaut der Bitte gemeint : Wir werden zwar
an die Versuchung her an geführt , aber es ist nicht
der Wille Gottes , daß wir in sie hinein geraten ,
dadurch schuldig werden und uns selbst schaden .

Wir bitten in der Erkenntnis , daß unsere guten
Vorsätze nicht ausreichen . Sonst sähe / die Welt an -
ders aus . Petrus hat sich zweifellos , ehe er in den
Hof des Hohepriesters ging , fest vorgenommen , sei -
nem Herrn die Treue zu halten . Er fühlte sich an
diesem Punkte geradezu sicher . Aber das half nichts .
Die Versuchung kam von einer unerwarteten Seite
in einem Augenblick der Ermüdung und so rasch ,
daß ihm keine Zeit zur Besinnung blieb . Erst nach -
her merkte er , was er getan , So wird es auch bei
uns sein . Wer steht , der sehe zu , daß er nicht
falle . " Wir werden unseren Weg durch die Zeit nur
dann finden , wenn wir aus der engsten Verbunden -
heit mit dem Vater im Himmel heraus leben und
handeln und Christus als Kraftquelle und starken
Helfer kennen . Auch dann werden wir noch zu Fall
kommen . Aber das braucht uns nicht zu schrecken ,
da wir nicht nur beten : ,,Führe uns nicht in Ver -
suchung " , sondern aus der vorhergehenden Bitte
darum wissen , daß Gott , wenn wir ihm nahen , uns
unsere Schuld vergibt . Theodor Haug

Tagung Evangelischer Landeskirchen
Im Stift Wallenstein in Fulda haben sich die Ver -

treter von 13 lutherischen Kirchen zu wichtigen Be -
ratungen versammelt . Der bayerische Landesbischof
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Umschau im Lande
Buttenhausens Synagoge zweimal angezündet

Tübingen . Die Strafkammer beschäftigte sich
in einer mehrere Tage dauernden Verhandlung mit
der Synagogenbrandstiftung in Buttenhausen , Kreis
Münsingen . Das erste Mal war der Brandherd nachts
ungenügend angelegt worden , so daß sich das Feuer
nicht entwickeln konnte . Der Brand wurde in den
Morgenstunden des 10. November 1938 von der But -
tenhausener Feuerwehr gelöscht . Gegen 9 Uhr vor -
mittags des gleichen Tages wurde dann von der SA
ganze Arbeit geleistet und die Synagoge ging in
Flammen auf . Die Hauptakteure der Brandstiftung ,
die SA - Sturmführer Kiesle und Vogt sind gestorben
bzw im Krieg gefallen . Ein dritter Haupttäter , Wil -
helm Bolz . befindet sich noch in französischer Kriegs -
gefangenschaft . Jetzt standen neben dem früheren
Münsinger Kreisleiter Reinhold Schrage noch einige
frühere SA - Angehörige : Kurt Meister aus Laichin -
gen , Benno Wolfram aus Urach , Albert Lächele aus
Pfullingen und Karl Nau aus Buttenhausen vor Ge -
richt . Außerdem waren noch Albert Bader aus Mün -
singen und sein Angestellter Max Vatter aus But -
tenhausen angeklagt . Die Beschuldigten bestritten
ihre aktive Teilnahme an der Brandstiftung ; nur
Wolfram gab die Beteiligung an der nächtlichen
Brandstiftung zu .

Friedrichshafen . Wie wir erfahren , haben
die schwebenden Verhandlungen über die Einrich -
tung des Trajektverkehrs Friedrichshafen - Romans -
horn zwischen französischen , schweizerischen und
deutschen Stellen gute Fortschritte gemacht . Es be -
steht Aussicht , daß der für die Stadt Friedrichs -
hafen wichtige Plan verwirklicht werden kann . Mit
der neuen Verbindung nach der Schweiz ist die
Möglichkeit gegeben , den internationalen Transit -
verkehr aus den nordischen Ländern und aus Polen
über Friedrichshafen , Romanshorn nach der Schweiz
zu leiten . Friedrichshafen würde dann zu einem
großen Umschlagplatz gemacht . werden können und
die Fährschiffverbindung nach Romanshorn würde
auch für die oberschwäbische Veredelungsindustrie
von Vorteil sein . Es sind noch einige Widerstände
zu beheben , aber von schweizerischer Seite wird
der Plan mit allen Kräften gefördert . Er würde
auch den Vorteil bringen , daß mit ihm das deutsche
Eisenbahnnetz wieder in die internationalen Vernis , sowie Wolfram und Vatter je vier Monate und
kehrsadern eingeschaltet werden könnte . Tur das
schwer heimgesuchte Friedrichshafen würde auch
die Förderung des Fremdenverkehrs noch
eine bedeutende Rolle spielen .

Fußball

Das Gericht verurteilte Schrage nur wegen Ver -
gehens gegen § 139 StrGB . (Unterlassung einer An -
zeige ) zu sechs Monaten Gefängnis unter Anrech -
nung der Untersuchungshaft , da sein Einwand , er
habe dem Einäscherungsbefehl ablehnend gegen -
übergestanden , nicht widerlegt werden konnte . We -
gen Beihilfe erhielten Bader sechs Monate Gefäng -

14 Tage Gefängnis . Meister , Lächele und Nau wur -
den freigesprochen . Bei Bader wurden drei Monate
Untersuchungshaft angerechnet , bei Wolfram gilt
die Strafe durch die Haft als verbüßt .

Der Sport hat das Wort

Zonenliga Gruppe Süd
SSV . Reutlingen Spgm . Friedrichshafen ; SV . Tros -

singen Fortuna Freiburg ; VfL . Freiburg SV . Of-
Eintracht Singen ; Laupheim ge-fenburg ; SV. Biberach

gen VfL . Konstanz
-

Die Reutlinger haben an zwei aufeinanderfolgenden
Sonntagen ihre wohl schwersten Spiele zu bestreiten .
Friedrichshafen wird sicher mit einem Erfolg rechnen ,
während die wachsende Spielstärke des VfL. Freiburg
den Offenburgern die Sache nicht ganz leicht machen
dürfte .

Trossingen dürfte den Männern von Fortuna Freiburg die
Aufgabe wesentlich schwerer machen als am Vorsonntag
Laupheim , das in der Konstanzer Elf wieder einen Geg-
ner mpfängt , der seine Schwächeperiode noch nicht ganz
überwunden zu haben scheint . Biberach gegen Singen
dürfte eine hartumkämpfte Partie werden .

SV. Rastatt VIL . Schwenningen fällt wegen anderwei -
tiger Belegung des Platzes aus ..

-

Zonenliga Nord

SV. Gonsenheim Mainz 05 ; SV, 05 Saarbrücken ge-
gen Wormatia Worms ; Phönix Ludwigshafen - SV . Völk .
lingen ; VfL . Neustadt FC . Saarbrücken ; FK . Pirma -
sens VfB . Neunkirchen ; VfR . Trier FC . Kaisers -
lautern ; SC . Andernach Spvgg Neuendorf ; Gonsen -
heim , Trier und der SV . 05 Saarbrücken haben wenig
oder keine Aussichten , ihren Anhängern ein siegreiches
Treffen vorzuführen . Ludwigshafen kann sich gegen den
Neuling Völklingen nur behaupten , wenn es zu besserer
Form aufläuft , auch Andernach , Pirmasens und Neustadt
dürften es schwer haben .

Landesliga Gruppe Nord
ASV .
VfB .

Metzingen SV. Tailfingen , VfL . Rottenburg
Ebingen , Tuttlingen Gosheim ; SV. Hechingen
Pfullingen . Die Tailfinger treffen in Metzingen auf
einen Gegner , der durch seine Erfolge Auftrieb erhielt
und auch hartem Spiel gewachsen sein dürfte . Die Ebin -
ger hoffen in Rottenburg zum Zug zu kommen . Gosheim
ist ein gefährlicher Gegner . Die geschwächte Hechinger
Mannschaft kann ihre Aufgabe nur mit höchstem Einsatz
meistern .

- -
Bezirksklasse Freudenstadt Calw

Altensteig Nagold ; Oberschwandorf Baiersbronn ;
Dornstetten Lützenhardt . Nagold spielt , nach den
unliebsamen Zwischenfällen auf eigenem Platz , nun ge -
gen Altensteig und dürfte sicher zu den Punkten kom -
men . Wie amtlich verlautbar wird , darf die Nagolder
Mannschaft bis zum Juli 1948 keine Spiele mehr auf
eigenem Platz austragen , Baiersbronn wird sich auf frem -
dem Platz die Punkte holen , Ob Dornstetten nach dem
schwachen Spiel in Altensteig einen weiteren Punktver -
lust hinnehmen muß , bleibt abzuwarten .

Bezirksklasse Gruppe II Calw
Calw 1 Birkenfeld I .- - Calw empfängt am kom -

menden Sonntag den früheren Vertreter der LandesligaBirkenfeld . Wir erwarten auf dem Calwer Wimberg einen
spannenden Kampf . Althengstett empfängt die Sport -
freunde Feldrennach . Der Ausgang dieses Spiels ist ziem -
lich offen und als 3. Spiel steigt das Spiel Ottenhausen
gegen Conweiler , dessen Ausgang ebenfalls kaum vor -
ausgedeutet werden kann.

In der Kreisklasse Untergruppe Neuenbürg spielen am
Sonntag Calmbach Wildbad ; Schömberg Gräfenhau -

Dr . Meiser führte dabei den Vorsitz . Die Versam -
melten befaßten sich mit der Neuordnung der evan -
gelischen Kirche und mit Fragen der Weltkirchen -
bewegung . Ferner standen die Bildung des deut -
schen Nationalkomitees für den Lutherischen Welt -
bund und die Frage der Vertretung auf der 1948 in
Amsterdam geplanten Weltkirchenversammlung auf
der Tagesordnung . Die Besprechungen zeigten den
Geist brüderlichen Zusammenstehens und verdeut -
lichten die Wirkkraft der Kirche in der Oeffentlich -
keit . Kennzeichnend für das freundschaftliche Ver -
hältnis zur katholischen Kirche war der Besuch , den
Landesbischof Dr . Meiser dem katholischen Bischof
von Fulda , Dr . Johannes Dietz , abstattete .

Erzbischof Dr . Conrad Gröber 50 Jahre Priester
Der Metropolit der oberrheinischen Kirchenpro -

vinz , Erzbischof Dr . Conrad Gröber von Freiburg
im Breisgau , feiert am 28. Oktober sein goldenes
Priesterjubiläum . Nach fünfjährigem Studium an
der gregorianischen Universität in Rom - zum Prie -
ster geweiht , sticht besonders seine Tätigkeit als
Konstanzer Münsterpfarrer , seine Berufung in das
Freiburger Domkapitel , seine Ernennung zum Bi -
schof von Meißen , am 12. Januar 1931 und seine Be -
rufung zum Erzbischof von Freiburg am 21. Mai
1932 hervor . Er ist ein Freund der christlichen Kunst
und ein begabter Schriftsteller . Diese Hinneigung
zur Kunst und diese Aeußerungen schriftstellerischer
Begabung sind bei dem Jubilar nicht zu trennen von
seinem Priestertum . Aus seiner echt priesterliehen
Gesinnung nimmt er sich der Not der Menschen an ,
ist es seine Freude , mit einem guten Wort und mit
Gaben zu helfen , ein Fürsprecher der Unterdrückten
und Bedrängten , und daher auch Protektor des
deutschen Caritasverbandes .

Am 25. Oktober findet anläßlich des Jubiläums
des Freiburger Erzbischofs in Freiburg ein Festakt
des Landes Baden und der Stadt Freiburg statt .
Die Staatspräsidenten Wohleb und Bock , Dr . Köhler
(Karlsruhe ) und Oberbürgermeister Dr . Hoffmann
(Freiburg ) werden neben dem Erzbischof bei die -
sem Festakt sprechen .

sen ; Arnach Schwann ; Rotensol
gelsbrand Herrenalb .

TII

- Waldrennach ; En-

Kreisklasse Calw

Gleich
Wir berichtigen :
Oberkollbach I - Bad Liebenzell I 0 :4 (0:2) .

in der 6. Minute konnte Liebenzell das erste Tor erzie -
len . In der zweiten Halbzeit war der Liebenzeller Mit -
telstürmer noch einmal erfolgreich . Der Schiedsrichter lei -
tete gut .

Bad
Bad Liebenzell IIILiebenzell II 3:3; Oberkollbach III

Bieselsberg I - Altburg I 0 :5 ; Oberkollbach II -

3: 1; Unterreichenbach III - Calw III 2 :5.

Süddeutsche Oberliga

25. 10. : Stuttgarter Kickers
Frankfurt Wacker München .

1

VfL . Neckarau ; Eintracht

-

26. 10. : VfB Stuttgart VfB. Mühlburg ; Rot - Weiß
Frankfurt - Spfr . Stuttgart ; FC . Nürnberg Ulm 46 ;
Schwaben Augsburg Spvgg . Fürth ; FC Schweinfurt
gegen FSV Frankfurt , Bayern München Mannheim -
Waldhof ; VfR . Mannheim 1860 München ; Viktoria
Aschaffenburg Offenbacher Kickers - Die Stuttgarter
haben die Möglichkeit , bei den Heimspielen zu Punkten
zu kommen . Die Sportfreunde werden möglicherweise ,
die Ulmer bestimmt nicht als Sieger heimkehren . Das
Treffen der beiden Tabellenbesten kann , wie die übrigen
Begegnungen , so oder so enden .

-

Nordwürttembergische Landesliga
VfR Aalen Normannia Gmünd ; Stuttgarter Sport -

klub - Spvgg . Renningen ; SSV . Ulm - VfL . Kirchheim ;
SV. Göppingen TSG . Oehringen .

Norddeutsche Oberliga : FC . St. Pauli Werder Bre -
men ; Viktoria Hamburg Holstein Kiel ; Arminia Han -
nover VfB . Lübeck ; SV . Bremen Concordia Ham -
burg ; VfL . Osnabrück Hannover 96.

Westdeutsche Oberliga : Hamborn 07 Fortuna Dus -
Schalke 04 ; VfL . Witten gegenseldorf ; Vohwinkel 80

Rot -Weiß Oberhausen ; Preußen Delbrück Alemannia
Aachen ; Borussia Dortmund Spvgg . Erkenschwick ;
TSV . Horst Emscher

Handball

-

--
VfR . Köln .

Zonenklasse Staffel Württemberg
SV . Freudenstadt SV. Tübingen ; Spvgg . Urach ge-

gen Ravensburg ; Tettnang Rietheim . Der Abschluß
der Vorrunde läßt die Spannung nochmals aufs höchste
ansteigen . Der Altmeister , SV. Tübingen , steht mit Riet -
heim punktgleich an der Spitze , hat aber das bessere
Torverhältnis . Der entscheidenden Begegnung in Freu -
denstadt sieht man daher mit begreiflichem Interesse ent .
gegen . Beide Mannschaften werden die sich bietende
Chance auszunutzensuchen und ihre, alle Hoffnungen recht.fertigenden Kräfte konzentrieren . Das Treffen in Urach ist
für beide Mannschaften bedeutsam . Vielleicht kommt
Urach auf eigenem Platz endlich zu Punkten . Die Riet -
heimer konnten seither die Eigenart ihres Platzes voll

setzung eine sehr kämpferische Mannschaft dar .
zur Wirkung bringen , stellen aber ohne diese Voraus -

Landesklasse , Staffel Schwarzwald
- -Alpirsbach Trossingen . Kämpferische Einstellung

und Wille zum Sieg haben der Alpirsbacher Mannschaft
neben dem technischen Können ihre Erfolge gebracht , Sie
wird auch am Sonntag gegen Trossingen , das nicht un -
terschätzt werden darf , auf dem Posten sein .

führung und in der Verbindung zur Christusjugend
aller Länder .

(CND ) Zum Bischof von Schleswig wurde der Bi -
schofsvikar Reinhard Wester gewählt . In Wien tra -
ten die Generalsynoden der lutherischen und refor -
mierten Kirchen Oesterreichs zusammen . Im Mittel -
punkt der Tagung stand die Frage des Verhältnisses
zwischen Staat und Kirche .

(CND ) Eine Aerztetagung der Evangelischen Aka -
demie in Bad Boll befaßte sich mit den Problemen
der Sozialversicherung , der Selbstmord epidemie und
der Schwangerschaftsunterbrechung . Die Selbstmord -
epidemie kann erst eingedämmt werden , wenn den
Menschen der Auftrag Gottes klar wird . Die
Schwangerschaftsunterbrechung wird grundsätzlich
als Tötung des menschlichen Lebens gewertet .

(CND ) In Mecklenburg ist durch den Flüchtlings -
zuzug spürbarer Pfarrmangel eingetreten . 470 Pfarr -
stellen sind entweder gar nicht oder nicht ausrei -
chend besetzt .

Das vatikanische Staatssekretariat hat eine offi -
zielle Ausgabe des Briefwechsels Pius XII . und Prä -
sident Truman veranlaßt , welche die Briefe Plus '
XII . in autorisierten englischen , italienischen , spa -
nischen , deutschen und portugiesischen Texten ent -
hält . Die Publikation wurde den Mitgliedern des
beim Vatikan akkreditierten Diplomatischen Korps
zur Verfügung gestellt und wird dazu beitragen ,
Klarheit über die Auffassungen des Heiligen Stuh -
les bezüglich der gegenwärtigen Weltlage zu ver -
breiten .

( CND ) Der Briefwechsel zwischen Papst Pius XII .
und Präsident Truman konnte in der polnischen ka -
tholischen Presse nur in einer von der Zensur ver -
stümmelten Form widergegeben werden . Im Tru -
man -Dokument waren die Sätze gestrichen , die eine

halten . In dem Schreiben des Papstes haben vor
Kritik am kollektivistischen Wirtschaftssystem ent -

allem die Stellen Anstoß erregt , in denen davon
gesprochen wird , daß Angehörige der Kirche derzeit
in einigen Ländern ins Gefängnis geworfen oder
verbannt oder manchmal sogar gemartert werden .

In vatikanischen Kreisen rechnet man damit , daß
der Papst am 4. November , an dem das Pontifikal -
requiem für die zuletzt verstorbenen Kardinäle statt -
findet , von seinem Sommersitz Castel Gandolfo wie -

Vertreter der Gemeindejugend der evangelischen
Kirche in Deutschland , der evangelischen Frei -
kirchen und der freien evangelischen Jugendwerke
haben eine Bewegung ,,Jugend für Christus " ins Le -
ben gerufen . Sie sieht ihre Aufgabe in der Verkünder in den Vatikan zurückkehren wird . Am 9. No -
dung des Evangeliums an die christusferne Jugend , vember beginnt dann eine Reihe von Heilig - und
in der Gewinnung zu bewußt christlicher Lebens - Seligsprechungsfeiern in St . Peter .
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Dreifacher Mord
Karlsruhe . Am Samstag sind eine 45jährige

Witwe , ihr 18jähriger Sohn und die 12 Jahre alte
Tochter in ihrem Hause in Jöhlingen bei Karlsruhe
ermordet aufgefunden worden . Die Leichen wiesen
starke Schädelverletzungen auf , die von einem Ham -
mer oder Beil herrühren können . Zwei Personen .
sind unter dem Verdacht der Täterschaft von der
Landespolizei verhaftet worden .

-

Quer durch die Zonen

-

In Ravensburg tagen die Musiklehrer der Höheren
Schulen Württemberg - Hohenzollerns bis zum Wo -
chenende . Der Kreis Sigmaringen plant die Ein -
richtung eines Kulturrates . In Ehingen wurden
jetzt zwei Fliegerbomben , die im Garten eines
Pensionats noch lagen , gesprengt . Zum Land -
rat des Kreises Stockach ist Bürgermeister Kraut
(Oberkirch ) ernannt worden . Fünf Jahre Zucht -
haus erhielt der Händler Ferdinand Ratenheimer
von der Strafkammer Offenburg zudiktiert . Er hatte
in einer Siedlung nach einem Streit den 47 Jahre
alten Arbeiter Franz Goos erstochen . In Rastatt
vergiftete sich ein Gefängnisaufseher aus unglück -
licher Liebe zu einer Gefängnisinsassin . Drillinge ,
drei kräftige Jungen , brachte eine 31 Jahre alte
Frau in Ulm zur Welt . Die Frau hat schon sieben
Kindern das Leben geschenkt . In den Kreisen
Künzelsau und Mergentheim sind noch 30 Brücken
herzustellen . In Kreuznach wurden bei der Edel -
beerentrockenauslese Mostgewichte bis zu 195 Grad
Oechsle festgestellt .

-

-

Wetteraussichten bis Wochenende
Vorwiegend neblig , trübe , zeitweise leichter Re -

gen . Zum Wochenende wieder tellweise aufheiternd ,
kühl , Temperaturen im ganzen sinkend .

Rottweil Schramberg ; Schwenningen Tuttlingen .
Schramberg hofft mit Punktgewinn heimkehren zu

können . Schwenningen dürfte seine Stellung sicher be-
haupten .

Landesklasse , Staffel Alb

Balingen Ebingen ; Unterhausen Reutlingen ; Tail -
fingen Oberhausen . Das Spiel Balingen gegen Ebin -
gen findet in Ebingen statt und wird wie das Lokaltref -
fen in Unterhausen einen harten Kampf abgeben , bei
dem sich die Partner nichts schenken werden . Tailfingen
hat in Oberhausen einen eifrig spielenden und
Kampfwillen getragenen Gegner zu erwarten .

Kreisklasse Calw
Calw Nagold ; Wildberg

gegen Hirsau ; Ostelsheim
-

Vom

Birkenfeld ; Altensteig-
Wildbad .

30 Jahre Handball

Am 29. Oktober 1917 legte der Berliner Max Heise sei -
nen Turnfreunden den Entwurf eines neuen Ballspieles
vor , das er hauptsächlich für Frauen geeignet hielt und
Handball nannte . Er hatte darin Elemente des damals
weitverbreiteten Korbballs mit den allgemein bekannten
Fußballregeln zu verschmelzen gesucht . Sehr bald schon
fand das Spiel nicht nur bei Frauen , sondern mehr noch
bei den Männern Anklang , die dem ursprünglich aus -
schließlich elegant und weich gedachten Spiel mehr und
mehr eine harte , kämpferische Note gaben , so daß es in
seinen Anforderungen in nichts mehr hinter seinem grö -
Reren Bruder Fußball zurücksteht . Wer Handball richtig
zu spielen versteht , wird wissen , daß es außerordentlich
starke und vor allem allseitige körperbildende Werte be-
sitzt und nicht nur hohe Anforderungen an Organkraft ,
Schnelligkeit und Gewandtheit stellt , sondern auch rasches
Erfassen der Lage , sichere Ueberlegung und schnelle Ent -
schlußkraft verlangt und wie der Fußball zu Ritterlich -
keit und sportlichem Geist erziehen kann . Das macht
den Handball vor allem für die Jugendarbeit wertvoll
Tausende haben seither im Spiel Freude und Erholung
gefunden und verbreitet , und Tausende mögen auch fer -
nerhin noch Befriedigung und Begeisterung darin finden .
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Der Vertragsspieler "99
Der Vorsitzende des Ausschusses der süddeutschen Ober -

liga zur Prüfung der Profi - Frage im Fußball , Kurt
Müller , Stuttgart , gab folgende Punkte zur Schaffung
des Vertragsspielers " bekannt : 1. Der Vertragsspie -
ler " soll einen geregelten Beruf ausüben , 2. Nur die
Oberliga darf Vertragsspieler " haben , 3. Der Ver -
tragsspieler " erhält Spielentschädigungen und Prämien ,
4. Der Amateur , der ebenfalls in der Oberliga sein
kann , erhält nur Spesenersatz , ebenso der Spieler der
Landesliga . 5 , Wechselt ein Vertragsspieler " mit sei -
nem ganzen Verein in die Landesliga (Abstieg ) , so kann
er sofort als Amateur weiterspielen . Tritt er von einem
Oberligaverein zu einem Verein der Landesliga über ,

liga sind ehrenamtlich tätig. 7. Der Oberligaausschuß
so hat er ein Jahr Sperre . 6. Alle Funktionäre der Ober -

schließt mit den Vereinen einen Schiedsvertrag im Sinne
der Zivilprozeßordnung ab . Dadurch kann jeder Funk -
tionär oder Spieler eidlich vom Gericht darüber vernom -
men werden , was für Summen bezahlt wurden . 8. Zah -
lungen an . . Vertragsspieler " sind nach oben begrenzt .
Die Zahl der Vertragsspieler " für jeden Verein eben -
falls . 9. Sämtliche Ueberschüsse sind für sportliche und
gemeinnützige Zwecke zu verwenden . Gewinnausschüttung
ist verboten . 10. Gesperrte Spieler erhalten keine Ent -
schädigung . 11. Die Vereine sichern einen ausreichenden
Versicherungsschutz , 12. Die Oberligavereine der briti -
schen und französischen Zone werden aufgefordert , dem
, Vertragsspielertum " beizutreten ."

(CND ) Einem bayerischen Besucher , der vor kur -
zem vom Papst in Privataudienz empfangen wurde ,
versicherte der Hl . Vater : „Wir haben Bayern in
unserer besten Erinnerung . Sagen Sie Ihren Lands -
leuten , daß wir sie sehr lieben , ja sie immer mehr
noch in unser Herz einschließen ." Der Papst ver -
sprach ausdrücklich , alles zu tun , was in seinen
Kräften steht , um die deutsche Not zu lindern .

Der apostolische Administrator des jugoslawischen
Anteils der Erzdiözese Görz ist innerhalb eines Mo-
nats zum zweitenmal nach Italien ausgewiesen wor -
den . Die Ausweisung erfolgte trotz der Versiche -
rung der jugoslawischen Regierung , daß die erste
Ausweisung auf einem Irrtum beruht habe und der
Geistliche nunmehr berechtigt sei , sein Amt in dem
ihm zugewiesenen Sprengel auszuüben .

Der Erzbischof von Birmingham stattete dem Erz -
bischof von Köln , Kardinal Frings , einen mehrstün -
digen Besuch ab . Dabei wurden vor allem carita -
tive Fragen berührt .

Die Weihe des neuen Bischofs von Münster , Dr .
Michael Keller , findet am 28. Oktober statt .

Deutsche Kriegsgefangene aus einem Lager in
Suffolk konnten eine Wallfahrt zum Muttergot -
tesheiligtum von Walsingham machen . Sie wa -
ren dabei Gäste des apostolischen Delegation für
Großbritannien , der die Kosten der Reise und der
Bewirtung trug . Das hl . Opfer wurde durch den
Lagerkaplan dargebracht .

Die aus dem schlesischen Riesengebirge vertrie -
bene Klosterfamilie der Benediktiner von Grüßau
haben sich jetzt in Wimpfen am Neckar nieder -
gelassen . Der hessische Staat hat die in seinem Be -
sitz befindliche Stiftskirche von Wimpfen samt dem
dazu gehörigen Kloster den vertriebenen Benedik -
tinern als neue Heimat angeboten .

Der aus der Zeit vor 1933 bekannte katholische
Kaplan Fahsel , der nach der Machtübernahme durch

fliehenden Nationalsozialismus in das Ausland
mußte , hielt dieser Tage in Basel einen Zyklus von
sechs Vorträgen über Mystik und Magie " .

Das Zentralkomitee zur Vorbereitung der General -
versammlung der Katholiken Deutschlands wählte
in Königstein auf der letzten Sitzung Dr. Franz
Hengsbach von der akademischen Bonifatiuseini -
gung , Paderborn , zum neuen Generalsekretär und
Erbprinz Karl zu Löwenstein zum Vorsitzenden des
geschäftsführenden Ausschusses
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Calwer Stadtnachrichten

Das Volksbildungswerk hat seine Arbeit

wieder aufgenommen

Wie bei der Eröffnung des Volksbildungswerks
im vergangenen Jahr war auch heuer der Saal des

Georgenäums von erwartungsvollen Zuhörern voll
besetzt . Nach einleitenden Worten von Schulrat

Schweikert über die diesjährige Winterarbeit dankte

Bürgermeister Blessing allen Helfern und besonders
Herrn Schulrat Schweikert selbst für die geleistete
Arbeit zum erneuten Zustandekommen des Werks .

Dr. Friedrich Hielscher aus Marburg / Lahn sprach
dann über das Thema Urbilder des abendländi -

schen Geistes " . Dabei ging er auf Gestalten der

Nibelungensagen , deren es im europäischen Raum

etwa 15 gibt , des Don Quichote , Eulenspiegel und

Goethes Faust ein . Manches Problem wurde aufge -

worfen und in der anschließenden Aussprache im

engeren Kreis , an der die suchende Jugend vor

allem regen Anteil nahm , blieben noch immer Fra -

gen offen . Die Bedeutung des Christentums für die

Entwicklung des abendländischen Geistes blieb un -
K.erwähnt .

Calwer Gerichtsbilder

Verbotene Mischung . Wegen Milchfälschung hatte

sich eine Frau zu verantworten ; bei einer Kontrolle

wurde festgestellt , daß 2 Liter Vollmilch 1/2 Liter

Wasser zugesetzt war . Man wollte nicht wissen ,

wie diese Mischung zustande kam und gab allerlei

Möglichkeiten dafür an ; es wurde eine Geldstrafe

in Höhe von 200 Mark ausgesprochen .

Unerlaubtes Ernten . Beim Vorübergehen wurde

aus einem Acker ein Zentner Kraut geerntet " ,

allerdings bezahlt , als eine Frau dazugekommen

war . Wiederholt wurde auch gehalten und Obst ge -

schüttelt . Die Fälle beziehen sich auf das letzte

Jahr und es erfolgten schon einmal Verurteilungen .

Der letzte im Bunde muß jetzt mit 110 Mark büßen .

Fünfhundert Zigarren . Ein Mann , der angeblich

in Bruchsal Spargeln kaufen wollte , erstand dort
auf dem Schwarzen Markt den genannten Posten

Zigarren , der ihm dann , da er Pech hatte , schon

auf dem Bahnhof in Pforzheim wieder abgenommen

wurde . Gegen den Strafbefehl von 1000 Mark hatte

er Einspruch erhoben ; das Urteil nach der Verhand -

Aung lautete auf den gleichen Betrag , und nur das

Vorliegen mildernder Umstände bewahrt ihn vor

dem Gefängnis , or
Vorzug vermeiden . Unsere Notzeit erfordert , daß

bezugsbeschränkte Ware nicht fehlgeleitet wird .

Selbst wenn , wie in diesem Falle , ein bestimmtes
Quantum zu einem bestimmten Zweck von der zu -

ständigen Stelle freigegeben wurde , wofür kein

Verständnis aufgebracht werden kann , mußte auch

der letzte Schein eines Vorteils vermieden werden .

Das Gericht erkannte auf eine Geldstrafe in Höhe

von 1200 Mark .

Aus dem Liebenzeller Gemeinderat

Das Justizministerium hat dem Antrag des Ge -
meinderats , das Bezirksnotariat , das im Zug der
Zentralisierungsmaßnahmen nach Calw verlegt wor -
den war , wieder nach Bad Liebenzell zurückzuver -

legen , entsprochen . Auf dieses Amt wurde Bezirks -

Der Maler Otto Dinkelsbühler , Nagold

zeigt augenblicklich mit sehr großem Erfolg in einer
Kollektivschau seine Bilder in Freiburg i . B.

und zwar Oelgemälde , Pastelle und Graphik . Sie

geben einen Ueberblick über die ganzé Entwicklung
des Künstiers . Im hungernden Knaben " aus dem
Jahre 1921 ist der Meister zwar noch nicht auf der
Höhe seines Schaffens , noch fehlt ihm die Leichtig -
keit und Lichtfülle , aber dieses Bild ist ein treffen -

des Symbol jener Zeit , die der heutigen ähnlich war .
Die neuesten Kunstschöpfungen Otto Dünkelsbühiers
sind vollendete Skizzen , Erinnerungen an Venetien ,
die Cote d ' Azur , die Bretagne usw . Wie offenbart
sich auch da der Meister der Farbe ! Sie und die

anderen jungen Schöpfungen seiner Muse atmen in
höchstem Laße Leuchtkraft , Harmonie , Realität , Le-
ben . Als ein Glanzstück ist .,Das Tal von Iselshau -
sen " anzusehen , ein nach allen ästhetischen Gesichts -

punkten , aber auch metrischen Gesetzen vollendetes
Kunstwerk , ein Bild voll Rythmus , schwer und doch
licht . Ein Septembertag " gibt Otto Dünkelsbühler
Gelegenheit , eine weitere Schwarzwaldlandschaft auf

die Leinwand zu bringen . Es handelt sich um die
Seilerbahn am Abhang des Nagolder Killberges .
Wieder ein Prachtstück , ein Konzert der Farben , das
ganzes Können verrät , Weltklasse ! Hauptstücke

Die glückliche Geburt ihres zweiten
Sohnes zeigen hocherfreut an
Lotte Meurer , geb . Bolsinger ,
Dr. J. W. Meurer . Calw , den
20. Oktober 1947 .

Ursula Brigitte . Die glückliche Ge-
burt einer gesunden Tochter
zeigen in dankbarer Freude an

MaxRegierungsbaurat Eugen
Koerber u . Frau Elisabeth , geb .
Stahlecker . Calw . Badstraße 34 ,
z . Zt . Kreiskrankenhaus , 22. Ok -
tober 1947 .

Wir haben geheiratet
Walter Brenner , Johanna Bren -
ner , geb . Opferkuch , Wildberg ,

Calw . Kirchweih 1947 .

Hirsau , Kreis Calw , Uhland -
straße 56 , Rohrdorf b . Nagold ,
Stuttgart -Bad Cannstatt , Mon -
they -Schweiz , Straßburg -Elsaß ,
Lissabon , Buenos Aires , im Ok -
tober 1947 .
Nach langem , mit großer Ge-
duld ertragenem Leiden ist am
13. Oktober mein geliebter
Mann und bester Kamerad

von

Alfred Hieronimus
im 74. Lebensjahr für immer

mir gegangen . Er starb
wohlvorbereitet . versehen mit
den heiligen Sterbesakramen -
ten Wir haben ihn am 15. 10 .
in Hirsau zur letzten Ruhe ge -
bettet . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und die
schönen Blumenspenden sowie
für die wärmen Worte des
Herrn Stadtpfarrers spreche
ich bei dieser Gelegenheit
meinen aufrichtigst . Dank aus .

Blanche Hieronimus -Luib .

Die Trauerfeier
für Georg Großmann , Emberg ,
findet am 26. Oktober , nach -
mittags 2 Uhr , in Bad Teinach
statt .

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

notar Hiller ernannt , der bereits aufgezogen ist .
Die Gemeinde Beinberg wurde dem hiesigen Nota -
riat zugeteilt , dagegen kommt Unterlengenhardt en

gegen den Wünschen dieser Gemeinde zum Bezirks -
notariat Schömberg . Zur Pchtigstellung anderwei -

tiger Presseauslegungen sei in diesem Zusammen-
hang bemerkt , daß die Stadt Liebenzell an der

Aenderung der Amtsgerichtsgrenzen uninteressiert
und unbeteiligt war . In verschiedenen Sitzungen

beschäftigte sich der Gemeinderat mit Schulfragen .
In dem Bestreben , der Jugend eine gute Schulbil -

dung als einziges wertbeständiges Kapital für die
Zukunft mitzugeben , wünscht der Gemeinderat den
Ausbau der Volksschule soweit , daß in den Ober -
klassen möglichst zwei Fremdsprachen gegeben wer -
den . Das Kultministerium hat bereits die Errichtung
einer vierten Schulstelle genehmigt , nachdem die
Stadt sich zur anteilmäßigen Tragung der Kosten
verpflichtet hat . Ab 1. November wird der seit -

aus Tailfingenherige Mittelschullehrer Dr . Dürr

seinen Dienst hier antreten , während Lehrer Hetzer
aus Nagold die Stelle des nach Unterreichenbach
versetzten Lehrers Lautenschlager schon übernom -

24 . Oktober 1941

men hat . Die gastweise hier untergebrachte weib-, Kreistreffen der kath . Schwabenjugend
liche Abteilung der landwirtschaftlichen Winter -

schule wird von hier weggehen .
Bei der Austellung des Haushaltplans hat der

Gemeinderat die Senkung des Hebesatzes der Ge -
werbesteuer auf 300 v H. der Meßbeträge beschlos -
sen . Soweit es irgend möglich ist , sollen in diesem
Jahr Straßen und Wege in Ordnung gebracht wer -
den , damit dem schleichenden Verfall der öffent -

-

lichen Einrichtungen einigermaßen Einhalt geboten
wird . Mit Befriedigung nimmt der Gemeinderat
zur Kenntnis , daß die Versorgung der Bevölkerung
mit 2 Zentnern Einkellerungskartoffeln gesichert ist .
Auch die Brennholzversorgung kann , allen Schwie -
rigkeiten zum Trotz , in aller Bälde abgeschlossen
werden . Eine große Gefahr , die geradezu die
Existenz des Kurortes getroffen hätte , nämlich die
Abholzung nahezu der ganzen Waldungen rings um
das Stadtgebiet und damit die Zerstörung eines ein .
zigartigen Landschaftsbildes , konnte mit verständ -
nisvoller Unterstützung des Herrn Gouverneurs

Frénot abgewendet werden . Hievon nimmt der Ge -
meinderat dankbar Kenntnis .

>>Männer der Strecke « unserer Heimat tragen zum Aufbau bei
, ,Männer der Strecke " ? Das sind die unermüd -

lichen Betreuer unserer Landstraßen , die neue Ver -

kehrswege anlegen , ausgefahrene ausbessern und
mit dafür sorgen , daß der Straßenverkehr aufrecht
erhalten werden kann . Wenn es richtig ist , daß
Autbau und Versorgung mit lebenswichtigen Gütern
ein Transportproblem sind , dann haben die , ,Männer
der Strecke " heute ganz besondere Aufgaben zu er -
füllen

in

Zahlreiche Leute aus Nagold und Umgebung
sind vom Bauunternehmen Herbert Neuberth ,
Sitz Nagold - Oberschwandorf , verschiedenen
Teilen des Landes beim Straßenbau eingesetzt . Sie
führen Straßenwalzen , handhaben schwere , zum Teil

motorisierte Teermaschinen und verrichten alle Ar -

beiten , die nun einmal zum Straßenbau gehören .

Oft wochenlang sind sie von Hause fort , sehen Frau
und Kind längere Zeit nicht und tun dennoch unver -
drossen ihren schweren Dienst auf der Strecke .

unserer

Wie wir uns auf einer Besichtigungsfahrt in dje
Gegend von Hechingen , Gamertingen , Sigmaringen ,
Saulgau und Riedlingen überzeugen konnten , sind
alle wohlgemut , frisch und fröhlich , immer nur von
dem Gedanken geleitet : , ,Wir haben lebenswichtige

ArbeitAufgaben zu erfüllen , auch von

hängt die Versorgung der Bevölkerung ab . Erleich -
tert wird , ,den Männern der Strecke " ihr Werk da -

durch , daß z . B. in Buchau Unterbringung und Ver

pflegung ausgezeichnet sind . Manchmal sieht man
in unseren Straßenbaumännern aber auch

notwendiges Uebel , ohne daran zu denken , daß

sich der Verkehr nur auf guten Straßen vollziehen
kann und der Autofahrer sich über jedes beseitigte
Schlagloch freut , das seinen Wagen und namentlich
seine Reifen mitnimmt . Vergessen wir auch nicht ,
daß der Mann der Strecke " in diesem Sommer bei
mehr als 40 Grad Hitze hinter der heißen Teer -

maschine so ziemlich das Schwerste leisten mußte ,

was man an körperlicher Arbeit verlangen kann .

nur ein

Doch auch die soziale Einstellung der Firma
Neuberth läßt so manche Unbilden der Strecke leich -

ter ertragen . Die Firma versieht ihre Männer nicht

nur dauernd mit allem Notwendigen , sondern auch
mit allen Annehmlichkeiten , soweit man von solchen

sprechen kann . Sie ist der einzige Betrieb im Kreis
Calw , der ganz nach sozialistischen Grundsätzen ar -
beitet und seinen Angehörigen soziale Errungen -
schaften zuteil werden läßt , um die die Arbeiter -

schaft seit Jahrzehnten schon gekämpft hat . Das
hebt die Berufsfreudigkeit und führt zur Solidarität

aller , oft in entgegengesetzten Teilen des Landes
schaffenden Betriebskameraden .

Das lehrte uns diese Besichtigungsfahrt durch
in bunter Herbstpracht stehende schönste Teile un -
seres Landes . Diese Fahrt führt uns aber auch vor

Augen , daß Männer aus unserer engeren Heimat
zum Aufbau des Vaterlandes gerne und freudig ihr
Teil beitragen . - g.

Singend zog am Kirchweihfest die kath . Schwa -
benjugend aus Calw , Neuenbürg und Wildbad bei
strahlendem Sonnenschein die herbstlich vergol -
dete Enz -Nagold -Höhe hinauf , um sich im Kurort
Schömberg zum Kreisthing zusammenzufinden .
Morgens wurde in der Schömberger Kirche eine
erbauende Gemeinschafts -Betsingmesse abgehalten ,
während der Kaplan Seubert (Schömberg ) in über -
zeugenden Worten zu dem Thema .,Was heißt katho-
lisch sein ?" Stellung nahm . Die Jugend solle heute
durch gutes Beispiel in Wort und Tat , durch Glau -
beasgeist , Gottvertrauen , Demut , Opferbereitschaft
und Bescheidenheit Sendestation des Himmels sein .
- Im Hotel zur , Krone " fand nach dem gemein -
schaftlichen Mittagstisch eine allgemeine Aus .
sprache über alle brennenden Fragen und Anliegen
statt . Erich Legler (Neuenbürg ) legte dar , der
Zweck der Zusammenkunft sei das gegenseitige
Kennenlernen , eine Selbsthilfe gleichsam zur Ueber -
windung der Isolierung in der Diaspora . Man würde
überall von Weltjugend sprechen und sich nicht
einmal im Kreisgebiet kennen . Anschließend berich -
teten aie einzelnen Jugendführer von ihrer bisheri -
gen Arbeit und der Gestaltung der Jugendfreizeiten .
Gemeinsam wurden die Aufgaben der Schwaben -
jugend erörtert , wobei manche wertvolle Anregung
für die zukünftige Jugendarbeit gegeben wurde .

Nachmittags versammelten sich Jungen und Mäd -

chen im Schömberger Kurpark . Hier sprach Stadt -
pfarrer Manz (Neuenbirg ) kurz über den Sinn des
Treffens . Aus der Improvisation heraus wolle man
ungezwungen und ohne viel Aufwand die Anregun -

ger . der Aussprache verwirklichen . Mit dem Kaзon
Froh zu sein bedarf es wenig ' , der als Leitgedanke

den Tagesverlauf beeinflußte begann abwechselnd
mit heiteren schwäbischen Schwänken und Plaude -

reien ein frisch -fröhlicher Sing -Sang . Viel Freude
brachte das Hans -Sachs -Spiel Kälberbrüten " der

Neuenbürger Gruppe . In einem flotten Handball -

spiel zeigten die Jungen viel Wendigkeit . Das Tref -
fen , das für alle Teilnehmer ein nachwirkendes
Erlebnis bedeutete wurde mit einer
im Gotteshaus würdig beendet .

Blick in die Gemeinden

Nagolder Stadtchronik
Im Evgl . Vereinshaus sprach unter reger Betei -

ligung interessierter Kreise Dr . Melzer über das

Thema , ,Goethes Faust und der christlichè Mensch

von heute " . Der interessante Vortrag fand starken

Widerhall Aus dem ganzen Dekanatsamtsbezirk hat -
ten sich die evang . Frauen zum Frauenbezirkstag
in Nagold eingefunden . Frau v . Gaudecker ,

eine Ausgewiesene aus dem Osten , fesselte die An -

wesenden mit der Schilderung ihrer Erlebnisse . Auch

an zwei vorangegangenen Abenden hatte sie ihre

Zuhörerinnen stark mit ihren Darlegungen beein -
druckt . Zur Gründung einer Ortsgruppe der
Demokratischen Volkspartei fand eine
vorbereitende Versammlung in der Linde " statt .
Der Generalsekretär der Partei referierte über die

politische Lage und legte den Standpunkt der DVP .
dar . Die Leitung der Versammlung hatte Verwal -

Einen überraschenden Be-
such aus den Vereinigten Staaten bekam . unsere
Stadt . Frl . Toni Schorpp , die vor Jahren nach

Amerika auswanderte , wagte die Flugzeugreise über
den Ozean , um ihre hochbetagten Eltern zu be -
suchen .

sind auch die schon etwas älteren Bilder vom Bo - tungsamtmann Lenz .

densee mit ihren geradezu phosphorezierenden Far -
ben , aus denen aber auch deutsche Seele und deut -

sches Gemüt sprechen . Kein photographischer Ab- ,
klatsch der Natur , auch kein Naturalismus , und doch
lebende Natur . Nicht Impressionismus , und doch
sublimierter Eindruck . In allen Bildern Otto Dün -
kelsbühler kommt die Synthese zum Ausdruck , Syn -
these der Seele . Eros , Vernunft und Persönlichkeit
des Künstlers , wie sie Otto Dünkelsbühler in seiner
Schrift über Wesen und Mission der Malerei als

die unabdingbaren Elemente des echten Kunstwerks
Seine Graphik ist etwas Besonderes .bezeichnet .

Ausgewählt . Etwas für Kenner . Hier zeigt sich die
Entwicklung des Künstlers besonders deutlich . Wenn
die metrischen Gesetze , nach denen die alten Aegyp
ter und die Griechen schon malten und bauten ,
immer schon in der Malerei Geltung hatten , wenn
der goldene Schnitt zum Einmaleins der Kunst ge -
hört , so hat Otto Dünkelsbühler gerade seine Gra -
phik darnach ausgerichtet . Unauffällig , aber wir -
kungsvoll . Seine Graphik hat Seele ist voll Sinn -
lichkeit im besten Sinne des Wortes , ist volle Aesthe -

tik . Kurzum : ein Meister , auch des Schwarzwaldes ,
der uns noch manches zu geben haben wird .

Es starb
Michael Hennefarth

am 5. Oktober im 74. Lebens -
jahr an den Folgen eines
Schlaganfalls . Wir haben un -
seren lieben Heimgegangenen
am 8. Okt . zur letzten Ruhe -
stätte geleitet . Für alle erwie -
sene Liebe und Anteilnahme
danken herzlich . Im Namen
der Angehörigen : Christiane
Hennefarth , die Kinder , Enkel
und Urenkel Calw / Mühlweg ,
8. Oktober 1947 .

Gechingen , 20. Oktober 1947 .
Tief erschüttert bekamen wir
die schmerzliche Nachricht von
einem heimkehrenden Kamera
den , daß unser lieber Sohn

Fritz Heim
in russischer Gefangenschaft
verunglückte und im Novem -
ber 1946 in einem Lazarett in
Roslawl im Alter von 23 Jah -
ren gestorben ist . Wer unse -
ren Fritz kannte , weiß , was wir
verloren haben . Seine Hoffnung
auf baldiges Wiedersehen sank
mit ihm in fremde Erde . Für
die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an der Trauerfeier
für unseren lieben Sohn Fritz
sprechen wir Verwandten und
Bekannten unseren herzlichsten
Dank aus . Besonders danken
wir dem Herrn Geistlichen für
die trostreich en Worte , sowie
dem Gesang - und Musikverein
für ihr Mitwirken . In tiefem
Leid : Die Eltern : Karl Heim ,
Marie Heim , geb . Gehring , die
Brüder : Otto Heim . Erwin Geh -
ring , z . Zt . in franz . Gefangen -
schaft , die Braut : Berta Ruopp
mit Kind Siegfried und allen
Anverwandten . Wir haben-

am Sonntag , den 12. Oktober ,
seiner gedacht .

Fritz Schlang .

Geschäftliches

Füllfederhalter -Reparaturen werden
angenommen von August Zach -
mann , Füllfederhalter -Reparatur -
werkstätte , Calw , Altburgerstr .
Nr . 25 .

-
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Sonntagsverkehr Nagold - Altensteig eingestellt
Das an Sonntagen auf der Nebenbahn Nagold -

Altensteig eingelegte Zugspaar muß leider ab so -
fort wieder ausfallen . Damit ruht der Verkehr auf
dieser Strecke an Sonntagen bis auf weiteres .

Bad Liebenzell . Der Sportverein veranstaltete an
einem Samstag einen Familienabend mit Tneater -
aufführung , Musik und Gesang und am darauffol -
genden Sonntag einen Tanzabend mit Gabenver
losung . Die Theatergruppe hatte mit ihren Dar -
bietungen im Kursaal einen vollen Erfolg .

Möttlingen . Mit einem unverhofften Kunstgenuẞ
wurden die Insassen des Altenheimes erfreut . Frau

Maier -Wunderlich und Fritz Brantner , beide aus
Stuttgart , zeigten ihr wertvolles Können in Gesang
und Klaviervorträgen . Sie fanden vielen Beifall .

Oberreichenbach . Hier und in der gesamten Um-
gebung haben zahlreiche Landwirte in den letzten
Monaten außerordentliche Flurschäden erlitten . Die
Wildschweine setzten den Kartoffeln manchmal in

Guter sicherer Saxophonist und 1
Trompeter (Bedingung Neben -In -
strument ) gesucht . Meldungen
baldigst erbeten an : Konzert - u .
Tanzensemble Da -Capo " , Na -
gold , Inselstraße 20 .

Frau od . Fräulein , tüchtige fleißige
Gummiüberschuh - Reparaturen (je - m . Nähkenntniss . (aucht Flücht -

doch nicht Gummiberufsstiefel ) ling ) für meinen Haushalt ge -
werden , auch von nicht einge - | sucht . Ferner suche ich für
tragenen Kunden , in beschränk - meine Wäscherei kräftige Frau
tem Umfang wieder angenom - oder Fräulein , die angenehme
men Fostversand ist ausge - Heimat findet . Frau Käthe Brei -
schlossen . Annahme Freitag 9 tenreuter , Altensteig , Kr . Calw .
bis 12 und 13 - 17 Uhr . Mecha - Hausgehilfin oder Kinderfräulein ,
nische Schuhmacherei Schädel ,
Calw , Lederstraße 44 .

Gegen Abgabe von Roß - und Kuh -
haar sowie Schweineborsten wer -
den Bürsten und Besen aller Art
angefertigt . Bürstenmach . Rein -
hold Kurz , Nagold . Freudenstäa -
terstraße 12 .

Tee und Tabakkräuter übernimmt
zu maschinell feiner Schnittart .
Adolf Morlock , Nagold , Spital II .

Druckluftbremsanlagen für Last -
kraftwagen und Lastanhänger ,
kompl . Einbausätze sowie Einzel -
teile lieferbar . Karl Praeg , Stutt -
gart -S . , Sonnenbergstraße 30 , Te -
lefon 92171 .

Stellenangebote

Schaffner gesucht . Die Eisenbahn
sucht zum sofortigen Eintritt jün -
gere Kräfte für den Zugbegleit -
dienst als Schaffner . Einstel -
lungsbahnhöfe Calw u . Wildbad .
Nähere Auskunft bei allen Bahn -
höfen

Kraftfahrer , absolut zuverl . , erfah -
rener , für Lanz -Bulldogg , 55 PS . ,
zum Langholzfahren , mögl . mit
Erfahrung in Lanz -Zugmaschinen ,
gegen gute Belohnung zum so -
fortigen Eintritt gesucht . Ange -
bote mit Zeugnissen u . C 3477
an Schwäb . Tagblatt Calw .

geordneten
willig sämtl . Arbeiten init Haus -
frau zu teilen , ia
Haushalt (Samengroßhandlung ) ,
Familienanschluß , 2. Kinder , 2 - 4
Jahr . , gesucht . Georg Wagner ,
Reutlingen . Lerchenstraße 32 .

Tausch / Geboten

PKW - Reiren , 145x400 und 120x400
(16 mm ) ; gesucht solche 400x16
oder 450x16 . Angebote u . C 3459
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Herrenrohrstiefel , Gr . 42 , gut erh . ;
ebensolche D. -Rohrstiefel ,

Gr . 38. Angebote unter C 3457 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

ges .

Ski , 1 P. gut erh .. 1,90 lang mit
Bdg . und Stöcken ; ges Rohrstie -
fel , Gr . 41/2 od . 42 , od . Fahrrad -
bereifung , Gr 28x1 , 12 , 1 , ½ od .
13/4. Heinz Stickel , Ebhausen ,
Rohrdorferstraße 86 .

Kl . Küchenherd sowie gr . Kochkiste
gegen gute Entschädigung ge -
sucht , ebenso Schi - oder Sport - |
stiefel , Gr . 42 /2 - 43 . Angebote u .
C 3465 an Scnw . Tagblatt Calw .

Tafelobst ; gesucht gut erh . Most -
faß , 200 - 300 Ltr . halt . , u. H' ar - 1
beitshose f . Gr . 1. 75. Ausk . ert .
die Gesch .- St . des S. T. Calw .

Tafel - und Mostobst ; ges . Faß ,
Moststande , Krautstande , kl ., 60
bis 80 Liter , sowie Badewanne .
Angeb . u . C 3476 an S. T. Calw .

Marienfeier
Na .

geradezu beängstigender Weise zu . So hat z . B.

die Nachbargemeinde Igelsloch , ein kleineres ) Ge-
meinwesen , allein 150 Zentner des kostbaren Gutes

an Ausfall zu beklagen . Oftmals wühlten ganze
Rudel die Aecker auf . Könnte hier nicht einmal ,

so fragt sich mancher Landwirt , energisch einge -

griffen werden ? Ebenso gemeinschädlich wurden die
Hirsche . Wieviel Getreide , Kraut und sonstige

Feldfrüchte sind von ihnen nicht schon zerstampft

und abgefressen worden ! Auch hier wäre eine

am Platze .wirksame Bekämpfung durchaus
Oberschwandorf , Zur letzten Ruhe gebettet wurde

Bürgermeister a , D. Gottlieb Broß . Er stand im

72. Lebensjahre . 35 Jahre lang war er Rechner der

Darlehenskasse und hat sich um die Entwicklung

des Genossenschaftswesens in Oberschwandorf blei -

bende Verdienste erworben Nach dem Zusammen -

bruch im Jahre 1945 wurde er Bürgermeister der
Gemeinde und führte das Amt bis Herbst 1946 .

Krankheit veranlaßte ihn , auf eine Wahl zu ver -

zichten . Die Gemeinde leitet seit der Wahl Bür -

germeister Walz . Die Gemeindeangelegenheiten lie -
gen bei ihm in guten Händen .

Die Landespolizei berichtet
Zur Zeit kursieren in der Bevölkerung allerlei

Gerüchte über weitere Raubüberfälle eines Man -

nės , der Ende September bei Huchenfeld eine 20-
und beraubt undjährige Verkäuferin ermordet

Mitte Oktober bei Hamberg (Kreis Pforzheim ) eine

39jährige Flüchtlingsfrau niedergeschlagen hat . Diese

Gerüchte entbehren jeglicher Grundlage ; auch ist

der Täter bis jetzt noch nicht festgenommen . Die

Bevölkerung wird gebeten , sachdienliche Mitteilun -

gen bei der nächsten Polizeidienststelle vorzubrin -

gen und das Aufbringen wie Verbreiten irrefüh -
render Gerüchte zu unterlassen .

Aufgeklärte Diebstähl Ein im August in Dek -

kenpfronn verübter Diebstahl von zwei Wagen -

rädern konnte durch den dortigen LP.-Posten auf -
geklärt werden . Als Täter wurde ein landwirtsch .

Arbeiter auf einem Hof bei Stammheim ermittelt . . .

Im Laufe der Vernehmungen konnten ihm noch vier

weitere , in Holzbronn begangene Diebstähle nach -

gewiesen werden .

Kaufgesuche
Wer verkauft

Veranstaltungen

einer Flüchtlings - Sportgroßveranstaltung in Calw .
familie Bettroste m . Matratzen , Sportplatz Wimberg , am Sonn -
auch sonst , gebr . Möbel . Näh . i . tag , den 26. Oktober 1947 .

Birken -Fußball : Calw IIder Gesch . -St . des S. T. Calw .
Kinderbettstelle , gut erhalt . , mögl . feld II , Beginn 13 Uhr . Pflicht -

fahrbar , dringend zu kaufen ges . spiele Calw I Birkenfeld I.
Eventl . kann etwas Tafelobst ge - Beginn 15 Uhr . Handball :

geben werden . Angebote unter Calw II Nagold II , Beginn 12
C 3458 an Schwäb . Tagbl . Calw . Uhr , Pflichtspiele : Calw I gegen

Guten Radio , mögl , 4 Röhr . (Wech - Nagold I. Beginn 14 Uhr .

selstr . ) , gesucht . Emil Kienzle , Sportverein Calw v . 1946 , e . V.

Althengstett .

Zum

-

Laienspielgruppe Calw .
erstenmal in Nagold

am Samstag , den 25. Oktober
1947 , 20. 30 Uhr , im Saalbau z .
, ,Traube " . Wir bringen 3 Stun -
den Frohsinn und Heiterkeit ,
mit Theater . Musik , Gesang u .
Humor . Programm berechtigt
zum Eintritt . 1. Platz RM 3 . - ,
2. Platz RM 2 . - . Der Saal ist

geheizt .

Heiratsanzeigen

Kaufm . Angestellter in guter Stel -
lung , 38 J. alt , led . , ev . , charak -
terfest . in geordn . Verh . , besitze
auch Landwirtschaft m . Weingut
(Nähe Heilbronn ), wünscht mit
wirklich liebevoll , charakterlich
einwandfreiem , warmherzig . und
idealges . ev . Frl . (Landwirtstoch -
ter oder Kriegerwitwe angen .) ,
ohne Anhang , in ernstgemeinten Kuh , zum viertenmal 37 Wochen
Briefwechsel zu treten . Bei ge -
genseitigem Sichverstehen Hel -
ratswunsch . Idealveranlagt . treu -
lieb . Frl . im Alter von 28 - 35 J. ,
welches mir später eine warm -
herzige Gattin werden will , bitte
ich um Zuschrift . wenn mög -
lich mit Bild , welches wieder
zurückgesandt wird , unt . C 3474
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Schon viele glückliche Ehen sind
im Schwarzwaldzirkel geschlos -
sen worden . Darum noch heute

Monatlich .Ihre lb Anmeldung .
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause - Ebbinghaus
(14b ) Hirsau /Calw Landh . Freyja .

Tiermarkt

Junge Nulz - und Schaffkuh oder
hochträchtige ältere Nutz - und
Schaffkuh verkauft Joh . Kühnle ,
Simmozheim , Kreis Calw .

trächtig , hat zu verkaufen Gott
hilf Weiß , Althengstett .

Zuchtrind , ca. 7 Ztr . schwer , ver -
kauft . Wer ? sagt die Geschäfts -
stelle des S. T. Calw .

Rind , einjähr . , zu verk . Gechingen ,
Kreis Calw . Gartenstraße 379 .

Ziege , rehfarbige , 6 M. alt , abzu -
geb . Das . Arb . -Schuhe , 39 , ges .
Angeb . u . C 3463 an S. T. Calw .

5 Junghühner , rebhuhnfarbig ; ges .
weiße Leghorn . 18 Mon , alte
Schlachtziege tauscht geg . Milch -
ziege . Otto Ungerer , Hirsau .

Deutscher Schäferhund , 4 Mon . alt ,
wolfsgrau , zu verkaufen . Angeb
unter C 3464 an S. T. Calw .

Die Schuh polier mit

Kavalier
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24 . Oktober 1947 SCHWÄBISCHES TAG BLATI

Hamburg - Zentrum des Schwarzen Marktes
0 . M. Es ist wie eine Psychose : wo immer

Menschen zusammenkommen , wird vom Essen
gesprochen . In der Straßenbahn , beim Fuß -
ball , in den Büros , in den Theaterpausen
es ist immer das gleiche . Wie in den Schlan -
gen beim Gemüsemann oder beim Schlachter
gehen auch in Klubräumen und in privaten
Gesellschaften die Fragen um : Was nimmt
Ihr Fettmann jetzt für das Pfund Talg ?" ,, ,Wo
decken Sie sich mit Kartoffeln für den Winter
ein ? "
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In der Tat , es gibt offenbar nur noch we -
nige Menschen , die nicht handeln . Schon des
Morgens überrascht uns der Bürokollege von
nebenan mit der Frage , ob wir Interesse an
einem garantiert unzerbrechlichen Kamm ha -
ben oder an Lucky Strike ,, , nur " 6 Mark das
Stück . Tags darauf bietet er Hautcreme und
Zahnpasta oder die Vermittlung von Stein -
kohlenbriketts , an , den Zentner ausnahms -
weise nur zu 95 Mark .

Meine Sekretärin fragt , noch etwas schüch -
tern dabei , ob sie mir Stopfwolle , das Knäuel
zu 12 Mark , verkaufen dürfe und mein Ziga -
rettenmann erscheint mit dem verführerischen
Angebot jugoslawischen Tabaks je Gramm 80
Pfennige . Mittags dann , zu Hause , gibt es zur

bwechslung mal kein Grützsuppe , sondern
Klöße aus weißem Mehl das Pfund zu 15

Mark , ein Gelegenheitskauf " , wie stolz er -
läutert wird . Und so erinnert Tag um Tag
etwas anderes daran , daß wir in einer Zeit
völlig verwirrter Begriffe leben .

-

Man ist längst davon abgekommen , über den
Schwarzen Markt verächtlich die Nase zu
rümpfen und ihn zu verdammen , denn eines
steht fest : von den Rationen allein vermag
niemand zu leben , ohne in kürzester Zeit ge -
gen Hungerödeme ankämpfen zu müssen . Und
obgleich die meisten Menschen nicht die Mit -
tel besitzen , ihren Speisezettel dauernd durch
Schwarzkäufe aufzubessern , zumindest gele -
gentlich tun sie es doch .

Ein Besuch im erregenden Getriebe des
Schwarzen Marktes , schon gar nach Einbruch
der Dunkelheit , gehört immer wieder zu den
Erlebnissen , die besonders aufschlußreich für
die Hamburger Gegenwart sind . Von links
und rechts strecken sich uns Hände entgegen ,

von links und rechts erreichen uns halblaut
gesprochene Angebote : Seife zu 20 Mark ,
Trockenmilch 40 , Schokolade 25 , Fett 240 , Ra -
sierklingen , Schnürsenkel , Nähseide . . . Da -

menschuhe zwischen 500 und 700 , Herren -

schuhe bis zu 900 , ein Anzugstoff für 3000 . . .
Kaffee zu 500 , Tee zu 600 Mark das Pfund .

Dementsprechend ist es in manchen Restau -
rants der Hamburger Innenstadt , auch in Gast -
stätten der Außenbezirke , möglich , ohne Mar -
ken zu essen , wenn man das Vertrauen des
Wirtes genießt und für ein Menu 25 Mark
(ohne Fleisch ) oder 60 (mit Braten und einem
Glas Wein ) bezahlen kann . Und mancher Kell -
ner verfügt über beachtliche Vorräte an Fett -
und Fleischmarken zu „, mäßigen " Preisen
auch er will leben .

Die Erbitterung der öffentlichen Meinung
strebt in Hamburg ob dieser Zustände an der
Schwelle des Winters neuen Höhepunkten ent -
gegen . Zeitungen und Rundfunk brandmarken
das Absinken der Geschäftsmoral nicht min -

der eifrig als der Mann auf der Straße , der
bedauernswerte Normalverbraucher , der An-
gestellte , die Hausfrau , der Lehrer in der

Schule , der Parteipolitiker im Versammlungs -
raum , der Geistliche auf der Kanzel .

Ihrer aller Wort scheint vergeblich zu ver -

hallen . Den gewandten Schleichhändler küm -
mert es wenig , wie seine Opfer über ihn den -
ken . Er nützt die Konjunktur . Für ihn ist eine
Stadt wie Hamburg just der richtige Boden .

Treffpunkt zehntausender Geschäftemacher
großen und kleinen Stils , ortsansässiger und

fremder Provenienz , zugleich eine Hauptver -
kehrsader des zwischenzonalen illegalen Wa -
renaustausches , ist Hamburgs Schwarzer Markt
obendrein durch den Hafen stark gestützt : so
manches Schiff aus Uebersee bringt nicht al -
lein Durchgangswaren , die elbeaufwärts in die
Tschechoslowakei oder in osteuropäische Län -
der weiterverfrachtet werden sollen , es bringt
auch Dinge , die zum Verbleib in Hamburg
bestimmt sind - und hier sind nicht die Ge -
treideeinfuhren , aus Amerika gemeint , die der
regulären Verteilung zugeführt werden ; hier
handelt es sich um ausgesprochene Schwarz -
ware , um Schmuggelgut .

-

Zu schätzen , wie hoch der Wert des Umsat -

zes auf Hamburgs Schwarzen Märkten ist , je
Tag , je Monat , je Jahr . . . müßte eine loh -
nende Aufgabe der Statistik sein . Vermutet
wird , daß es viele Millionen Mark sind , die

Tag für Tag ihre Besitzer wechseln , ohne daß
die Steuerbehörde etwas davon merkt oder
die Polizei es verhindern kann .

Um so mehr bemerkt es die Masse aller je -
ner , die daran beteiligt sind , nicht etwa weil
sie verdienen wollen , nein , nur weil sie kei -
nen anderen Ausweg mehr sehen , um satt zu
werden oder um ein Paar Schuhe zu erstehen .
Und jene Schwerkranken , die ihre letzte Habe
verschleudern , um die Mittel für den schwar -
zen Ankauf von Insulin oder Penicilin aufzu -
treiben .

Krise des Wirtschaftsrats der Bizone

H. B. Sechzehn Wochen sind nunmehr ver -
gangen , seit der Zweizonenwirtschaftsrat in
Frankfurt am Main seine Eröffnungssitzung
abhielt . In dieser Zeit wurde von der Voll -
versammlung eine Reihe von Gesetzen ver -
abschiedet , die sich unter dem Druck der
gegenwärtigen Notlage fast ausnahmslos
mit Ernährungs - und verwandten Problemen
befaßten . In zahllosen Sitzungen haben die
Fachausschüsse vor der Verabschiedung die
ihnen vom Exekutivrat oder den Direktoren
der Verwaltungsabteilungen vorgelegten Ge -
setzentwürfe beraten und debattiert .

Nachdem das anglo -amerikanische Kontroll -
amt das für den Exekutivrat vorgesehene An -
weisungsgesetz nicht genehmigt hatte , waren
die 52 Abgeordneten der Vollversammlung
nahezu eine Woche in Frankfurt zusammen ,
um für die brennendsten Fragen eine , Rege -
lung zu finden .

Wenn in den letzten Tagen die Arbeit des
Wirtschaftsrates offenbar in eine Krise ein -

Aus Görings Schreibtisch
V. H. Obwohl Göring den größten Teil sei -

ner Korrespondenz vor seiner Flucht aus Ber -
lin vernichten ließ , fanden sich nach dem Zu -

sammenbruch des Dritten Reiches im Schreib -
tisch seines Arbeitszimmers noch zahlreiche
Dokumente . Diese sind jetzt im „ Historischen
Kabinett " des Allgemeinen Deutschen Verla -
ges , Berlin , veröffentlicht worden .

Dokument Nr . 1 ist die Graburkunde Gö -
rings für den Waldfriedhof in München . ,,Das
Grab wird unter jene Grabstätten aufgenom -
men , die auf ewige Zeiten in Pflege und Ob -

hut der Stadtverwaltung genommen werden " ,
Neben zahlreichen Rechnungen seines Ko-

ches Krüger sowie dem Steuerbescheid des
Jahres 1937 , nach dem Göring nur 190 RM .
zu zahlen hatte , befindet sich unter den Doku -

menten ein interessanter Briefwechsel mit
Axel Munthe , dem bekannten Autor des Bu -
ches von , , San Michele " , von dem Göring gern
das Castell San Michele erworben hätte . De -
visenschwierigkeiten verhinderten den Kauf .

Als Kunstmäzen setzte Göring gegen den
Einspruch des Finanzministeriums durch , daß
märchenhafte Devisensummen an Filmstars

als Gage ausgegeben wurden . Auf seine An -
weisung erhielt so beispielsweise Lilian Har -
vey für den Film ,,Liebesquadrille " 50 000 RM .
und 88 000 Lire .

Auch ein Briefwechsel zwischen Göring und
Furtwängler wurde hier aufgefunden , der
übrigens zur Entlastung des Dirigenten we -
sentlich beigetragen hat . Göring schreibt darin
von einer , , sehr verständlichen Verärgerung "
über Furtwängler und erinnert ihn an seine

Paul Verlaine in Holland

Im Jahre 1892 unternahm Paul Verlaine , der
große französische Lyriker , von Freunden ein -
geladen , eine Vortragsreise in verschiedene
holländische Städte . Im nachfolgenden schildert
er seine ersten Eindrücke von Holland , wie sie

Pflichten . „ Was meine Pflicht als Deutscher
ist , bin ich mir stets bewußt gewesen . .
heißt es würdig und bestimmt in dem Ant -

wortschreiben . Gründgens fordert er in einem
Brief auf , nach Wien zu kommen . Wenn sie
etwas ganz Großartiges erleben wollen , würde
ich Ihnen vorschlagen , am 26 . März ( 1938 ) zu
mir zu stoßen und meinen Einzug in Wien
mitzumachen ."
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Den Chemiker Artur Imhausen aus Witten ,
einer der Erfinder synthetischer Speisefette ,
machte Göring zum Arier . ,, In Anbetracht

Ihrer Verdienste hat der Führer auf meinen
Vorschlag Ihre Anerkennung als Vollarier gut -
geheißen " , schreibt er am 26 . Juni 1937 .

Interessant ist Görings Briefwechsel mit sei -
nen Ministerkollegen , die einander mißtrauen
aus Angst , es könne ihnen ein fetter Brocken
verloren gehen . So intrigierte Kerrl gegen
Schmeer um die Leitung des Siedlungsamtes
und bietet sich im gleichen Brief für die Füh -
rung der Justiz oder der kirchlichen Angele -
genheiten , des „, Statistischen Reichsamtes "
oder der „, ,Reichsstelle für Raumordnung " an .

Besonders schwierig war es nach der Er -
nennung Ribbentrops zum Außenminister , den
Kulturpapst des Dritten Reiches , Alfred Ro -
senberg , zu beschwichtigen . Als Leiter des
, ,Außenpolitischen Amtes der NSDAP ." hielt
Rosenberg sich für den einzigen würdigen An -
wärter auf diesen Posten . , ,Ich fühle mich vor
aller Welt bloßgestellt und in meiner Ehre be -
rührt " , schreibt er empört an Hitler . Und Hit -
lers Antwort : Rosenburg wurde Minister ohne
Geschäftsbereich .

nes totenähnlichen Schlafs gewechselt haben
mußten , und so begab ich mich zum Türvorhang .

Diese endlose Wasserfläche , am Horizont
von den letzten Zuckungen des Sonnenunter -
gangs blutrot , golden und grün gefärbt , dehnte
sich unbeweglich aus mit den schwarzen Se -

ihm die Schnellzugsfahrt bietet und faßt sie geln der Schiffe darauf , welche sich in der
gleichzeitig in einem Gedicht zusammen .

Nichts ähnelt mehr den belgischen Grenz -
bezirken als die äußersten Punkte von Hol -

land auf dieser Seite der beiden Länder . Gras -
weiden , wenig Bäume , etwas mehr Wasser in ,

ach , so bescheidenen Rinnsalen , Dörfer , selbst
sie , wie wenig unterscheiden sie sich doch in
der Nähe .

Dennoch werden , je mehr man unter Voll -

dampf weiter eilt , die Grasflächen grüner , die

Bäume seltener , und immer weniger beschei -
den tritt das Wasser zurück . Es zerteilt sich ,

wie um Gottes Willen , in schmale Kanäle ,

fließt oder vielmehr staut sich ganz gerade
sehr lang hin (eine Sache , die die Engländer

, ,drains " nennen ) und trennt in parallel lau -
fenden Bändern schmale Wiesenstreifen , auf
denen reichlich Vieh grast und am Schluß

eines derartigen , etwa zwanzigfachen Wech -
selsspiels , in der Mitte von alledem eine
Windmühle .

Die hübsche Eintönigkeit dieses regelmäßi -
gen , bis ins Unendliche gehenden Anblicks er -
müdet die erste Neugierde ein wenig , und mich
für mein Teil überkam die Müdigkeit so stark ,
daß mich ein Halbschlaf in einer weichen Ecke
meines Abteils zögernd einlullte , ein Halb -

schlaf voll undeutlicher Vorbereitungen auf
meine Vorlesungen und von eben diesen so
voll , daß er langsam in einen festen und aus -
gedehnten Schlaf ausartete , der so lang an -
hielt , daß wegen des hereinbrechenden Abends
die Lampe an der Decke meines Abteils be -
reits angezündet worden war .

Ich verwünschte meine Betäubung , die mich
mindestens eine gute Stunde von der fleißigen
Betrachtung dieser für mich so neuen Land -
schaften abgehalten hatte , die während mei -

wachsenden Dunkelheit und dem sich däm -
merhaft senkenden Nebel kaum bewegten . So
links . Rechts dasselbe Schauspiel . Eine endlose

eiserne Brücke , über die der Zug langsam mit

einem regelmäßigen , mächtigen , ja gerade we -

gen seiner machtvollen Regelmäßigkeit bei -
nahe furchtbaren Geräusch hinweg fuhr . Die
Nacht war plötzlich hereingebrochen , die Er -
scheinung des Wassers schwand und machte

Dörfern Platz , von denen man hätte glauben
können , sie seien überschwemmt , so sehr wa -
ren sie noch von Wasser umgeben . Endlich

Ein Kirch -aber wieder etwas Menschliches
turm , Windmühlen , Häuserschatten mit Lich -
tern gespickt , die im Nebel hin und her

schwankten , das ist scheints Dordrecht . Ein
wenig vorher das war der Moerdijk , wenn
mein Gedächtnis mich nicht täuscht . Die Dun -

kelheit und die Müdigkeit ließen mich in mei -
ner Lieblingsecke noch einmal zusammen -
kauern , gepackt von einem herben , aber den -
noch sehr süßen Zauber der Erwartung , den

jedermann kennt , der Erwartung besonders
von etwas Gutem , Herzlichem und außerdem

einem Zauber der Neugierde .
Schläfrigkeit überkam mich wieder und sie
wurde unterbrochen durch dasselbe mächtige
und regelmäßige Geräusch , diesmal auch noch
von Lichterreihen , die , eine um die andere ,
sehr nahe vorüberhuschten .

Und die

Eine neue Eisenbrücke und im Flug geht
es hinweg über Häuser mit treppenartigen oder
wunderlich zugespitzten Giebeln , über jetzt
sehr angebrachte , zahllose Kanäle , über ganz
mit Gas und elektrischem Licht beleuchtete
Straßen , die große Läden und einen Verkehr
von einer Eleganz wie in Paris enthüllten .
Endlich eine große Stadt . . .

-
getreten ist , so sollte man dies alles nicht ver -
gessen . Diese Krise wenn man überhaupt
von einer solchen sprechen darf , solange sich
die Institution noch im Entwicklungsstadium
befindet wurde zunächst publik durch Er -
eignisse , die sich außerhalb des Wirtschafts -
rates abspielten .

Der bayerische Landwirtschaftsminister Dr .

Baumgartner gab die Erklärung ab , da die
vom Wirtschaftsrat eingesetzten Prüfer nur
mit einer Sondergenehmigung der bayerischen
Landesregierung , bzw . des Landwirtschafts -
ministeriums in Bayern tätig sein dürften .

Baumgartners Aeußerung traf ein Kernpro -
blem für die Arbeit des Wirtschaftsrats : Mit
welchen Mitteln läßt sich eine ordnungsge -
mäße Durchführung der von den bizonalen
Behörden erlassenen Gesetze und Anordnun -
gen erreichen ?

Der Wirtschaftsrat wurde geschaffen , um die

Koordinierung und Konsolidierung der ge -
samten wirtschaftlichen Verhältnisse in den
beiden vereinigten Westzonen baldmöglichst
durchzuführen . Es wurde dabei bewußt darauf

verzichtet , ihm zur Erreichung dieser Ziele
exekutive Machtbefugnisse zu übertragen , um
gegen Länder vorgehen zu können , die den
Anordnungen nicht nachkommen

Der gute Wille der Landesregierungen ist
dabei im Hinblick auf die erstrebenswerten
Ziele des Rates offenbar vorausgesetzt . Im
Notfall könnte auch immer noch die Militär -
behörde die Befolgung der Anordnungen des
Wirtschaftsrates durch eigene Dekrete durch -
setzen . (Allerdings wäre es einigermaßen be -
schämend für die deutschen Verwaltungsstel -
len , wenn es wirklich dazu kommen würde .)

In einer späteren Rede vertrat Dr . Baum -
gartner , von dem wir bereits oben sprachen ,
die Auffassung , daß die Arbeit im Wirtschafts -
rat ,,überhaupt zu sehr unter parteipolitischen
Gesichtspunkten " vor sich gehe . Er betrachtete
es als einen Fehler , daß die Fachminister der
Länder nicht unmittelbar bei den Zentralbe -
hörden zur Mitarbeit herangezogen werden .

Dr . Baumgartners Meinung , daß die Arbeit
der Institutionen des Wirtschaftsrates in gro -
ßem Maße nach parteipolitischen Gesichts -
punkten vor sich gehe , ist zweifellos richtig .
Das Gesetz über Notmaßnahmen auf dem Ge -
biete der Wirtschaft sollte dem Plenum bereits
in seiner vorletzten Sitzung vorgelegt werden .
Dann wurde bekannt , daß sich CDU . und SPD .
in den Ausschußsitzungen nicht einig werden
konnten , da hinsichtlich der künftigen Wirt -
schaftsform stark differenzierte Ansichten be -
standen . (Die SPD . tritt für eine Planwirtschaft ,
die CDU . zumindestens in ihrem im Wirt -
schaftsrat dominierenden rechten Flügel
( Adenauer , Dr . Köhler usw . ) für eine freie
Marktwirtschaft ein .

-

Rotterdam

Erst eilt er durch die grünen Ebnen hin
wie toll ,

Drin regelgrad das Wasser steht , und weite
Flächen ,

Von Mühlen rings beherrscht , die Felder
unterbrechen ,

Vorbei an aufgezog ' nen Schleusen , übervoll

Wie See ' n , die da in tiefer Schwermut ganz
Das blut ' ge Gold des schwarzen Himmels

spiegeln ,
Drauf hier ein schwarzes Segel gleichsam

wie mit Flügeln
Und dort ein schwarzer Damm vorüber

saust im Tanz .

So saust und tanzt auch plötzlich unser Zug
vorbei ,

Im Mondschein , bös , mit höllenhaftem
Stöhnen .

Und wie in einen Ofen , voller Dröhnen ,
Ins milde , helle Licht , ein wenig braun

dabei ,

Ein wenig rosig fast , wie liebessatte Frau ' n ,
Rast er wie wild dahin durch die gekreuz -

ten Schranken ,
Hoch ob den Dächern in die Stadt , die ohne

Schwanken
Geruhsam aus den Fenstern schaut und
voll Vertrau ' n .

Sie scheint uns stark und fest im Grunde

aufgeblüht ,
Nach so viel Himmeln und Gewässern kaum

zu sagen ,
Wenn durch den Vorhang uns ' rer Kara -

wane Jagen
Man wie im Wahnwitz fast vorüber

huschen sieht .

Und der Zug fährt nach einem kurzen Auf -
enthalt im Bahnhof von Rotterdam wieder in
die Nacht .
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Politisches Wörterbuch
Macchiavellismus : (Macchiavelli , italienischer

Politiker und Staatstheoretiker um 1500 ) ist
die Politik des brutalen , gewissenlosen Macht -

gebrauchs . Macchiavelli ist Wegbahner des mo-
dernen kontinentalen Machtstaates , er begriff
den Staat als politische Wirklichkeit , erkannte ,
daß diese Wirklichkeit von der Dämonie der
Macht erfüllt ist und verkündete als erster .
daß der Staat aus der Grundlage realen Macht -
besitzes den politischen Machtwillen prakti -
ziert und der Machtkampf zum Wesen des
modernen Staates gehört .

Omnipotenz : (lat . Allgewalt ) wird ge -
braucht als Ausdruck der politischen Unbe -
schränktheit und Allmächtigkeit des souverä -
nen Staates im modernen Mächtesystem .

Planetarisch : ( griech . = zur Erde gehörig )
umschreibt das über den ganzen Erdhall aus -
gedehnte Herrschaftssystem der modernen
Großmächte , ist gleichbedeutend mit tellu -
risch (lat . tellus Erde ) . .

Inflation : (lat . inflare aufblähen ) . Das Wort
stammt aus den Vereinigten Staaten von Am -
rika und bedeutet Aufblähung der Geldmeng
unnormale , übermäßige Geldschöpfung , En -
wertung der Währung . Inflation ist eine wäh

rungs - und wirtschaftspolitische Krankheit
erscheinung des kapitalistischen Systems , d
Erhöhung des Geldumlaufs , allgemeine Prei
steigerung , Flucht in die Sachwerte , Güterve : -
knappung , Schleichhandel und Schwarze
Markt mit sich bringt .

Wilsonismus : Die nach dem Präsidenten der
USA . Woodrow Wilson benannte und von ihr
im Weltkrieg 1914/18 und während der Ve
sailler Friedensverhandlungen der Gr
Vier " vertretene , moráltheoretisch begründe
mystisch - philosophisch verbrämte , demokr
tisch - pazifistische Politik , die , fanatisch art
das an sich hohe Ideal des Völkerbundes aus -
gerichtet , nach bestimmten ideologischen Vor -
stellungen und starren Grundsätzen die Ge -
schicke der Völker ordnen und leiten zu kön -
nen vermeint .

Partikularismus : (lat .) vertritt das eigene
Recht der Länder zur Selbständigkeit , im Ge-
gensatz zum Unitarismus (lat . ) , der die
Tendenz zur Einheit des Reiches ausdrückt .

Partikularismus bedeutet Aufspaltung der
Reichseinheit in Einzelstaaten , er stützt sich
auf die alten historischen Stämme und Land -

schaften , ihre ursprünglichen Grenzen und
inneren Eigentümlichkeiten . In Frankreich , wo
es eine vergleichbare Erscheinung dieser Art
gibt , nennt man ihn Regionalismus ( lat .

Gegend ) .

Universalismus : (lat . Universum Weltall )
bezeichnet ein sich über den ganzen Erdball
erstreckendes Interesse geistiger , realpolitischer
und ökonomischer Art , oft im Gegensatz zu
Nationalismus gebraucht . Universal ist welt -
offen , zum Unterschied von der auf die ein -
zelne Nation bezogenen nationalen bzw . na -
tionalistischen Enge .

Oekumene : (griech . ) Der bewohnbare Teil

der Erdoberfläche , die bewohnte Welt " . Der
Begriff in seiner politischen Anwendung geht
auf den deutschen Geographen Friedrich Rat -

zel (1903). zurück und gehört zum festen Be-
stand der Geopolitik , d. h . der politischen
Wissenschaft von den Beziehungen des Erd-

Hauptvertreter war der schwedische Soziologe
raumes zu den staatlichen Lebensformen ; ihr

Kjellén . Oekumene ist an sich eine der ältesten
Kulturbegriffe der Menschheit , er stammt aus

der altkirchlichen Atmosphäre . Die moderne
Oekumenische Bewegung " ( Unam sanctam ) ist

heute im Christentum beider Konfessionen

sehr lebendig ; sie hat zum Ziel , die allen
christlichen Konfessionen gemeinsamen Grund -

gedanken auf ihren ursprünglichen , wesent -
lichen Kern zurückzuführen und dadurch einen
Zusammenschluß der Christenheit zustande
zu bringen , der sich auf ein

Bekenntnis und im Christentum tätige Völker -
hilfe gründet .

ereinheitlichtes

Maxime : ( lat . ) Richtmaß , Wahlspruch , Grund -
satz , Leitlinie . Die Maxime der Politik eines
Staates faßt die Grundsätze in sich , nach denen
der betreffende Staat die Wahrung seiner In -
teressen durchzuführen sucht .

Wir müssen , da es Nacht geworden ist , Ge -
wässer überqueren , die sich in Streifen neben
Streifen Grases (wie soll man es anders aus -
drücken ? Abschnitten , Stücken usw . ? ) hinzie -
hen , die aber bald auch von noch größerer
Ausdehnung sind , mit schwarzen Schiffen mit

roten Laternen darauf , die sich in der Nacht
schaukeln und mit Schattenbildern stillstehen -

der Windmühlen dahinter , die große schwarze
Kreuze gegen den roten und schwarzen Him -
mel bilden .

Nach ungefähr einer guten Stunde dieses
manchmal sanften und dann wieder großartig -
katzen jämmerlichen Riesengeräuschs pfeift die
Maschine sehr lang und wir fahren in den
Bahnhof vom Haag ein .

(Erste deutsche Uebertragung von Gerhart Haug .)

Kulturelle Nachrichten

Die . Wiederherstellung des berühmten Hoch -
altars im Ueberlinger Münster ist be -
endet .

In Baden - Baden ist die Atlantis - Film -
GmbH . gegründet worden , deren Sitz Konstanz ist .
Alle Filme dieser Gesellschaft werden in deutscher
und französischer Fassung gedreht werden , Kostüme
und Dekorationen werden aus Paris geliefert .

Der berühmte amerikanische Geiger Yehudi

Menuhin hat 1000 Dollar , das ist die Hälfte der
Einnahmen seiner Berliner Konzerte , für die Opfer
der spinalen Kinderlähmung zur Verfügung gestellt .

In Wilhelmshaven soll eine Heimhoch -
schule " geschaffen werden , die Professoren und
Studenten in einem Studentendorf zusammenfassen
und so für Deutschland einen neuen Hochschultyp
darstellen wird .

Im Pariser Verlag ,, Le Portulan " ist Hans Falladas .
letzter Roman , ,Der Alpdruck " in französischer
Sprache erschienen .

Der Maler Picasso hat ein Bühnenstück ge -
schrieben , in dessen Mittelpunkt zwei Hunde ste -
hen . Es soll ebenso amüsant sein wie seine Bilder .
⚫ Eine französische Filmgesellschaft dreht mit deut -
schen Schauspielern einen Film Germania
anno zero " , der die Geschichte einer deutschen
Familie nach dem Zusammenbruch behandelt .
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Wirtschaftliche Entwicklungen und Aussichten in der französischen Zone

Auf der im Anschluß an eine Ministerkonferenz
stattgefundenen Pressebesprechung , über die wir be -
reits auf Seite 2 berichteten , wurden von der Mili -
tärregierung wichtige Wirtschaftsfragen erörtert . In
einer Zeit wirtschaftlichen Tiefstandes und unzurei -
chender Versorgung auf allen Gebieten beanspru -
chen alle Fragen wirtschaftlicher Natur unser ge -
steigertes Interesse . Den ersten Rang nimmt aber
zweifellos

die Entwicklung des Außenhandels
ein . Die rückschauende Betrachtung zeigt deutlich
drei Entwicklungsperioden . Die erste hat mit der
bekannten Entscheidung des Kontrollrates vom
1. August 1945 begonnen . Nach ihr hat Deutschland
seine Exporte in Dollar zu begleichen . Dieser Ab -
schnitt , der am 31. Dezember 1946 beendet worden
ist , hat in der Außenhandelsbilanz der französischen
Zone noch einen Ueberschuß erbracht . Im einzelnen
ergibt sich folgendes Zahlenbild :

Außenhandel in der Zeit vom 1. August 1945
bis 31 . Dezember 1946

Exporte :

15 113 000 Dollar

Kohle u . Nebenprodukte der Kohle 15 123 000 Dollar
Holz , davon ein bedeutender An -

teil in Fertigfabrikaten
Baumaterial , hauptsächlich Ton

und feuerfeste . Erzeugnisse
Fertigfabrikate

1 749 000 Dollar
30 845 000 Dollar
62 830 000 Dollar

Importe :
Lebensmittel , landwirtschaftliche

Produktionsmittel , Düngemittel
und kleinere andere Importe 45 185 000 Dollar

Dieses im Verhältnis zu den Nachbarzonen gün -
stige Ergebnis wurde erzielt , weil Frankreich der
bedeutendste Kunde der Zone gewesen ist . Es muß
entgegen allen andersartigen Gerüchten festgestellt
werden , daß Frankreich seine Warenbezüge 100pro -
zentig in Dollar bezahlt und die eingegangenen Ver -
pflichtungen auch hält .

Die zweite Periode des Außenhandels umfaßt das
erste Vierteljahr 1947. Zwar läßt sich einerseits eine
der wiederauflebenden wirtschaftlichen Betätigun -
gen entsprechende Vergrößerung des Warenaustau -
sches feststellen , andererseits haben aber auch Struk -
tur und Ergebnisse der Handelsbilanz merkliche
Veränderungen erhalten .

Die Exporte betragen :
Fertigfabrikate
Rohstoffe

Hiergegen Importe :
Lebensmittel und landwtirschaft -

liche Produktionsmittel

27 465 000 Dollar
16 805 000 Dollar
44 270 000 Dollar

36 478 000 Dollar

Während die Exporte für Fertigfabrikate eine Stei -
gerung von 100 Prozent und diejenigen für Roh -
stoffe eine solche von 40 Prozent erkennen lassen ,
berechnet sich die Erhöhung der Importe im Ver -
gleich zur vorhergehenden Periode auf etwa 300
Prozent . Da außerdem aber auch noch Rohstoffe für
die Industrie eingeführt worden sind - für das
erste Vierteljahr 1947 für 10 407 000 Dollar ergibt
sich nach den erhaltenen Informationen in der Au -
Benhandelsbilanz der Zone ein Passivsaldo von mehr

Geschäftliches

Gemäß Anordnung Nr . 25 der franzö -
sischen Militärregierung sind die Na-
men der nachstehenden Banken in
Württemberg Hohenzollern (franzö -
sisch besetzte Zone ) wie folgt geän -
dert worden : Deutsche Bank jetzt
Württembergische Vereinsbank ,Dresd -
ner Bank jetzt Bankanstalt für Würt -
temberg und Hohenzollern . Im Ge-
schäftsverkehr mit der Kundschaft !
tritt hierdurch keinerlei Aenderung
ein

International patentfähige Erfindungen
in Frage kommen möglichst für

Massenvertrieb geeignete erstklassige
Neuerungen auf Wunsch unter
Beteiligung des Erfinders auch Li-
zenzerwerbung von ausländischem
Interessentenkreis gesucht . Patent -
schutz in allen Kulturstaaten wird

-

als 7 Milllionen Dollar . Die Militärregierung hat
alle Maßnahmen getroffen , den Rhythmus der Im -
porte streng zu kontrollieren , ohne dabei jedoch die
Industrieproduktion einzuschränken .

Es ist naturgemäß erforderlich , alle gegebenen
Exportmöglichkeiten systematisch auszunutzen .

Die hier geschilderte Lage bezeichnet den Aus -
gangspunkt für die drite Periode in der Entwick -
lung des Außenhandels . Die Militärregierung be -
zeichnet als ihr hauptsächlichstes Ziel , ihre Bemühun -
gen mit denjenigen der deutschen Behörden eng zu
verbinden . Dazu sind verschiedene Maßnahmen ge -
troffen worden :

1. Schaffung eines Exportrates in der Hauptstadt
jeden Landes , welcher unter dem Vorsitz des
Wirtschaftsministers zu gleicher Zeit ein Studien - ,
ein Forschungs - und Planungsorgan für den Au -
Benhandel des Landes sein wird .

2. In der Organisation der unmittelbar von der
Militärregierung abhängenden Dienststelle wird
den deutschen , am Außenhandel interessierten
Fachgruppen ein wichtiger Platz eingeräumt wer -
den . Man ist im Begriff , in der Hauptstadt jeden
Landes unter der Leitung eines Vertreters des
Office du Commerce Extérieur ein Außenhandels -
amt zu schaffen , wobei allerdings das Office du
Commerce Extérieur die Entscheidungsvollmacht
behalten wird . Im übrigen wird ein deutsches aus
Vertretern der hauptsächlichsten Exportindustrien
des Landes zusammengesetztes Büro die Export -
angebote prüfen , Vorschläge machen und die Aus -
führung verfolgen .

Diese organisatorischen Maßnahmen allein hat die
Militärregierung jedoch noch nicht für ausreichend
gehalten , die deutschen Exporteure eng mit der un -
ter ihr stehenden Leitung des Außenhandels der Zo -
nen zu verbinden . Es wurde deshalb beschlossen ,
der Exportwirtschaft durch Gewährung von Devi -
senkrediten einen wesentlichen Anreiz zu bieten .
Auf diese Weise wird erreicht , daß jedes Land seine
Versorgung mit Importprodukten erleichtert und in
vollem Umfang erfüllen kann , falls es einen befrie -
digenden Exportprozentsatz erreicht . Diese Devi -
senkredite werden in Form von Prämien gewährt .
Man hat zwei Lösungen erörtert , die erste sah vor ,
jedem Exporteur die freie Verfügung über einen ge -
wissen Prozentsatz seiner Exporterlöse einzuräumen .
Sie hätte allen denjenigen Industriezweigen und
- unternehmungen wesentliche Vorteile geboten , die
sich infolge irgendwelcher Umstände in günstiger
Exportlage befinden , während sie andererseits im
Hinblick auf eine notwendige Exportförderung ein
recht problematisches Mittel gewesen wäre : sie
würde solchen Werken nicht zu Krediten verhelfen ,
die augenblicklich aus Mangel an Rohstoffen still -
liegen . Diese Lösung ist daher verworfen worden .
Man hat sich entschlossen , jedem Land seinen An -
teil an Devisenkrediten global zu geben und den
Landesexportrat mit der gerechten Verteilung zu
beauftragen , wobei mindestens die Hälfte der Ex -
portwirtschaft zugewendet wird .

Als Maßstab für die Berechnung der Exportprämien
dienen die Exportziffern , welche für jedes Land im
ersten Halbjahr 1947 festgestellt wurden . Die Sätze
steigen proportional dem Volumen der zusätzlich
erzielten Exporte in der in Frage kommenden Be -
rechnungszeitspanne . Die nachfolgende Uebersicht
bietet ein anschauliches Bild über die Handhabung
des Verfahrens .

Land Baden
Vierteljährlicher Wert der Exporte , welche höher

sind als 4,5 Mill . Dollar :
Teilbeträge zwischen

4,5 und 5,5 Mill . Dollar
5,5 und 6,5 Mill . Dollar
6,5 und 7,5 Mill . Dollar
7,5 und 8,5 Mill . Dollar
6,5 und 9,5 Mill . Dollar

Exportprämien
10 %
20 %
30 %
40 %
50 %

Land Württemberg
Vierteljährilcher Wert der Exporte , welche höher

sind als 4 Mill . Dollar :
Teilbeträge zwischen
4 und 5 Mill . Dollar
5 und 6 Mill , Dollar
6 und 7 Mill . Dollar
7-und 8 Mill . Dollar
8 und 9 Mill . ' Dollar

Exportprämien
10 %
20 %
30 %
40 %
50 %

Land Rheinland - Pfalz

24 . Oktober 1947

Zur Meldepflicht der Kartellfirmen
TÜBINGEN . Das Wirtschaftsministerium gibt be -

kannt : Die französische Militärregierung hat erneut
beanstandet , daß die Verordnung des Commandant
en Chef Français en Allemagne Nr . 96 zur Verhin -
derung übermäßiger Machtanhäufung in der deut -
schen Wirtschaft vom 9. Juni 1947 von den Firmen
nicht genügend beachtet wird . Nach der Verordnung
Nr . 96 und der hierzu ergangenen Verfügung Num -
mer 37 (Journal Official Seite 784 und Seite 785) sind
nicht nur die daselbst genannten Großbetriebe , son -
dern auch alle anderen Firmen meldepflichtig ,
wenn sie am 1. Januar 1938 oder später an Kartel -
len oder ähnlichen Uebereinkommen beteiligt waren ,
auch wenn die Kartellbindungen heute nicht mehr
bestehen (vergleiche insbesondere auch die in den
Kreisamtsblättern veröffentlichte Bekanntmachung
der Landesdirektion der Wirtschaft vom 11. Juni
1947 !)

Die Meldungen sind mit den erforderlichen Unter -
lagen in vierfacher Fertigung in deutscher und fran -
zösischer Sprache . unmittelbar an die Delegation .
Superieure , Service de l ' Economic et Finances , Sec -
tion Production Industrielle in Tübingen (Justiz -

Vierteljährlicher Wert der Exporte , welche höher gebäude ) unverzüglich einzureichen .
sind als 6,5 Mill . Dollar :

Teilbeträge zwischen
6,5 und 8 Mill . Dollar
8 und 9,5 Mill . Dollar
9,5 und 11 Mill . Dollar

11 und 13,5 Mill . Dollar
13,5 und 15 Mill . Dollar

Exportprämien
10 %
20 %
30 %
40 %
50 %

Es wurden außerdem sehr ausführliche Berichte
über die Lage der Eisenbahnen und der Eisenbahn -
transporte sowie über die Industrieproduktion in der
französischen Besatzungszone sowie über das Gebiet
Preise und Löhne gegeben . Wir werden in einer un -
serer nächsten Nummern zu diesen Problemen Stel -
lung nehmen .

Außenhandel

Diejenigen Firmen , die eine Meldung erstatten ,
aber nicht in der vorgeschriebenen Form gemeldet
haben , haben die Meldung in der vorgeschriebenen
Weise alsbald nachzuholen . Diejenigen Firmen , die
ihrer Meldepflicht bisher noch nicht nachgekommen
sind , werden hiermit nachdrücklich aufgefordert ,
die Meldung umgehend nachzuholen . Auf die genaue
Beachtung der obengenannten Vorschriften wird mit
aller Eindringlichkeit hingewiesen . Zuwider -
handlungen werden mit Geldstrafe
bis zum Höchstbetrag von einer Mil -
lion R M. und einer Freiheitsstrafe
bis zur Höchstdauer von 10 Jahren
oder mit einer dieser Strafen be -
straft .

KURZNACHRICHTEN

BERLIN . Kein Handelsabkommen Benelux - Ost -
zone . Von zuständiger Seite wird erklärt , daß das
in unserer Nummer 86 vom 17. Oktober gemeldete
Warenabkommen zwischen den Beneluxländern und
der Sowjetzone nicht zustandegekommen sei . Es
handle sich vielmehr um ein Handelsabkommen , das
zwischen Belgien und der Ostzone abgeschlossen ,
zwar für Luxemburg gelte , nicht aber auch für die
Niederlande . Diese hätten bereits im Juni dieses
Jahres ein derartiges Abkommen mit der Sowjet -
zone geschlossen .

Ausland

LONDON . Ein französisch - englisches Handels -
abkommen wurde in diesen Tagen abgeschlossen .
England verpflichtet sich , für zwei Mill . Pfund Ster -
ling wollene Mantel - und Herrenanzugstoffe und
für eine Mill . Pfund Sterling Stoffe für wollene
Damenkleider und - mäntel aus Frankreich zu be -
ziehen .

WIEN . Rückgabe österreichischer Eisenbahnwag -
gons . Ungarn wird Oesterreich demnächst 2015 El -
senbahnwaggons zurückstellen . Ueber die Rückgabe
des restlichen rollenden Materials - es laufen zur -
zeit über 14 000 österreichische Waggons auf ungarl -
schen Strecken will man später verhandeln .

MEXIKO . Der Abschluß eines mexikanisch - spani -
schen Handelsabkommens wurde vom mexikani -
schen Außenminister offiziell dementiert .

Küchengeräte -Industrie ,Elektro - Haus -
haltgeräte sowie Herde sucht erfah -
renen über dem Durchschnitt ste -
henden tüchtigen Einkaufsleiter so-

Iwie für die einzelnen Sparten tüch -
tige Einkäufer aus der Branche . An-
gebote unter H 1050 an Ann . -Exp .
Jak . Vowinkel , Hannover , Gerber -

dukte od . Erzeugnisse jeglicher Art ,
so wenden Sie sich an Fritz Bräuti -
gam (17b ) Lörrach , Bd . , Rainstr . 1.
Wir vermitteln Ihnen dieselben im
Austausch verfahren . Gegen Vorein -
sendung von 2 RM . erhalten Sie Un-
terlagen und Geschäftsbestimmungen

Steppdecken , Daunendecken , Matratzen
bei Stoffzugabe .. Neuanfertigung und
Umarbeitung . Paul Schweikert , Of - Der Bahnhof Tübingen Hbf . sucht zurfenburg

Anglo -amerikanische Zone
DÜSSELDORF . Die Getreide - und Mehlvorräte von

Nordrhein - Westfalen sind nach Mitteilung der bri -
tischen Militärregierung auf rund 202 000 t gestie -
gen und reichen nunmehr für 43 Tage . Große Schwie -
rigkeiten treten in der Fett - und Milchversorgung
auf .

ANSBACH . Der Ertrag des fränkischen Weinbau -
gebietes in diesem Jahre wird auf ein Drittel einer
normalen Herbsternte beziffert . . 75 Prozent der
Ernte müssen an Besatzungsmacht , Krankenhäuser
und politisch Verfolgte abgegeben werden , während
nur 25 Prozent den Winzern verbleiben .

BIELEFELD . Gleiche Sondermaßnahmen für die
Reparatur von Binnenschiffen , wie sie für Güter -
wageninstandsetzung angeordnet wurden , erstrebt
die Hauptverwaltung für Binnenschiffahrt .

Etwa ein Drittel der Binnenschiffsflotte ist repara -
turbedürftig und nicht mehr einsatzfähig .

BERLIN . Rekordfänge mit insgesamt 42 440 t hat
die deutsche Fischereiflotte im August erzielt , und
damit das Ergebnis des Vormonats um 100 Prozent
übertroffen .

BERLIN . Die Steigerung des Berliner Interzonen -
handels meldet die Wirtschaftsabteilung des Magi -
strats . Die Einfuhren haben im August bereits
den Wert von rund 20 Mill . Mark erreicht (gegen -
über nur 7 Mill . Mark im Januar , im ersten Monat
seiner Aufnahme ) ; die Ausfuhr ist bei einem Stånde
von 16 Mill . Mark im August gegenüber Januar 1947
um das fast Fünffache gestiegen .

ATLAS : Schutz - Rat - Hilfe ! Das Suchen Sie Rohstoffe , Industriepro - | Ein bedeutendes Werk der Haus - und Norddeutsche Kriegerwitwe , hier al - Junge , sportl . Kindergärtnerin suchtSpezialbüro f . Erledigung aller Ver -
trauensangelegenheiten : ATLAS , Tü-
bingen , Poststraße 4, beim Hbf .

Sofort lieferbar ist nach wie vor die
neue C. v. Carnap ' sche Durchschrei -
bebuchführung , bevorzugt vom klei -
nen Geschäftsmann und freien Be-
rufen . Ergänzungsformblätter dazunatürlich auch . Das ist heute viel
wert ! Verlangen Sie den kostenlosen
Prospekt von Treuhandbuch vertrieb
H. Münzel , GmbH . , (14a) Korntal ,Postfach 104 Fußboden - , Innen - und Außenanstrich -

farben , Klebstoffe , Autopoliermittel ,
Händereinigungspaste , Mauerpulver ,
Putz - , Reinigungs - u . Möbelpflegemit -

Fabrik chem . - techn . Erzeugnisse ,Ham -
burg -Altona Parallelstraße 1

Briefmarkenhandlung Walter Behrens ,
(20 ) Braunschweig , Postfach . Werbe -
schriften kostenfrei

Unser Fertigungsprogramm : Kohlebür -
sten , Kohleschleifbügel und schleif -
stücke f . Stromabnehmer , Kohlekon - tel liefert sofort Zismer & Zieschang ,
takte für Schaltapparate , Kohledich -
tungsringe Kohle - u. Graphitanoden .
Bürstenhalter . Schunk & Ebe GmbH . ,
Elektrokohle - u. Bürstenhalterfabrik ,
(16) Gießen

garantiert . Ferner , suchen wir im Der Fett -Topf von 1948 von Erdflöhen Im 120 Jahre bewährt ist der traditio -Auftrag eine moderne , komplette
Brauereieinrichtung und Schokoladen -
fabrik für Mittelamerika . Karl Hen -
nig & Söhne . Export Import , (24a )
Hamburg 39, Winterhuderquai 16

Firm in Buchführung und Abschlußdurch unsere Fernberatung für Selb -
ständige und Angestellte . Fordern
Sie kostenlos Schrift G 82 durch Fa .
, ,Soll und Haben " , GmbH . , (14a ) Göp -
pingen

Alma -Schnitte , das unentbehrl . Zuschnei
desystem f die Hausschneiderei . Je -der Schnitt ein Maßschnitt . Sie kön -
nen damit alie Garderobe und Wä-
sche für jede Figur , auch f. Kinder u .Wäsche f d . Herrn herstellen . Das lä -
stige Anprobieren fällt fort . 56 neue -
ste Modelle m , üb . 500 Einzelschuit -
ten u. 40 Maßen für alle Ober - und
Hüftweiten Einmalige Anschaffung .Preis RM. 8. 65 + RM. 1. - für Porto
n . Nachnahme . Zu beziehen durch
Alma -Mode , (14a ) Ludwigsburg 90.
Postfach 143

u. Rapsblattwespen bedroht ! Schützt nelle u zugleich fortschrittliche Geist ,

gen Feuer Haftpflicht , Einbruch ,
Unfail , Kraftfahrt , Leitungswasser .und Glasschäden Württembergische
Feuerversicherung AG . in Stuttgart
am Feuersee

den jungen Raps ! Stäubt mit NE- der unsere Arbeit beseelt ! Schutz ge .XII , dem tödlichen Staub ! Hauchdünn !
Gleichmäßig ! Lückenlos ! Der Pflan -
zenschutzmann der CELA , Ingelheim

Gut gemeint ! Freund Dagobert zu Ilse
spricht : Du hast ja Runzeln im Ce-
sicht ! Ich bitte dich, beputz geschwind

liebes Kind .

eine

die LORA CREME
Die beliebte LORA -Hautereme mitMilcheiweiß wieder in beschränktem .
Maße beim Fachhandel erhältlich

Schnittmuster für Hausfrauen ,
Mappe , enthaltend 64 Modellkarten
mit 80 neuen Modellbildern u. den
dazugehörigen Schnittmustervorlagen
für Frauen . Mädchen , Kinder und
Kleinstkinder und Männer . Auch für
Sport und Berufskleidung , in allen
Größen . Hauptausgabe 8 RM. jetztsof . lieferbar Arthur Albers Ham-
burg 20. Wiederverkäufer können be -
liefert werden

Zum Saubermachen Henkelsachen !
Die Persilwerke liefern ihre bewähr -
ten Wasch - u. Reinigungsmittel nachwie vor in Originalpaketen . DenkenSie aber beim Einkauf stets daran ,
Ihrem Kaufmann die leeren Packun -
gen zurückzugeben

Meyer ' s Frauen - und Modeblatt undFamilien -Wochenblatt . Am 1. 10. 1947
ist wieder ein Beitrag für die Ver-
sicherung fällig . Sie sind als frühe -rer Abonnent bei uns versichert , wenn
Sie Ihre Beiträge regelmäßig ent -
richtet haben und auch den neuen Mako Vacuum -Trockner and Vacuum -
Beitrag wieder bezahlen . Wir weisen
ausdrücklich darauf hin , daß diese
Zahlung nicht mehr an die Vertreter
der Zeitschriften erfolgen soll . Ihr
eigenes Interesse erfordert , daß Sie
Ihre Beiträge einsenden an Post -
scheckkonto 244 , Postscheckamt Stutt -
gart . Winterthur -Versicherung , Abt .

Stuttgart -Abonnnentenversicherung
Vaihingen

.

straße 17

sofort . Einstellung ungelernte Arbei
ter (jüngere Kräfte ) für den Zugbe -
gleitdienst als Schaffner im Reise - u .
Güterzugsverkehr . Nach abgeschlos
sener Ausbildung Verwendung als
Hilfsschaffner u, bei Eignung spat .
Uebernahme ins Beamtenverhältnis

- als Zugschaffner mit Aufrückungsmog -
lichkeiten zum Zugführer . Entlohng .
nach der Eisenbahndienst - u. Lohn -
ordnung u. dazu Fahrgelder . Aus -
wärts - u . Nachttdienstzulagen , aufler -
dem Schwerarbeiterzulagen u. Dienst -
kleidung . Bewerbungen sind , falls
persönl . Vorstellung nicht möglich .
unmittelbar an den Bahnhof Tübin -
gen Hbf . zu richten . Deutsche Eisen -
bahnen der französ , besetzten Zone .
Der Vorstand des Eisenbahnbetriebs -
amts Tübingen

Buchdrucker , gewandt am Heidelberger
und Tiegel in schöne Landstadt ge-

Druckereibuchbinder für selbständige
sucht . Ausführl . Angeb . u . S. T. 3780

Dauerstellung in die französ . Zone
Württembergs gesucht . Angebote un-
ter S. T. 3781

Der bekannte ABC-Schnitt , Ausgabe C
und D, auf je 25 Blatt 130 Modelle
mit allen Schnittmustervorlagen . 130
Modelle in ca . 30 Oberweiten fürKinder u . Erwachsene , also ca. 3000
Schnittmuster , kinderleicht selbst her .
zustellen . Zusammen Ausgabe C u.
D 9 RM. sofort durch Postkarte be -
stellen beim Alleinhersteller W. Raia - Ab
sauer , (17a ) Weinheim a . d. Berg -
straße , Postschließfach . Werbedamen
an allen Orten gesucht

Gummistempel liefert direkt an Priv .
und an Wiederverkäufer K. Schäfer ,
Villingen /Schw .

Brauchen Sie neue Briefbogen ? Ent -
wurf . Klischee , Druck , alles besorgt
gern für Sie die PLUS -Werbebera -

12 BADA - Aromen
tung . Tübingen -Lustnau , Dorfstr . 67

12 gute Geister
für jede Küche , groß wie klein , arm
und reich , Kennen Sie schon allezwölf ? Ihr Kaufmann führt sie ; auch
für Sie ! Hersteller : Bache & Dam -
mert , Berghausen , Baden u . Ueber -
lingen , Bodensee

Verdampfer für alle Industrien . Va-cuum Trocken - und Iränkanlagen
für die Elektro Industrie , Vacuum
und Druck Imprägnieranlagen für StellenangeboteHolz usw. Vacuum Destillieranlagen ,
Autoclaven , moderne Anlagen für die Einstellungen von Arbeitskräften
Nahrungsmittel , Konserven - früchte . nur mit Zustimmung des zuständigen
verwertende , chemische u. verwandte
Industrien . Bottiche , Fässer bauen
Mako -Union , Frankfurt M. 10, Forst
hausstralle 97Private Fachschule f . das Dolmetscher -

wesen Württemberg - Baden , Stuttgart . Rasierklingennachschleifen übernimmtO. , Olgastr 7a u . Karlsruhe , Hübsch - G. Stammler , Tübingen a . N.straße 32 Staatl . anerkannt . Ausbil - Meißel (Flach - , Kreuz - und Spitzmei -dung zum Dolmetscher u. staatl . ge-pr . Dolmetscher / Uebersetzer . Schul - Bel ) 20 und 30 cm lang , aus bestem
Werzeugstahl , sind wieder eingetrof -beginn März 1948 fen . Ferner Stempelfarbe (violett u .
schwarz ) , Tinte , bester Büroleim ,
gebrauchsfertig , prima Handwasch -
paste (nimmt jeden Schmutz , ohne
die Hände anzugreifen ). Flaschen bzw.
Dosen usw. sind einzusenden bzw ,
mitzubringen , Stempelhalter 10teilig
u . 6teilig , Metall Hans Herter , Bü-
robedarf Berneck Kreis Calw

Lieferant größter Warenhäuser sucht
laufend geeignete Artikel für Kauf -
häuser , Gemischtwarengeschäfte undFriseur -Salons , Warenübernahme ab
Werk gegen Barzahlung . Rohstoff -
unterstützung möglich , Großhandlung
Christmann , Kaiserslautern

Optalin bei

Wenn Sie der Einzige sind , der inIhrem Geschäft wirklich gute Briefezu schreiben versteht , werden Sie
unentbehrlich sein . Ein guter Korre
spondent ist jedem Chef etwas wert .Fordern Sie kostenlos Schrift 6441
üb. Briefwechsel -Fernunterricht . Haug-
Fernkurse , (14a) Gingen /Fils

Singoli Bedarf für KraftfahrzeugeHans Sing Schwenningen a . N.
Neueste Adressen aller wichtigen Bran -chen mit Postleitzahlen Fordern SiePreisverzeichnis mit über 800 Kollek -

tionen . Eintrag Ihrer Firma . kosten -frei in meine Adressenlisten Adres
sen Maurer Abt J 2. Stuttgart S. ,Mittelstraße 9/HH. Vertreter zu gutenBedingungen gesucht

Schmerzeni Hersteller :
W. Mayersche Apotheke Tübingen .
Zu baben in allen Apotheken

Arbeitsamtes zulässig !

Staatsbehörde sucht f . Baupolizei Reg. -
Bauinspektor A 4 c , evtl . Reg .-Ober -
bauinspektor A4b . Bewerbungen mit
Unterlagen an S. T. 4041

folge Zurruhesetzung der bisherigen
Kreisverband Biberach a . d . Riß . In -

Inhaber ist die Stelle eines Kreis -
baumeisters in Laupheim und Och-
senhausen , Kreis Biberach freige -worden Erfahrene Techniker , die
die Prüfung als Baumeister u. Was -
serbautechniker haben , wollen ihre
Bewerbung mit Stammliste , politi -
schem Fragebogen bzw . Säuberungs -
bescheid und Zeugnissen bis späte -
stens 31. 10. 1947 beim Landratsamt
Biberach einreichen . Persönliche Vor -
stellung nur auf Aufforderung . Stel -
lenantritt sofort

Großes Elektrizitätsversorgungsunter -
nehmen sucht Leiter für die kaufm .
Verwaltung u . Behandlung der Per -
sonalfragen , möglichst mit Erfahrun -
gen auf dem Gebiet der Stromver -
sorgung und des Energiewirtschafts -
rechts . Handschriftl , Bewerbg . mit
Lebenslauf u . Bild u . S. T. 3985

sofort stellen wir ein : Männl . Ar-
beitskräfte jeden Alters , Maurer ,
Zimmerleute , Schreiner , Bauhelfer ,
Bauhilfsarbeiter , Bauschlosser u . Um-
schüler . Wir sichern jedem Arbeit -
nehmer zu : 1. Lange Arbeitsverträge .
2. baldige Gestellung einer moder -
nen Werkswohnung in Ein - od . Zwei -
familienhaus (3 Zimmer , Küche und
Bad ) bzw . Einzelzimmer , 3. Erwer -
bung eines Eigenheims durch Betriebs -
od . Bausparkasse 4. Werkküchenver -
pflegung . Heim - u. Industriebau K. G. ,
Tübingen . Büro : Reutlinger Straße 43

Auto -Lackier - , Karosserie -Schlosser . a .
Karosserie Flaschner Lehrlinge ge -
sucht . Erhard Wendler , Karosserie -
fabrik , Reutlingen Lederstraße 130

Auf 1. Januar 1948, evtl . auch früher ,
wird perfekte Stenotypistin als Sek -
retärin gesucht , Franz , Sprachkennt -
nisse erwünscht , aber nicht unbedingt
erforderlich . Landratsamt Calw
Personalreferent

Hausgehilfin zwischen 18 u . 30 Jahren
in Dauerstellung per sofort od . spä -
testens 1. November gesucht in Zwei .
Personen -Haushalt mit 5jährig . Bu-
ben . Guter Lohn , gute Behandlung
u . Verpflegung sowie heizbares Mäd -
chenzimmer . Angeb . an Rudolf Heb
saker , jun ., Fabrikant , Reutlingen ,
Kaiserstraße 53 , Telefon 707

Tücht ., ehrl . , selbst . Mädchen , das auch
Lust und Liebe am Verkauf hat , in
Metzgerei nach Tübingen sofort od .
auf 1. Dez . gesucht . Zuschriften un-
ter S. T. 4039

Heiraten

Witwe , Anf . 40 , lebensbejah . , wünscht
sich wieder aufricht ., ev . Ehekame -
raden . Wäsche - u . Möbelaussteuer so-
wie etwas Vermögen vorh . Bildzuschr .
unter S. T. 3666

Einheirat in elektrotechn . Geschäft mit
schön . Eigenheim , Suche lb. , gt . Mann
bis 45 J . , der sich auch nach einem
glückl . Familienleben sehnt . Bin 39
J . . angen . Aeußere u . gt . Hausfrau .
Bildzuschr . unter S. T. 3697

leinstehend , lebensfroh , natur - und
kunstliebend , sucht gleichgesinnten ,
gebildeten Partner mittleren Alters ,
möglichst große , schlanke Erschei -
nung , um ihrem Leben wieder einenInhalt zu geben . Zuschriften mit
Bild erbeten unter S. T. 3782

Junger Mann . Spezialist im Obst - und
Beerenbau , 32 J. , 1,69 gr ., schlank ,
wünscht die Bekanntschaft eines pas -
senden Mädchens , das evtl . Einhei -
rat in kl . Landw . mit vorwiegend .
Obstbau bietet (jed . nicht Beding . ,
da eigene Heimstätte vorhanden ) .
Bildangeb unter S. T. 3689

Harmonische Ehe mit charaktery . Mann
wünscht Halbwaise , 28 J. alt , gutes
Aeußere , lieb . Wesen , häusl . Eigen -
heim mit Garten sowie Barvermög .
ist vorhanden u . wäre Architekt od .
Herrn v . Baufach Einheirat geboten ,
jedoch nicht Bedingung . Angeb . KS
5986 Inst . Frilu , Stuttgart - W. , Reins -
burgstraße 42 , III . Stock

Gastwirt , 43
Mädchen kath ., wünscht mit lb.

Witwe mit Kind , mögl .
aus Gastwirts - oder Metzgerbranche .bekanntzuwerden zw . Heirat . Bar -
vermög . vorh Bildzuschr , u . S. T. 3694

Jurist , Dr od . Dipl .- Kfm. aus ersten
Kreisen , 38 - 43 J. , ev . , wäre Ein -
Heirat in gr . Werk geboten . Dame
ist 36 J. alt , ev . , led . , 1,65 gr ., schil. .
dklbl ., blauäugig , gut aussehend ,
symp ., ebenf . aus erster Familie .
Huttenlauer , Eheanbahnungs -Institut ,
Inh . Ludy , Stuttgart -W . , Vogelsang -
straße 9 , Postfach 235

Postfacharbeiter , 32 J. , evang ., wünscht
mit liebem Mädchen bekannt zu wer -
den zw . spät . Heirat . Bildzuschr . un .
ter S. T 3707

Geschäftsmann , anf . 50, angenehme Er -
scheing , ev . wünscht zw . bald . Hei -
rat Bekanntschaft mit netter Dame ,
30 - 40 J . Bildzuschr . u . S. T. 3720

Halbwaise , 31/166, ev . dunkel , angen .
Aeuß . , mit . Abitur , gr . Grundbesitz
u. Verm . , wünscht mit geb . , aufricht .
Herrn (höh . Beamter , Geschäftsm . )
mit sich . Existenz Verbindung zw .
Heirat . Zuschr . unter S. T. 3747

Fabrikant , Süddeutscher , kath ., ledig ,
in gt . Verhältn , lebend , sucht zwecks
spät . Heirat die Bekanntsch , mit ei -
ner jungen , charmant . Dame zu ma-
chen . Kompl . Aussteuer , tadell . Ver .
gangenh . u. geordn . Vermögensverh .
Beding . Zuschriften unter S. T. 9743

Einheirat für Schmiedemeister od . Ge-
sellen bietet Fräulein , 23 Jahre , im
Rheinhessen . Schöne Aussteuer , Bar -
vermögen , Haus - u. Grundbesitz vor -
handen . Nur Zuneigung u . Tüchtig -
keit entscheidet . Näh , unt , Nr . 8502
an Institut HARMONIE , VerwaltungKonstanz , Bodanstraße 8

gebildeten Lebenskameraden zwisch .
25 und 40 Jahren , Kriegsversehrter ,
auch Witwer mit Kindern ,' erwünscht .
Zuschriften unter S. T. 3760

Kriegerwitwe , 29 J. alt , ev . , 168 cm
groß , dunkelbl . , mit 5jähr . Töchter -
chen , schöne vollst . Aussteuer u. Er -
spartes , möchte mit gutem , charakter -
vollem Herrn zwecks Heirat in Ver .
bindung treten . Landwirtschaft be .
vorzugt Bildzusdr . u . S. T. 3757

Mädchen v . Land , 30 J. , mit guter Aus -
Steuer u. Barvermögen wünscht die
Bekanntschaft eines Herrn entspr . Al -
ters zw . spät . Heirat . Angeb . ant .
,Sch 980 an Zeitschau , GmbH : An-
zeigen - Vermittlg . ,Schramberg , Obern -
dorfer Straße 21

Ideal -Ehe ersehnt 35j . Dame , evang .,
gepfl . Erscheing . , kunst - , musik - und
naturliebend . 1,65 gr . , dunkl . Typ ,
mit seriösem Herrn (Schwabe ) aus
gutem Hause . Zuschr . mögl . mit Bild
erb . unt . S. D. 7641 an Ann . -Exped .
Carl Gabler , GmbH .. Stuttgart -S .,
Fischerstraße 9

Baronin E. v. Helldorff , München 2,
Briennerstr . 8/1 (Luitpoldblock ) Ehe .
anbahnung . Sprechzeit 14 bis 18 Uhr
außer Samstag . Langjährig leite ich
mein Institut persönlich habe beste
Verbindungen zu allen guten Krei -
sen und vermittle Ehen in gesellschaft -
licher Form

Eine gute Ehe ermöglicht meine lang-
jährige leistungsfähige Vermittlung
für alle Kreise bei reichen Vormer -
kungen Auch Einheiraten aller Art ,
Auskunft kostenlos , diskret . Frau
Hilde v Redwitz , Karlsruhe Beiert -
heimer Allee 14a/57

Verschiedenes

Alle bei der Deutschen Beamten - Ver -
sicherung Versicherten , die sich noch
nicht gemeldet haben , werden gebe -
ten , sich bei einer der nachstehenden
Geschäftsstellen baldmöglichst zur
Wahrnehmung ihrer Ansprüche zu
melden . Verwaltungsdirektion für
Hamburg und Hannover , Lüneburg ,
Große Bäckerstraße 25 ; Verwaltungs -
direktion für Ostwestfalen u. Lippe ,
Bielefeld , Paulusstr . 39 ; Verwaltungs -
direktion für Westfalen , Schwerte an
der Ruhr , Hüsingstr . 2 ; Verwaltungs -
direktion für Westdeutschland , Mors .
bach a . d . Sieg , Postfach 7; Verwal -
turgsdirektion f . Hessen , Frankfurt
a. M. Gutleutstr . 6; Verwaltungsdi -
rektion für Württemberg , Baden und
Bayern Stuttgart -W. , Doggenburg -
straße 18: Verwaltungsdirektion für
das Saargebiet , Herr Dr . O. Fries ,
Saarbrücken , Paul -Marien -Str . 25

Stuttgarter Kunstkabinett übernimmt
Graphik Sammlungen und einzeine
Kunstwerke , auch f . Auktionen . An-
fragen an Stuttgarter Kunstkabinett ,
Eberhardstraße 65

Landwirt a . Müller im oberen Neckar -
tal , ev . . 38 J , groß , möchte sich vor
Uebernahme des elterl . Betriebs mit
einer gesunden , in Haush . u . Land -
wirtschaft tücht . Frau verheiraten . Violinen , Gitarren usw . kauft , verkauft ,
Bildzuschr . unter S. T. 3751 tauscht Geigen -Laun . Aalen (Württ .)

Witwer , Beamter in Mitteldeutschland , Drehstrom motor , 2% PS. , 220/380 . 90€
gebor Schwabe . Mitte 50 , kath ., 1,60 T. , neu , abzugeben gegen ebensol -
Mtr . , wünscht Bekanntsch . mit häusl . chen , neuwert . 4 - 5 -PS. -Drehstrom -
anpassungsf . Frau bis 48 J. zw . Hei - motor Angeb . unter S. T. 3766
rat . Bildzuschr , unter S. T. 3752 Reifen mit Schlauch 6. 00x20, 50 % ab -

Einheirat in Geschäft oder Betrieb zugeben . Angeb . unter S. T. 3958
wünscht seriöser Kaufmann , 39 J. , Leichtmetallnieten gesucht , 10 000 Stückkath . , ledig . 1. 82 groß . Zuschr . unter Halbrundkopf 1,5x3 . Angeb . unter9845 an Frau Elisabeth Reiser , Ehe - S. T. 3709
anbahnang seit 1919, Konstanz , Schot .
tenstraße 73

Institut Jupiter verhilft auch Ihnen
zur glücklichen Ehe , Schenken Sie mir
Ihr Vertrauen ! Frau M, Haag , Stutt -
gart , 13, Heubergstraße 56

Kupferstiche , Stahlstiche , Lithographien ,
Holzschnitte , Landkarten vor 1800 so -
wie Bücher , Einzelstücke und ganze
Bibliotheken kauft ständig Antiqua
niat E. Beneke , Tübingen , Am Lust
nauer Tor
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